ralen., Seit Jahrhunderten iſt England an ein Zwei⸗ | Friedens ift das Streben des ganzen volniſchen Voltes. | in kürzen Dellarationen Stellung. í o 
parteienſyſtem gewöhnt. Der Verſuch, der im Des Entſprechend der allgemeinen Anficht erkennt der Nationale Im Namen des deutſchen Klubs gab der Abgeordnete 
| zember 1923 gemacht wurde, um eine „Politik der Mitte Volksverband die Notwendigkeit an, daß Polen an dem [Krondig nachſtehende Erklärung ab: a 
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Nr. 254. romberg, Sonnabend den 1. November 1924. 48. Jahrg. 
Des geſetzlichen Feiertags (Aller Heiligen) Die ee ante 1 um ihren 
vor allem innerpo eingeſtellten Wahlfeldzug zu einer t 
wegen wird die nüchſte Nummer dieſer Zeitung Propaganda gegen den Sozialism u 8 zu geſtal⸗ Der Zloty (Gulden) am 31. Oktober 
Montag, den 3. November, nachmittags, aus⸗ ter. Sie mieten 9 155 1 e unter der (Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 
rbeiterregierung hin, auf tauſend Verſprechungen, die nicht 2 — 21%, Biot 
gegeben. gehalten wurden, und auf den Vertrag mit Sowjet⸗ Damig: 100 310 = 907 n 
rußland, der dem Imperium viel Geld koſtet, aber wenig don 5.21 Zloty 
einbringt. Auch der engliſche Arbeiter verſteht zu rechnen. Warſchau: 8 = 083% Zloty 
der Sieg der Konſervativen Die Spalte en iſt ihm tiefer ins Blut geſchrieben, als ee e = u 
er Sozialismus. Nentenmari . . = 1, oty 
Der grandioſe Trumpf des Sinowjew⸗ Briefes 
in England kam den Konſcrvativen zu Hilfe. Dieſer Brief empfahl der 3 
e 8 ö e l pe be⸗ e Fragen 1775 bie durch bie eee e Eon 
ehenden br en Staatseinrichtungen un e Zerſetzung toren nicht zuvor entſchieden wurden, wie die 
Die letzten Ergebniſſe der enaliſchen Wahlen. Pe ee . als 1 seign 8 E Sur ale le K 11 
onald richtete eine überaus ſcharfe Note an Rußland, aber niſch⸗ deut e n eiräte ür Staa in 
London. 30. Oktober. PAT. Um 12 Uhr nachts waren erſt, als die konſervative „Daily Mail“ gleichfalls in den hörigkeitsfragen geſchah. Untergraben wird das An⸗ 
folgende Wahlergebniſſe bekannt: 
gende gebniſſe ; Beſitz des Dokumentes gekommen war. Die Ruſſen bezeich⸗ſehen des Staates dadurch, daß man Staaten gegenüber 
Kouſervative Partei 400, neten den Brief Sinowjews als Fälſchung. Die öffentliche] Verſprechungen gibt, die fiH aus unſeren internatio- 
Arbeitspartei 151. Meinung Englands urteilte jo: entweder ift der Brief echt, | noren Verpflichtungen nicht ergeben, die eine Genehmigung 
Liberale Partei 40, dann war es ein Fehler Macdonalds, ihn 14 Tage zu ver- | der maßgebenden Faktoren im Lande nicht erlangen und ii- 
Unabhän iheits ei 4. bergen, oder der Brief it gefälſcht, dann war die ſcharfe | folgedeſſen auch nicht gehalten werden können. 
nabhängige Freiheitspart N $ Note an den Kreml ein politiſcher Fehler. Intereſſant iſt in | Aus diefen Gründen hat der Nationale Volksverband kein 
Auf diefe Weiſe gewannen die Konſervatlnen 150 Man dieſem Zuſammenhang, daß die Ruſſen zuerſt die Polen, dann [Vertrauen zum Außenminiſter und wird gegen 
date und verloren nur 6, die Arbeitspartei gewann 24, ver⸗ a en un a a EE ie den 3 ene E 1 b l Wyz S$ 
9 i 1 an erkennt daraus, wie e Lüge im Wahlkampf mäſten er g. Barlicki (PPS.) ſprach im Namen der 5 
2 A u P a, en 5 er Ai fann. wolenie⸗Gruppe, der PPS. und des Bauernverbandes. Er 4 
or em wurden au * , en etne Für Deutſche und Polen tft in erſter Linie bedentunas- | erklärte, daß die Auslandspolitik Polens in der letzten Zeit 
der Arbeitspartei angehört und drei der Konſervativen | voll, ob ein Kurswechſel der en gliſchen Außen ⸗ neue Bahnen beſchritten habe. Die vorigen Miniſter p 
Partei. Der Kolontalminifter fiel det der Wahl durch. Macs ee rs gie 95 i 2 a 9 1 7 5 870 75 V por AA Ae i 
wahrſchein 3 ie konſervativen Führer haben wäh⸗ gen olierung und zu erfolgen gebracht. ö 
er * a Eee e wahrſcheinlich nuvers rend des Wahlkampfes der Außenpolitik Macdonalds — | hat ſich dem Friedensprogramm der europäiſchen Demos 
aug eine Demiſſton geben. abgeſehen von feiner Behandlung der ruſſiſchen Frage — | kratie angeſchloſſen und ohne Zwang eine verſöhnliche 
* 242 — * * ` * 
In hieſigen politiſchen Kreiſen herrſcht die Auffaſſung volle Anerkennung gezollt. Baldwin ſtürzte vorwiegend aus | Politif gegenüber den Nationalen Minderheiten angnekün: , 
vor, daß Baldwin auf Grund des Ausfalls der engliſchen 1 leen gg en 1 m ie para Poin⸗ digt. 1 EEE E D. Bau) Dr A 
Wahlen die Führung der Geſchäfte übernehmen wird, pers | AT n n a alten fonnte. acdonald ift es | gang Richtung der Po eibt in engem Zuſammen ne 
gelungen, Poincaré au ſtürzen und die franzöſiſche Vor- | mit der Möglichkeit, die Wirtſchaftskriſe und die Teuerung 
mutlich ſogar an der Spitze einer rein konſervativen Regie⸗ 55 dem e mit Hilfe AL om zu bekämpfen. In einem ſolchen Augenblick warf der Natio⸗ 
rung. Dollars zn paralyſieren. Der Mohr hat feine Schuldigkeit [nale Volksverband der Regierung vor daß fie ſich den Ein? 
Einen derart gewaltigen Sieg einer getan, der a fann geber Fn Gala Bas es non jeher . Ang RT da un, e 5 
; e, der einen Partei die andere im Regiment u en Parteien in Polen ſte „ ER > 
Partei bei den Wahlen kennt dte Geschichte des | a. Die . 9 e hältnifien der in der Form verletzende Angriff gegen das in 
ic I ts bis jetzt nicht. $ f Bengol i ä Š 
eng en Parlaments etzt n at alle] wurde durch dieſen Wechſel ſelten geſtört. Der | Genf vollbrachte Werk gerichtet ift. Der Miniſterpräſident 
Miniſter des letzten Kabinetts erhielten Mandate, u. a. der | H d Di hat mit Recht eine Antwort auf die Frage verlangt, ob der 
i rite denkt ſachlich und beurteilt die auswärtigen Dinge { 1 


Miniſterpräſident Macdonald, der im Wab bezirk 
Aderavon 2200 Stimmen mehr auf ſich vereinigte, als der 
Kandidat der Liberalen. Lloyd George wurde im Be⸗ 
zirk Karnavon mit einer Mehrheit von 16 000 gewählt, ſein 
Gegner, ein Kandidat der Arbeitspartei, erhielt nur 5400 
Stimmen. Gewählt wurde auch der. ehemalige Miniſter, 
früher Mitglied der Liberalen Partei, Churchill, der jetzt 
zu den Konſervattven übergegangen iſt. 

Von dem Wahlrecht haben mehr als 80 Prozent der 
Wähler Gebrauch gemacht. Beſonders zahlreich war die 
Teilnahme der Frauen. Der Führer der Liberalen Partei, 
Asquith, erklärte, daß er trotz ſeiner Niederlage nicht die 
Abſicht habe, ſich aus dem politiſchen Leben zurückzuziehen. 
Die Niederlage Asquiths beklagen fogar feine Gegner, die 
jedoch ihrer Befriedigung hierüber Ausdruck geben, daß er 
dem politiſchen Leben erhalten bleibt. 
mung hervorgerufen. i K 

g 8 n 


Kur swechſel | i britifhen Politik:? 


Das Wahlbarometer in England verzeichnet fol- 
genden Stand: Das Unterhaus des konſervativen Kabinetts 
Baldwin (1923) zählte 346 Konſervative, 144 Arbeitsparteiler, 
117 Liberale und 8 Unabhängige. Das am 6. Dezember 1923 
begründete Kabinett Macdonald hatte ein Parlament mit 
258 Konſervativen, 198 Arbeitern, 158 Liberalen und 5 Un⸗ 


abhängigen. Das vorläufige Wahlergebnis des 29. Oktober 


1924 brachte den Konſervativen 400, den Arbeitern 151, den 


konfli 
intereſſtertheit am europäiſchen Kontinent 


Die Niederlage der | 
Liberalen Partei hat auch in konſervativen Kreijen Mißſtim | 


nicht mit der innenpolitiſchen Brille, wie das den Völkern 


des Kontingents, vor allem den Deutſchen, ſo nahe liegt. 


. wäre nur, wenn Baldwin, der im Ruhr⸗ 
t mit Frankreich brach — wie damals — ſeine Un⸗ 
erklärte. Die Löſung des indiſchen und des vorderaſiatiſchen 
Problems, der Bau einer fernöſtlichen Flottenbaſis in 
Singapore, ſind konſervative Lieblingsgedanken. Man kann 
das eine tun und das andere nicht laſſen. Das Dawes⸗ 
gutachten hat den britiſchen Löwen am europäiſchen Feſt⸗ 
land ausgeſetzt, und Baldwin, deſſen Stern jetzt wieder hoch 
am Himmel ſteht, hat eine völlig veränderte 
Situation zu beherrſchen, der er mit feinen 400 Ans 
hängern noch beſſer gerecht werden kann, als Macdonald 
mit ſeiner zweifelhaften Maforität. . 

Im übrigen hat es noch keine Wahlſchlacht gegeben, die 
eine Schaffung endgültiger Verhältniſſe zur Folge hatte. 
Der Menſch vermag zu bauen und zu zerſtören, die Löſung 
aller Dinge bleibt ihm verborgen. 42 VF, 


Das Vertrauensvotum für die 
Regierung Grabski. 


Die Warſchauer Kabinettskriſe beendet. 


Warſchau, 31. Oktober. PAT. Die geſtrige Sejmſitzung 
eröffnete der Marſchall mit der Erklärung, daß die Parteien 
beſchloſſen hätten, vorläufig die Debatte über die vorgeſtrige 
Erklärung des Minifterpräfidenten beſonders zu behandeln 
und dann in die weiteren Beratungen über das Budget ein⸗ 

utreten. Nach dieſer Mitteilung ergriff als erſter der Abg. 
Nogicki vom Nationalen Volksverband das Wort, der fols 


Sejra den Standpunkt des Nationalen Volksverbandes teilt. 


Infolger zſſen ſtellen die demokratiſchen Parteien folgenden 
Antrag: 


„Der Seim erklärt, daß die Auslandspolitik der e 


rung den Intereſſen und der Würde der Republik 
entſpricht.“ 


Der Abg. Soſitski (NEN. — Nationale Arbelter⸗ 


partei) erklärt, daß nach Auſicht feines Klubs die Regierung 
in ihrer Auslandspolitik anderen Mächten und anderen 
Elementen gegenüber keine Zugeſtändniſſe mache, welche die 
nationale Würde verletzen könnten. Der Abg. Rogula 
(Weißruſſiſcher Klub) ſagte, daß fein Klub gegen den Ans 
trag der PPS. ſtimmen werde, der den Charakter eines 
Vertrauensvotums für die Regierung hahe. Abg. Mata⸗ 
kiewicz (Kath. Volksklub): In der überzeugung, daß 


die Regierung in der Auslandsnolitik ſich vom guten Willen 
und von der Sorge um den Frieden, die Macht und die 
Ehre der Republik hat leiten laffen, wird der Klub dieſer 


Tatſache durch die Abſtimmung Ausdruck geben. 


Für den Antrag der PPS. ſprechen ferner der Abg. 


Reich vom Jüdiſchen Klub, Abg. Kronig von der 


Deutſchen Vereinigung, Abg. Popiel von der NPR., Abg. 
Abg. O ko ö. (Rad. 
Bauernpartei), gegen den Antrag der Abg. Chrucki vom 


Potoczek (Poln. Volksverband), 
Ukrainiſchen Klub, Dubanowiez (Ehriſtl. Demokratie) 
und Dudcezak (Chliborobe). : 
Nach dielen Erklärungen wurde zur Abſtimmung nes 
e 
rat ie, 


Stimmen angenommen. Diele Abſtimmung bes 
dentet ein Vertrauensvotum für die Regierung. jo daß die 
Kriſe vorlänfig als beendet angeſehen werden kann. 


Der Antrag der Chriſtlichen Demo⸗ 
der dem Ankienminifter das Vertrauen verſogt, 
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 288 gegen 102 
Stimmen abgelehnt, dagegen der gemeinſame An⸗ 
trag der Linksparteien mit 210 gegen 170 


Liberalen 40 und den Unabhängigen 4 Mandate. Von 650 | gende Erklärung abgab: . 7 
Abgeordneten wurden bisher 595 für die einzelnen Parteien „Der Antrag des Abg. Niebzilakkowskt war die eee i Pain iss 1 H 
feſtgeſtellt. Folge ber geſtrigen Erklärung des Miniſterpräſidenten. Die | ſtimmten att den Stursparteien für die Neaierung; die 
Í Das Ergebnis der Neuwahlen vom 29. Oktober 1924 | in diefer Deklaration dem Nationalen Bolfsverband gemach⸗ iy trainer und Weiß ruſſen verſagten zuſammen | 
|Bedeutet einen uberraſchend großen Steg der Konſervativen, | ten Vorwürfe weiſen wir mit aller Entſchiedenbeit zurück.] mit den Mectsparteien der Außenpolitik des Kabinetts 
dte in ihrer eigenen Vorausſage nur 308 Sitze für ſich ers | Wir halten kategoriſch bei dem elementaren Recht der geſe ki das Vertrauen. e 
wartet batten, eine vernichtende Niederlage der Liberalen, gebenden Körperſchaften feft, an der Regierung eine mwiri- | . 4 
FT CCC TT . 1 
mochten, en der en er rleumdung u sa 
a e ber Renlerung au bezeiänen für qut befand. Die zotit des Stellungnahme des Deutſchen Klubs zur 

plbtz onalen Vo andes, beſonders in der Frage der RE 
NR 2 1 5 PE Hyr EUER E aa y e Finanzſanierung, berechtigt niemand zu der Behauptung, daß Außenpolitik der Regierung. E 
das keine Verrechnung der Reſtſtimmen fennt, läßt dem Zu- | He durch irgend melde andere Regungen als durch Rücficht- Warſchan, 30. Oktober. Der Zwiſſchen fall 
fall bei der Verteilung der Mandate weiten Raum. Bei nahme auf das Wohl des Staates geleitet werden. Dieſer | Grabski⸗Glabinski wurde auf Grund einer Ginis 
den jetzt häufigen „Dreieckswahlen“ zwiſchen den drei | Politik verdankt es der Minifterpräfident, daß er dae Wert gung im Seniorenkonvent in der Weiſe erledigt, daß die 
großen Parteien iit es möglich, daß ein Kandidat ins Unter, der Finanzſanterung in die Hand nehmen konnte. Es be⸗ ngelegenheit geſondert behandelt und als erſter Punkt auf 
haus entſar dt wird, der bedeutend weniger Stimmen auf deutet keine Stärkung des Anſehens und der Macht der | die Tagesordnung der heutigen Sejmſttzung geſtellt wurde. 


ſich vereinigte als feine beiden Ge 


Stich⸗ 
wahlen gibt es nicht. 

Die Konſervativen waren auch im alten Parla⸗ 
ment die ſtärkſte Partei; ſie verfügten nur nicht über die 
abfolute Mehrheit, die fie jetzt wieder erobert haben. Die 
Arbeitspartei regierte mit Unterſtützung der Libe⸗ 


gner zuſammen. 


einzuführen, ift völlig ſehlgeſchlagen. Das Volk hat gegen 
das Dreiparteienſyſtem entſchieden. Der Brite iſt Experi⸗ 
menten abgeneigt, er will klare Verhältniſſe; ſo wurde die 
liberale Mitte zerrieben. 

Die Regierung Macdonalds ſtolperte über eine lächerlich 
unbedeutende Angelegenheit. Ein Kriegsinvalide, dem man 
beide Beine abgeſchoſſen hatte, hatte fih gegen die engliſche 
Militärpolitik ausgeſprochen. Der Staatsanwalt Macdonalds 
wollte den unglücklichen Mann nicht verurteilen. Die Libe⸗ 


Regierung, wenn auf den Sejm ein Druck in einer Form 
ausgeübt wird, die den parlamentariſchen Grundſätzen zu⸗ 
widerläuft. Was den Antrag Niedzialkowski anbelangt, daß 
der Sejm feſtſtellen fole, daß die Auslandspolitik der Regie⸗ 
rung der Würde und den Intereſſen des Staates entſpricht, 
ſo erklären wir, daß wir gegen dieſen Antrag 
timmen werden. Das Streben nach Feſtigung des 


Beſtreben der Staaten und Gemeinſchaften, das auf die 
Sicherung des Friedens abzielt, aktiv teilnimmt. In diefem 
grundſätzlichen Ziel gibt es keine Gegenſätze zwiſchen dem 
Standpunkt des Nationalen Volksverbandes und der Regie⸗ 
rung. Dagegen verurteilen wir kategoriſch, daß man ein ent⸗ 
ſchiedenes Auftreten zum Schutz der elementarſten Inter⸗ 
eſſen des polnischen Staates, wie dies während der letzten 
Völkerbundtagung in der oberſchleſiſchen Frage feſt⸗ 
geſtellt wurde, ablehnt. Wir halten es für unzuläſſig, daß 


in die Diskuſſion auf dem internationalen Terrain Fragen: 


Zu dieſem Punkt lagen 4 Anträge vor. Der Antrag der 


vereinigten Linken hatte folgenden Wortlaut: 
„Die Außenpolitik der Regierung, die in den Expoſés 


des Miniſterpräſidenten und des Außenminiſters ihren 3 N 
bat, entſpricht den Intereſſen und fer 


Ausdruck gefunden 
Würde der Republik. 
Zu den eingebrachten Anträgen nahmen die Sejimklubs 


„Der deutſche. 


Klub nimmt die von den Linksparteien 


aufgeſtellte Formel an, die das Einverſtändnis des Sem 


mit der Auswärtigen Politik des Außenminiſters enthält. 


Wir ſehen namlich, wie wir dies übrigens ſchon oft feite 


eſtellt haben, in einer Politik, die den hohen Grundſätze 


9 e 
des Völkerbundes entſpricht, die beſte, ja ſogar die 
einzige Garantie für die erſprießliche Entwickelung unſeres 


Staates. i 
außenhin die Grundlage für die langſame Vorbereitung 


Weiterhin bildet eine friedliche Politik nach 


einer Atmofphäre, in der die völkiſchen Minderheiten in 
hineinbezogen werden, die ausſchließlich innere Fragen | Polen eine würdige und gerechte B lung erbat 
des polniſchen Staates find, für unzuläſſig, dab man Bere I konnen. 3 f 


8 PANA 


ralen benutzten dieſen Anlaß, um ihr Stimmkapital aus der 
Stillen Geſellſchaft mit der Arbeiterpartei zurückzuziehen. 
VPV N 


Zwar fann von einer folmen Atmoſphäre bei uns im 
Lande heute noch keine Rede ſein; auch hat der Außen⸗ 
miniſter während feiner Anweſenheit in Genf leider unſere 
innere Lage, ganz beſonders aber die Lage der nationalen 
Minderheiten in einem Lichte dargeſtellt, das nicht der Wirk⸗ 
lichkeit entſpricht. Es iſt klar, daß von unſerer Seite ein 
jeder Miniſter, der zur Geſundung der nationalen Ver⸗ 
hältuiſſe und zur Beſeitigung des chauviniſtiſchen Geiſtes 
beiträgt, unſere Unterſtützung finden wird. Andererſeits 

aber werden wir weiterhin den Geiſt bekämpfen, der bis 
zum Fentigen Tage die Regierung in ihrer Geſamtheit 
beherrſcht. 

Wir ſtellen daher feſt, daß unſere Stellungnahme zu dem 
Antrag der Linken in keiner Weiſe unſer bisheriges Ver⸗ 
hältnis zur Regierung beeinflußt. Wir behalten uns da⸗ 
her das Recht der ſchärfſten Kritik der Regierung 
und ihrer einzelnen Reſſorts in der weiteren Budgetdebatte 
vor. 

Der Antrag der vereinigten Linken wurde, wie wir 
auch an anderer Stelle mitteilen, mit 210 gegen 172 Stims 
men angenommen. 


Auslieferungsanträge gegen deutſche 
Abgeordnete. 


Eine Niederlage der Chjena in der Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiſſton. 


Warſchau, 29. Oktober. In der Reglementskommiſſion 
wurde über die Auslieferung verſchiedener deutſcher Abge⸗ 
ordneter verhandelt. über die Auslieferung des Abg. 

Graebe referierte Abg. Marweg vom Nat. Volksv. Graebe 
wird vorgeworfen, daß er von den geſchloſſenen Räumlich⸗ 
keiten der Vereinigung des Sejm und Senats., des Schul⸗ 
verbandes und des Wohlfahrtbundes in Bromberg die 
Siegel entfernen ließ, die dort der Staatsanwalt angebracht 
hatte. Marweg, ein glühender Deutſchenhaſſer, verlangte die 
Auslieferung. Darauf meldete ſich der Abg. Kronig (Deut⸗ 
t ihe Vereinigung) zu Wort und legte dar, daß der Abg. 
| Graebe am 29. März 1924 ein Schreiben vom Unterſuchungs⸗ 
. richter erhalten habe, worin ihm der Beſchluß des Gerichts 
ki: mitgeteilt wurde, daß die Entfernung der Siegel von den 
| genannten Räumen verfügt worden fet. Die Angelegenheit 
ſei damals in der deutſchen Preſſe genau dargeſtellt worden. 
Da trotz dieſes Schreibens die Büros nicht geöffnet wurden, 
habe Abg. Graebe ſelbſt die Entfernung der Siegel anges 
ordnet. Er ſtellte den Antrag, daß der Abg. Graebe des⸗ 
halb nicht ausgeliefert werden ſolle. Für dieſen Antrag 
ſprachen noch Abg. Sanojca von der Wyzwolenie⸗Partei, der 
energiſch gegen die Auslieferung eintrat, Liebermann von 
der P. P. S. und ein jüdiſcher Abgeordneter. Die Abſtim⸗ 
mung ergab für die Auslieferung 7, gegen die Auslieferung 
8 Stimmen. 

Wie polniſche Blätter melden, hat jedoch Abg. Marweg 
ein Votum der Minderheit angekündigt, ſo daß die Sache 
vor das Plenum des Sejm kommt. 

Intereſſant geſtaltete ſich dann die Verteilung der Res 
ferate über die Auslieferung der Abg. Moritz und Pankratz, 
die in einer Verſammlung die Bevölkerung aufgefordert 
haben ſollen, keine Steuern zu zahlen. Zur Übernahme der 
Referate meldete ſich der Abg. Marweg, der ein Spezialiſt 
in Auslieferungsanträgen gegen Deutſche iſt. Darauf ver⸗ 
langte Abg. Kronig ſelber die Referate zu übernehmen. 
Die Abſtimmung ergab für Marweg 7, für Kronig 
8 Stimmen. 

Darauf wurde noch über die Zuteilung des Referats 
in der Sache des Abg. Graebe verhandelt. Der Abg. Mar⸗ 
weg wollte das Referat wieder ſelbſt übernehmen. Darauf 

trat abermals Abg. Kronig vor und ſagte, daß er auch dieſes 
Referat übernehmen wollte. Auch hier ergab die Abſtim⸗ 
mung für Marweg 7, für Kronig 8 Stimmen. à 

* 


Der „Kurier Poznanski“ tft über diefe Vorgänge ganz 
aus dem Häuschen; namentlich brandmarkt er den Abg. 
Kowalski von der Nationalen Arbeitervartei und meint, 
jetzt hätten die Wähler des genannten Abgeordneten im 
Wahlkreiſe Wreſchen das Wort. Nicht minder verdienten 
die Brandmarkung die Wyzwolenie und die Sozialiſten, die 
ihre eigenen Nationalen vertreten und „in der Praxis 
diejenigen verteidigen, die in den Grenzgebieten Anarchie 
verbreiten“. Die öffentliche Meinung müſſe die Bemühun⸗ 

en des nationalen Lagers unterſtützen, die dahin gehen, die 
mmunität der Abgeordneten einzuſchränken. 

Der „Kurjer Poznati” überſchreibt feine bezügliche 
Notiz: „Der Vertreter der NPR. ſtimmt für die 
Deutſchen“; alſo ganz gleichgültig, ob der Deutſche Recht 
oder Unrecht hat, für ihn zu ſtimmen, iſt in jedem Falle ein 
nationales Verbrechen. Das ſtellt den Standpunkt der 
Chieng den Deutſchen gegenüber in bengaliſche Beleuch⸗ 
tung. In der Preſſe ſchwelgen diefe Übernationaliſten ſtets 
davon, daß alle Beſchwerden der Deutſchen unbegründet 


2 
. 
3 


angehörigen volniſcher Nationalität. Wie es in Wahrheit 
um dieſe Rechte beſtellt ift, zeigt der Wutausbruch des „Kur. 
Pozn.” von neuem. Ein Pole, der für einen Deutſchen ein- 
tritt, weil ihm dies Recht und Gerechtigkeit gebieten, gehört 
en 3 Das iſt die berühmte Gleichheit vor Recht 
un ejeg. 


a Und was die Behauptung des „Ruri. Poan,” anlangt, 
7 daß die Deutſchen im Grenzgebiet Anarchie verbreiten, fo tit 
* das eine hetzeriſche Phraſe, die ganz in die politiſche Linie 
E des Blattes vaßt. Wenn von einer Anarchie in unſerem 
Aa Teilgebiet überhaupt die Rede fein fann, fo wird fie durch 


En die Freunde des „Kurj.“ im Weſtmarkenverein verbreitet, 

die ſich hier die Rolle einer Nebenregierung anmaßen, und 

von denen ſtändig Delegationen zur Beeinfluſſung der Re⸗ 
gierung nach Warſchau unterwegs find. 


Unterzeichnung des volniſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrages. 


Franzöſiſche Sonderbehandlung der ehemals 
preußiſchen und öſterreichiſchen Teilgebiete. 


Paris, 30. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.] Geſtern 
wurde der neue franzsſiſch⸗polniſche Handelsvertrag nach 
äußerſt ſchwierigen Verhandlungen, die monatelang unter⸗ 
55 brochen waren, unterzeichnet. Die Unterſchrift leiſteten der 
SR polnische Delegierte Tennenbaum und der franzöſiſche Dele- 
Es gierte Serruys. Die polniſche Delegation hat bereits heute 
früh Paris verlaſſen, um unverzüglich nach Warſchau zurück⸗ 
zukehren und der Regierung Bericht zu erſtatten. 

In dem neuen Handelsabkommen hat Polen für eine 
Reihe von franzöſiſchen Waren Zollermäßigungen 
zugeſtanden, hauptſächlich für Wein, Champagner, 
Liköre, Seidenwaren und Automobile. Frank⸗ 
reich hat dafür gewiſſe Wünſche der polniſchen Induſtrie 
erfüllt, über die Näheres bis jetzt noch nicht zu erfahren 
bar. 

Eeine Klanſel des geſtern paraphierten Abkommens bes 
iagt, daß die früheren deutſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Gebiete Polens die aleiche Begün tigung 


wären, da die letzteren ja alle Rechte beſäßen, wie die Staats⸗ 


v. Klitzing, 


von ſeiten Frankreichs erfahren werden, wie ſie beim Ver⸗ 
bleiben beim deutſchen oder öſterreichiſchen Vaterlande nach 
den franzöſiſchen Abkommen mit Deutſchland oder 
Oſterreich genoſſen hätten. 


es 


* 


Oroßpolen und der Handelsvertrag 
mit deutſchland. 


In der Landwirtſchaftskammer in Poſen fand dieſer 
Tage eine Konferenz ſtatt, die der polniſche Weſtmarken⸗ 
verein einberufen hatte, um die Forderungen der weſt⸗ 
lichen Wofewodſchaften Polens im Zuſammenhang mit den 
demnächſt beginnenden Verhandlungen über den Abſchluß 
eines Handelsvertrages zwiſchen Polen und Deutſchland zu 
beſprechen. Dabei ſprach der bekannte Staatsanwaltſchafts⸗ 
rat Kierski über die politiſche Seite, der Präſident 
des Fabrikantenverbandes über die wirtſchaftliche Seite 
des Vertrages. In der Diskuſſion nahm auch Dr. Pra⸗ 
dzyüski das Wort, der bekanntlich Vorſitzender der pol⸗ 
niſchen Delegation bei den kürzlich zu Ende geführten 
Wiener Verhandlungen mit Deutſchland über Staatsange⸗ 
böriefeit3- und Optionsfragen war. Sämtliche Redner er- 
klärten ſich aufs entſchiedenſte gegen eine eventuelle Zu⸗ 
laſſung der Anlegung von Filialen deutſcher In⸗ 
duſtrie⸗, Bank und Privatfirmen in Polen. 
Sie erklärten ſich auch dagegen, daß man den Deut⸗ 
ſchen das Meiſtbegünſtigungsrecht einräume. So⸗ 
dann forderte man, daß die Handelsvertragsverhandlungen 
in Poſen ſtattfinden, und zwar mit Rückſicht darauf, daß die 
Poſener Kreiſe über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Deutſch⸗ 
lands gut orientiert ſeien. Die Leitung der Verhandlungen 
müßte einem Wirtſchaftspolitiker aus den weſtlichen 
Wojewodſchaften übertragen werden. 


Ueberſicht über das deutſchtum. 


Zahlen ſprechen die deutlichſte Sprache. Die nachfolgende 
itberficht über den Stand des Deutſchtums zeigt an, wie es 
mit dem Selbſtbeſtimmunasrecht, für defen Durchführung 
in Europa und der Welt die Entente angeblich in den Krieg 
zog, in Wirklichkeit beſtellt iſt. 

1. Deutſche in der Welt:. . etwa 100 Millionen, 

davon in Europa . . . . . . etwa 80 Millionen, 
11-20 Millionen, 


in Amerta 77, 208000 

in Afri . 06 Millionen, 

in Auſtr alien . 01 Millionen, 

An After í . 0.08 Millionen, 
Deuiſche in Mittelenro ya: 76,8 Millionen, 
. Deutſche in geſchloſſenem Siedlungs⸗ 
gebiet (ohne die Schweiz, Luxemburg, 
Belgien, Liechtenſtein: 


. . . 


wm 


71 Millionen, 


4. Deutſches Reich 1914: 540 000 qkm 64,9 Mill. Einw., 
1921: 470 000 qkm 58,43 Mill. Einw., 
Verluſt: 70000 akm 6,47 Mill. Einw. 
13 v. H. = 10 v. H. 
5. Das Deutſche Reich hat abgetreten: 
Memelgeb ieee 71 000 Deutſche, 
Danzig 330 630 Deutſche, 


Hultſchiner Ländchen 
Elſaß⸗ Lothringen 
Euven⸗Malmedy⸗Monſchau 
Nordſchleswig 


an Polen einſchl. O. Schl. : ; 


. .. +g o 
+ 


zöſiſchen Armee geſtellt. 


Es gibt ferner Dentſche in: TE P 1 

6. Deutſch⸗Oſter reich 0400 000, 
7. Ungae n A a aT DOON, 
g S / RE EZ 520 000, 
8. Sutil! 99 
10. Tſchechoſlo wake: 3 600 000, 
11. Großrumäniien rund 1000000, 

davon Siebenb. Sachſen 235 000 


Schwaben leinſchl. Szatmarer Gebiet) 550.000. 
Zuſammenfaſſung: Durch die Diktate von Verſailles 
und St. Germain ſind 15½ Millionen Deutſche in Europa 


unter Fremdoͤherrſchaft gekommen. 


den 71 Millionen Deutſchen des geſchloſſenen 
12 Millionen auf zwölf Staaten aufge⸗ 


Von 
Sprachgebiets ſind 
teilt worden. 


Tagung des Weltbundes für Freund ſchaſts 


arbeit der Kirchen in Stanis lau. 


(Originalbericht der „Deutſchen Rundſchau “.) 
In Stanislau ſind jetzt bewegte Tage. Schon ſeit 


Wochen rüſtet ſich die evangeliſche Gemeinde der durch die 


deutſchen evangeliſchen Anſtalten von Pfarrer Dr. Zöckler 
ſo bekannt gewordenen Stadt zum Empfang einer ganz 
außerordentlichen Schar von Gäſten. Es findet dort in Ver⸗ 
bindung mit dem 28. Jahresfeſt des evangeliſchen Kinder⸗ 
eims die Tagung der Landes vereinigung 
olen des Weltbundes a Förderung der 
Freundesarbeit der Kirchen ſtatt, deren Gründung 
gleichfalls bei einem Jahresfeſt der evangeliſchen Anſtalten 
vor zwei Jahren zuerſt angeregt wurde. Zu der Tagung 
ſind bereits eingetroffen: die Herren Dr. Alexander Ram⸗ 
fay, Generalſekretär des Weltbundes aus London, General- 
ſuperintendent D. Blau aus Poſen, Konſiſtorialrat Ne H= 
ring, Paſtor Sarowy, Superintendent Rohde, H. 
alle aus Poſen; Generalſuperintendent 
Burſche, Senator Buzek, Präſident Glaß aus War- 
ſchau; Abgeordneter Utta aus Lodz; Präſident D. Voß 
und Paftor Tondock aus Kattowitz, Kirchenrat Drabet 
aus Pleß (Oberſchleſten) u. a. 

Dem doppelten Zweck des Feſtes entſprechend, ſind ſo⸗ 
wohl in der Gemeinde wie in den Anſtalten weitgehendſte 
Vorbereitungen getroffen worden. Handelt es fg doch auch 
um ein Zuſammentreffen der polniſchen und 
der deutſchen Führer der evangeliſchen 
Kirchen in Polen zu dem Zwecke, eine Annäherung 
zwiſchen beiden und die Möglichkeit gemeinſamer Zuſam⸗ 
e zum Bau des Reiches Gottes auch in Polen her⸗ 
zuſtellen. > 

Der Vormittag des eriten Tages der Feſtwoche, des 
28. Oktober, war der Beſichtigung der Anſtalten gewidmet 
unter Führung von Pfarrer Zöckler und ſeiner Frau. Der 

roße Kranz blühender Anſtalten, in denen die verſchieden⸗ 
ten Zweige chriſtlicher Barmherzigkeit, von der Säuglings⸗ 
pflege bis zur Fürſorge für die alten, müden Lebenspilger 
verbunden ſind, insbeſondere auch die überall auf praktiſche 
Arbeit eingeſtellte Eigenart dieſer Anſtalten, mit denen nicht 
nur eine Landwirtſchaft, ſondern auch verſchiedene Hand- 
werksbetriebe und ſogar eine ganze Maſchinenfabrik mit 
Lehrwerkſtätten verbunden ſind, machte auf die Gäſte einen 
vorzüglichen Eindruck. Im Laufe des Tages trafen zahl⸗ 
reiche Gäſte aus allen Teilen Kleinpolens ein, ſo daß die 
evangeliſche Kirche beim Begrüßungsgottesdienſt bereits 
überfüllt war. - a! ir be J 


— 


Regierung bewilligte jedoch nur 10 Gr. 
find damit nicht zufrieden und unternehmen Schritte, um mit ihren 
Forderungen durchzudtingen. Man kann annehmen, daß fie in der 


daß bier eine Preisſenkung von 10—15 


Auf der Tagesordnung der geſchloſſenen Konferenzen 
der Landesvereinigung ſteht vor allem die Diskuſſion über 
das von Pfarrer Dr. Zöckler bei einer früheren Tagung 
in Kattowitz gehaltene Referat: „Wie geſtalten wir die 
wechſelſeitigen Beziehungen unſerer Kirchen zu einander, ÍO 
daß ſie eine feſte Grundlage für die gemeinſame Friedens⸗ 
arbeit bilden?“, wobei das Korreferat Generalſuperintendent 
Burſche halten wird. Im Hinblick auf die mannigfachen 
Probleme des Proteſtantismus in Polen gegenwärtig, ins⸗ 
beſondere auch nach der nationalen Seite hin, darf man auf 
den weiteren Verlauf der Tagung, die zugleich auch eine 
Konferenz des kleinpolniſchen Sonderausſchuſſes des Welt- 
bundes einſchließt, geſpannt ſein. Wir werden darüber fort⸗ 
laufend berichten. 

Zum Programm gehört auch ein deutſcher Gottes- 
dienſt mit Feſtpredigt von Generalſuperintendent D. Blau 
aus Poſen und ein polniſcher mit Feſtpredigt von Ge⸗ 
neralſuperintendent Burſche aus Warſchau. 


—— > 


Republik Polen. 


Pradzynski in Warſchan. 


Warſchan, 30. Oktober. PAT. Geſtern traf hier der 
Bevollmächtigte der polniſchen Regierung für die deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen, der Präſes der Poſener Abtei⸗ 
kung der Generalprokuratur, Dr. Wytold Pradzynski, 
ein, um dem Miniſterpräſidenten und dem Außenminiſter 
über den bisherigen Verlauf der Verhandlungen Bericht zu 
erſtatten und deren weitere Fortſetzung zu beſprechen. 


Aus anderen Ländern. 


Die „friedliche“ Kleine Entente. 


Wie die „Agence de Roma“ mitteilt, fordert der milis 
täriſche Inſtruktcur der tſchechiſchen Militärakademie, der 
franzöſiſche General Jamet, für die Geſamtarmee der 
„Kleinen Entente“ im Krieasfalle einen gemeinſamen 
General, der nach ſeiner Anſicht natürlich ein Franzoſe ſein 
müßte. Dadurch würde das militäriſche Anſehen der Kleinen 
Entente gehoben werden. \ 


Van holniſchen Warenmärkten. 


A. E. M. Warſchau, 24. Oktober. Bei den Warſchauer Groß ⸗ 
handlungen ſtellte ſich in der abgelaufenen Woche die Lage wie 


folgt dar: 
Kolonialwaren und Lebensmittel. 


Die Saiſon im Großhandel mit Kolonialwaren hat ih ver ⸗ 
ſpätet. Vor Beginn der Saiſon waren die polniſchen Preiſe 
niedriger als die ausländiſchen. Sie werden ſich jest den aus⸗ 
ländiſchen Preiſen anpaſſen, da die Vorräte zu früher billigeren 
Preifen zur Neige gegangen find. Die Tendenz im Ausland war 
feit. Tee ijt in England um einen Penny geſtiegen. Es ſteigen 
im Preiſe hauptſächlich beſſere Sorten, beſonders „Java“ und 
„Orange Pecco”. überall tft die Nachfrage in diefem Jahre groß, 
während das Angebot gering iſt. Die Preiſe bei uns ſind geringer 
als im Auslande, und man kündigt für Ende d. M. und für An- 
fang November Preisſteigerung an. Kaffee wird gleichfalls 
teurer im Ausland. Vielfach fogar teurer als Tee, und zwar weil 
die Nachrichten über die Ernte ungünſtig lauten. Reis hatte ſehr 
feſte Tendenz. In Polen iſt er im Preiſe billiger geworden, weil 
der Zoll bedeutend ermäßigt wurde. Im Auslande beſtand für 
Reis ſehr große Nachfrage, das Angebot it jedoch gering wegen un⸗ 
günſtiger Ernte. Bei Kakao iſt eine ſehr ſchwache Tendenz zu 
beobachten. Im Zuckerhandel iſt die Situation ungeklärt. 
Die Fabrikanten forderten bekanntlich 40 Gr. mehr pro Kilo, die 
Die Zuckerinduſtriellen 


erſten Hälfte des nächſten Monats eine weitere Preiserhöhung zu⸗ 
gebilligt bekommen. Im Aus land tit die entgegengeſetzte 
W zu beobachten. In Deutſchland und in 
der Tſchechoflowaket uſw. it der Zucker billiger und auch das An⸗ 
gebot koloſſal. Die polniſche Zuckerinduſtriellen fabrizieren in 
letzter Zeit wenig Kriſtallzucker, dagegen mehr Würfelzucker, da fie 
hierbei mehr verdienen. Die Kred tbedingungen in der Kolonial- 
warenbranche ſind günſtig. Solide Firmen erhalten Kredit für 

Wochen. a 

Manufakturwaren. 

Die Großhändler in der Manufakturwarenbranche rechnen mit 

der Möglichkeit einer Warenverteuerung, da die Arbeiter in Lodz 


. eine neue Lohnerhöhung von 50 Prozent verlangen. Auf der an⸗ 


deren Seite aber iſt es möglich, daß die Baumwolle im Auslande 
billiger wird. Teilweiſe find die Baumwollpreiſe ſchon geſunken. 
Fallende Tendenz dauert an in Bremen, Liverpool und Agypten. 
Uns ſcheinen die Befürchtungen vor einer neuen Teuerung vorerſt 
unbegründet, da die Umſätze ſehr gering find. Die ſchlechte Ernte 
in Polen zwingt die kleineren Bauern und die Landwirte zur 
grobie Sparſamkeit. Deshalb legen fiğ die Kaufleute auch keine 

orräte zu. Weiße Waren hatten ſchwache Tendenz. Man ſagt, 
rozent zu erwarten ſei. 
In Lodz tit gegenwärtig Geſchäftsſtille. Erſt in den letzten Tagen 
war eine ganz ſchwache Belebung zu beobachten. Man erwartet, 
daß mit Eintritt des Froſtes die Nachfrage bedeutend größer wird. 
Verſchiedene Fabriken haben von der Regierung Beſtellungen er- 
halten. Tuche haben eine gute Saiſon, Trikotagen noch beſſere. 
Die Vorräte an Modeerzeugniſſen ſind ausverkauft. Strümpfe er⸗ 
freuen ſich großer Nachfrage. Von weißen Waren ſind gegenwärtig 
am teuerſten die e der Widziewoer Manufaktur. Man 
erwartet hier eine Preisſenkung, da die allerſchärfſte Konkurrenz 
diefer Fabrik, Zyrardowo, dasſelbe Material zu bedeutend billi⸗ 
geren Preiſen erzeugt. x 


Leder und Häute. t 

Im Lederhandel tit eine weſentliche Belebung eingetreten. 
Aus der Provinz ſind viele Kaufleute zugereiſt. Man verkündet 
eine ſtarke Zunahme der Nachfrage, da die Vorräte bei den Kauf⸗ 
leuten erſchöpft ſind und die nahenden Fröſte eine Belebung der 
Umſätze begründen. Ende des laufenden Monats und zu Beginn 
des nächften Monats werden ſämtliche Lederarten feſte Tendenz 
aben, da bei vermehrter Nachfrage unſere Preiſe ſich der auslän⸗ 
iſchen Kalkulation anpaſſen werden. Im Auslande herrſcht für 
Häute und Leder ſtändig fejte Tendenz. In Deutſchland, Siter- 
reich und England ſteigt Leder ſoſtematiſch von Woche zu Woche. Bei 
uns hatte Hartleder ſehr feſte Tendenz. Kreditbedingungen: 
50 Prozent Kaſſa und Wechſelkredit für 6—7 Wochen. Einen großen 
Einfluß übt auf die Verteuerung der bearbeiteten Häute der außer⸗ 
ordentlich hohe Preis für Extrakt, an dem bei uns ein der⸗ 
artiger Mangel eingetreten iſt, daß den größeren Gerbereien Unter⸗ 
brechung der Arbeit droht. In der Provinz haben verſchledene 
Gerbereien aus dieſem Grunde den Betrieb ſchon eingeſtellt. Im 
Auslande iſt eine ungeheure Preiserhöhung für dieſes Material 
eingetreten, Haupturſache des Mangels tit ein Hafenarbeiteritreif 
in Braſilien. Polen droht ein Extraktmangel für längere Zeit. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Lage der polniſch⸗oberſchleſiſchen Hütten induſtrie hat fiğ 
noch immer nicht zum Befleren gewandt. Von 18 Hochöfen find 
gegenwärtig nur 7 im Betrieb. Mit der Beendigung der Bau⸗ 
ſaiſon iſt auch die Nachfrage nach Eiſen ſtark zurückgegangen. Ob⸗ 
denkt man anſcheinend nicht daran, fie vor dem nächſten Frühjahr 
wohl die Großhandelsläger im allgemeinen ſo gut wie geleert ſind, 
wieder aufzufüllen. Bekanntlich find auch die Aufträge der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung p die Hütteninduſtrie noch immer äußerſt fes 
an Dieſe arbeitet jetzt mit hoͤchſtens 40—50 Prozent derjenigen 
Belegſchaft, die noch in den erſten Monaten d. J. vorhanden war. 
Naturgemäß bat die Hütteninduſtrie dieſes Bezirkes ein beſonders 
ſtarkes Intereſſe an dem Abſchluß eines deutſch⸗polni⸗ 

chen Handels vertrages, ea. Prozent ihrer Er⸗ 
zeugniſſe nach Deutſchland exportiert werden. Sie würde in ihrer 
Exiſtenz aufs Schlimmſte bedroht fein, wenn die zollfrele Einfuhr 
nach Deutſchland den Termin des 15. Juni 1925 nicht überdauern 
könnte. Ob es möglich fein wird, zum Erſatz fur den Ausfall ge- 
nügend kaufträftige neue Abſatzgebiete zu finden, ſteht jedenfalls 
ler in Frage. Die ſchon feit langer Zeit mit der kongreppolni⸗ 
chen Hülteninduſtrie gepflogenen, Verhandlungen über die Grün⸗ 
dung eines Verkaufsſyndikats find noch immer in der 
Schwebe und haben lentgegen anders lautenden Meldungen) noch 
zu keiner reſtloſen Einigung geführt. 


FFA Ga De u —WQ . . 
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Pommerellen. 


Landwirtſchaflicher Kurſus. 
1 Die Techniſche Hochſchule Danzig⸗Langfuhr hat 
ci ihrem Außeninſtitut einen landwirtſchaftlichen Kurjus vom 
15. November 1924 bis 28. Februar 1925 eingerichtet, der fait alle 
praktiſchen Gebiete der Landwirtſchaft umfaßt. Auskunft erteilt 
er Danziger Landbund, Krebsmarkt 4/5. 


— 


81. Oktober. 
Graudenz (Grudziagdz). 


A Die hieſige dentſche Privatſchule hat mit Beginn des 
neuen Schuljahres einige Perſonalveränderungen zu ver- 
zeichnen. Oberlehrer Dr. Simon ſchied aus dem Lehrer⸗ 
kollegium aus und verzog nach Deutſchland. An feine Stelle 
wurde Studienaſſeſſor Marquardt aus Oberſchleſien be- 
rufen. An die Vorſchule trat neu ein Lehrer Skowronski, 
der bis dahin an den deutſchen Klaſſen der hieſigen Mittel⸗ 
ſchule beſchäftigt wurde. Außerdem werden noch verſchiedene 
Lehrkräfte anderer Lehranſtalten aushilfsweiſe beſchäftigt. * 

Ausbau der Fiſcherſtraße und Verfall der Anlagen. 
Vor dem Kriege wurde die Fiſcherſtraße einmal ausgebaut. 
Es wurde damals an dem ſteil abfallenden Weichfelufer 
durch die Stadtverwaltung ein feſter Drahtzaun mit 
eiſernen Pfoſten aufgeſtellt. Die Böſchung hinab wurden 
einige feſte Steintreppen errichtet, und die ganze 
Straße machte damals einen ſehr ſauberen Eindruck. Es 
fehlte nur noch eine Bepflanzung der Böſchung, die noch 
erfolgen ſollte. An der Weichſelſtraße entlang war die Be⸗ 
pflanzung mit den verſchiedenſten Sträuchern bereits aus- 
geführt. Im Laufe der letzten Jahre hat die Einzäunung 
der Fiſcherſtraße nach der Böſchung zu ſehr gelitten. 
Daß ſtarke Drahtgeflecht ift auf vielen Stellen zerſtört, ja, 
es find ganze Felder des Zaunes mitſamt den Pfoſten ver⸗ 
ſchwunden. Die Böſchung hinab fuhren Rutſchbahnen der 
Kinder und es wird Schutt, Gemüll, Dung und Stroh dort 
abgelagert. Die Böſchungen machen einen ſehr unordent⸗ 
lichen und unſauberen Eindruck. Ebenſo wird auch die vom 
Wege, welcher mit der Fiſcherſtraße parallel führt. nach dem 
Strom führende Böſchung als Abladeplatz für Dung und 
Schutt benutzt. Vielleicht könnten die Anwohnenden zu 
etwas mehr Sauberkeit angehalten werden. 3 

Der Mittwochwochenmarkt war wieder ſehr gut be⸗ 
ſchickt. Beſonders ſtart war Gemüſe vertreten. Die Zufuhr 
an Weißkohl überwog faſt die Kartoffelzufuhr. Es wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Butter 2, Eier 3, Glumſe 40, Kar⸗ 
toffeln 2,50, rote Rüben 10, Zwiebelng5—50, Rotkohl 10, 
Wirſing 10, Roſenkohl 70, Blumenkohl 60 —1.20, Kohlrabi 30, 
Apfel bis 25, Birnen 35, blaue Pflaumen 25. Der Fiſch⸗ 
markt zeigte auch gute Beſchickung. Es koſtete Aal 2,50, 
Schleie 1,50, Hechte 1,80—1,50, Barſche 70, Plötze 70, Breſſen 
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Ludwig Szymanski! 


1,20. Auch Geflügel war reichlich vorhanden: junge 
Tauben Paar 1,00, Enten 3,00, Gänſe gerupft 75—80 (Pfd.), 
Puthähne lebend 5,00—7,00. Ferner koſtete Schweinefleiſch 
1,00, Rindfleiſch 70—80, Hammelfleiſch 80, Kalbfleiſch 80. 
Wegen der Nähe des Monatserſten macht ſich die Geldknapp⸗ 
heit verſtärkt bemerkbar. Das Marktgeſchäft verlief daher 
recht ſchleppend. * 

Der Mittwoch⸗Schweinemarkt zeigte das bekannte 
Bild: ſtarker Auftrieb, geringe Kaufluſt, Geldknappheit. Be⸗ 
ſonders das Angebot ſchwererer Schweine nimmt immer 
mehr zu. Um Geld für die vielen Zahlungen in die Hände 
zu bekommen, ſchlagen beſonders kleinere Landwirte los. 
was irgend möglich iſt. * 

0 


Vereine, Beraniteltungen zc. 

Konzert Foeldeſy. Das am Montag, den 3. November, im Ge⸗ 
meindehauſe ſtattfindende Konzert der Buchhandlung Arnold 
Kriedte mit dem berühmten Celliſten Arnold Foeldeſy beginnt 
ganz pünktlich 8 Uhr. Nach Beginn des Konzertes werden die 
Saaltüren geſchloſſen; ſpäter kommende Beſucher können dann 
erſt wieder in der nächſten Pauſe hineingelaſſen werden. Das 
Konzert verſpricht einen auserleſenen Muſikgenuß zu bieten, ben 


ſich niemand entgehen laſſen follte, 


Tharn (Toru). - 


Æ Geſchäſtsſtille. Wie in anderen Städten unſeres Teil- 
gebiets macht ſich auch in unſerer pommerelliſchen Woje⸗ 
wodſchaſtshauptſtadt eine große Stille im geſchäftlichen Leben 
bemerkbar. In den Läden warten Chef und Angeſtellte auf 
die Kunden, die nur recht ſpärlich erſcheinen und dann auch 
keine großen oder bedeutenderen Einkäufe machen. Der 
kaufmänniſche Unternehmungsgeiſt ift daher fo zurückgegan⸗ 
gen, daß ſich heute nicht einmal Leute finden, die einen in 
der allerbeſten Geſchäftslage an der Ecke der Breiteſtraße 
(ul, Szeroka) und des Altſtädtiſchen Marktes (Stary Rynek) 
befindlichen Laden ausbauen und einrichten wollen. Sie 
glauben ſicherlich, bei der flauen Tendenz nicht auf ihre 
Koſten zu kommen. Infolge der Einführung des Tabak⸗ 
monopols und des immer kleiner werdenden Umſatzes 
iſt jetzt eins der bekannteſten Thorner Zigarrengeſchäfte — 
früher Krüger & Oberbeck in der Breiteſtraße (ul. Szeroka) 
in der Nähe des Coppernikusdenkmals — eingegangen. 
Der letzte Inhaber hat hier ein Konfitürengeſchäft er⸗ 
Wahrſcheinlich auch wegen der enormen Be⸗ 
ſteuerung hat ſich der Inhaber einer Spirituoſenfirma ge⸗ 
nötigt geſehen, den vor gar nicht allzu langer Zeit einge⸗ 
führten Spirituoſenverkauf aufzugeben und das früher ge⸗ 
führte Kolonialwaren⸗ und Delikateſſengeſchäft wieder zu 
eröffnen. ** 

+ Ein Flugzeugfriedhof befindet ſich am Roten Weg 
(Czerwona Droga) in der Nähe der Mellienſtraße (ul. 
Vickiewicza). Hier find etwa dreißig Flugzeugrümpfe auf- 
geſtapelt, die ſämtlich Löcher und Brüche aufweiſen. Man 
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G. Ju. der Buchhandlung Arnold Ariedte, Grud 
Apfelbäume 1. Altmann, b. H., Montag den 3. November 1924, d 
Bromberg, pünktlich 8 Uhr, im Gemeindehauſe 
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Graudenz. 


Nr. 254, 


erfieht daraus, mit welchem Verſchliß und Bruchziffern bei 
der Fliegerei gerechnet werden muß. — Unſere Leſer werden 
ſich erinnern, daß wir im vergangenen Sommer über zwei 
Dirtergleitboote berichteten, die durch Luftpropeller ange⸗ 
trieben, mit einer bei Waſſerfahrzeugen noch nicht geſehenen 
Geſchwindigkeit ſtromauf und ⸗ab ſauſten. Auch dieſe beiden 
Fahrzeuge liegen jetzt hier auf dem Alteiſenplatz, wo man 
ihnen wie den Flugzeugrümpfen wegen ihres geringen 
Metallwertes zu Leibe geht. Da fie keine lange Lebens⸗ 
dauer hatten, iſt auzunehmen, daß ſie die von ihrem Erfin⸗ 
der erhofften Vorzüge nicht in dem erwarteten Maße be⸗ 
ſaßen. * 

= Von der Weichſel. Donnerstag früh betrug der 
Waſſerſtand unverändert 0,28 Meter über Normal. — 
Von oberhalb traf ein Kahn hier ein. In der Mittags⸗ 
ſtunde legt? Dampfer „Neptun“, aus Brahemünde (Broöy⸗ 
ujscie) kommend, am Kai an. * 

= Der Auftrieb von Hornvieh, der infolge Seuchen⸗ 
gefahr ſeit langer Zeit auf den Thorner Viehmärkten nicht 
geſtattet war, iſt jetzt von der Wojewodſchaft wied ee 
gegeben. Der nächſte Viehmarkt — zugleich der Haupt⸗ 
Vieh⸗ und Pferdemarkt für den Monat November & findet 
am Donnerstag, 6. November, auf dem Viehmarkt neben 
dem ſtädtiſchen Schlachthauſe ſtatt. +e. 

Die Vernnreinigung von Hausfluren, beſonders in 
den Häuſern der Hauptſtraßen und am Stary und 
Nowy Rynek (Alt⸗ und Neuſtädtiſchen Markt) hat in letzter 
Zeit ſo zugenommen, daß dagegen endlich allgemein einge⸗ 
ſchritten werden müßte. Nicht nur, daß ſich Fremde auf den 
Treppen häuslich niederlaſſen und hier ihr Obſt, Heringe 
und anderes Mitgebrachtes verzehren und die Überreſte zu⸗ 


Fußboden werfen, verrichten dort viele auch oftmals ihre 
Notdurft. Die meiſtenteils recht dunklen und winkligen 
Flure der alten Häuſer in der Innenſtadt verbergen ſie den 
Blicken der Vorübergehenden. Leider iſt es den Haus⸗ 
wirten ja nicht möglich, die Haustüren während des ganzen 
Tages geſchloſſen zu halten, um ſich ſolche Leute fernzuhalten. 
Neben dem Arger über derartige Schmutzereien haben i 
dann auch noch Geldausgaben für die Reinigung. i 
= 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Die Deutſche Bühne Thorn bringt am Mittwoch (5. November) die 
erſte und vielleicht einzige Wiederholung des Sudermannſchen 
Schauſpiels „Das Glück im Winkel“, mit welchem ſie vor 
14 Tagen ſo erfolgreich herausgekommen war. (S. Anzeigen.) 
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er Guim (Chetmno), 29. Oktober. Auf dem Mitt⸗ 
mwochswochenmarkt wurden folgende Preiſe gezahlt: 
Butter 1,80—2,00, Eier 2,80—3,00. Der Zentner Kartoffeln 
2,50—8,00. Die Gemüſepreiſe waren unverändert. Hechte 
1,00, Breſſen kleine 50, größere bis 1,00, Karauſchen 80, Barfe 
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und mehrere hundert Zigarren im Stich. 


geſchoſſen. 


mit dem Mittagsperſonenzuge 


i ; oOberschles. Kohlen 


| Kalk und Zement 
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70 und Weißfiſche 40—50. Geflügel war viel vorhanden. 
Es koſteten ein Paar junge Hühner 2,50—3,50, Suppen⸗ 
hühner das Stück 3—4, gerupfte Enten das Pfund 90—1, 
Gänſe 70—80. Schweinefleiſch 90—1, Rindfleiſch 60—80, 
Kalbfleiſch 70—80, Hammelfleiſch 65—75. — Der Beſitzer Alex 
Ronczka aus Oberausmaaß, im Begriff nach Hauſe zu 
fahren, begegnete in der Feldſtraße einem Automobil, das 
Signale gab. Dadurch wurden die jungen Pferde wild, 
bäumten ſich und zerbrachen die Wagendeichſel. 
R. ſprang vom Wagen zwiſchen die Pferde, dieſe wurden 
noch wilder und raſten mit der abgebrochenen Deichſel fort, 
den R., der die Leine in der Hand hielt, mitſchleifend. 
Ein entgegenkommendes Fuhrwerk, deſſen Führer durch 
Querfahren die Straße abſperrte, brachte die Tiere zum 
Stehen. Ronczka, der ſehr ſchwer verletzt war, wurde 
mit dem Automobil zum Kreisarzt Dr. Draczkowski ges 
bracht, der feine Aufnahme in das Kreiskrankenhaus ans 
ordnete. — Der Schuhmacherſohn Felix Naglik von hier, 
der an Evilepſie litt, war bei der Beſitzerwitwe Töws in 
Kokotzko beſchäftigt und ging öfter an die Weichſel Fiſche 
angeln. Da er nach dem letzten Ausgang vor etwa 12 Tagen 
nich tnach Haufe kam, ging man ihn ſuchen, fans aber nur 
die Angeln am Ufer. Mau vermutete nun, daß er bei einem 
Epilepſieanfall ertrunken fet, aber die Leiche wurde vorerſt 
noch nicht gefunden. Erſt jetzt, nach 10 Tagen, kam ſie an 
einem Buhnenkopfe zum Vorſchein. 

* Dirijan (Tezew), 29. Oktober. Ta bakſchmuggler 
wurden in vergangener Nacht wieder einmal auf den 
Ländexeien bei Dirſchauerwieſen abgefaßt. Sie entflohen 
zwar in der Dunkelheit über Waſſerlöcher und Gräben Hin- 
weg, ließen dabei aber eine ganze Menge Schmugglerwaren, 
insgeſamt 40 Pfund Tabak, größere Mengen Zigaretten 


Drei Tabak⸗ und 
wiederum 
insgeſamt 


í * Dirihan (Tczew), 30. Oktober. 
Zigarettenſchmugglern wurden hier 
größere Mengen Monopolware abgenommen, 
40 Pfund Tabak und rund 5000 Stück Zigaretten. 


* Konitz (Chojnice), 29. Oktober. Am Montag abend 


meldete ſich auf der hieſigen Polizei ein gewiſſer Czeslaw 


Adamski aus Poſen, der angab, 500 Zoty veruntreut 
zu haben. Er war bereits in Berlin geweſen und wollte 
nach Brafilien auswandern. 

„ Konitz (Chojnice), 30. Oktober. In der Nacht zum 
Mittwoch hat ein unbekannter Dieb dem Verjand- 
Haus „Merkur“ einen Beſuch abgeſtattet. Dem Lang- 
finger fielen etwa 200 Zloty in die Hände. Der Dieb hat 


dabei die Kaſſe erbrochen. Ferner nahm der Spitzbube etwa 


30—40 Tafeln Schokolade mit. Es macht den Anſchein, als 
wenn ſämtliche bisher in letzter Zeit ausgeführten Dieb⸗ 
ſtähle nur von ein und derſelben Per ſon ausge- 
führt werden, weil fämtlihe Diebſtähle in gleicher Form 
ſtattgefunden haben. — Am vergangenen Sonntag hielt der 
Kriegerverein fein letztes diesjähriges Scharf⸗ 
ſchießen im hieſigen Stadtwalde ab, an dem etwa neunzig 
Krieger teilnahmen. Es wurde 300 Meter liegend aufgelegt 
Es wurden im ganzen 35 Preiſe verteilt. Die 
erſten drei Preiſe beſtanden in einer Taſchenuhr und zwei 
fetten Hammeln. 

E Putzig (Puck), 30. Oktober. Am Sonnabend wurden 
die ſtädtiſchen Ländereien verpachtet. Es waren 
zahlreiche Intereſſenten erſchienen und verhältnismäßig hohe 
Preisangebote gemacht, ſo daß verſchiedene bisherige Pächter 
nicht weiter mitboten. Es wurden bis 40 Ztoty für den 
Morgen Ackerland geboten, für Wieſen ſogar darüber bin⸗ 


aus. 

tz Aus dem Kreiſe Schwetz, 30. Oktober. Reiſende, die 
von Laskowitz in 
der Richtung Bromberg reiſen, machen unange⸗ 
nehme Erfahrungen. Da aus Laskowitz kurz vor dem 
Abgang des Perſonenzuges der aus Danzig kommende 


D-Zug die Station paſſiert, muß der Perſonenzug auf ein 
anderes Gleis geſchoben werden und von dort abgehen. 


Dabei wird der Zug ſo weit vorgeſchoben, daß die . 
e 


wagen weit über die Einſteigerampe hinauskommen. 
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des am 26. Oktober abgehalienen 


| Herr H. LUND auf 6/28 Fiat den I. Preis 
seiner Klasse sowie den Wanderpreis 


mit einer Durchschnittsstunden - Geschwindigkeit von 90 km trotz schwierigster Wegeverhältnisse und erreichte L. bei 


Kalt 
Sraunkohlen - Briketts Portland Zement 


und alle anderen Baumaterialien 
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erbet. in der Geſchäfts⸗ Beſtellungen nimmt en 
Eiljabetblir. L. Gelebelch Cobede, d. 


Reiſenden ſind gezwungen, direkt vom Bahnkörper in 
die Wagen zu klettern. Beſonders für ältere Per⸗ 
ſonen und Damen iſt das ſchwer möglich, und Unfälle können 
dabei leicht entſtehen. Abhilfe des Übelſtandes wäre leicht 
dadurch zu erreichen, daß der Zug nicht ſo weit vorgeſchoben 
würde. Eine Verlängerung der Einſteigerampe wäre ſonſt 
erforderlich. — Offentliche Uhren find ſehr gut, wenn fie 
gehen und richtig die Zeit anzeigen. Auf dem Bahnhof 
Terespol ſind auf zwei Bahnſteigen große Uhren, 
deren Zifferblätter mit Papier beklebt ſind, weil ſie 
defekt ſind. — Recht ungünſtig liegt der Fahrplan der 
Zugverbindung Terespol— Schwetz. Wer um 
5 Uhr nachmittags mit den Zügen aus Bromberg, Vands⸗ 
burg oder Danzig eintrifft, muß bis ca. 10 Uhr warten, 
wenn er den Zug nach Schwetz benutzen will. Es iſt daher 
eine täglich dreimalige Omnibus verbindung von 
Schwetz nach Terespol eingerichtet worden. 

et Tuchel (Tuchola), 29. Oktober. Beim hieſigen Ge⸗ 
richt waren früher drei Anwälte tätig, die auch das 
Notariat ausübten; jetzt find zwar zwei Prozeßver⸗ 
treter zugelaſſen, aber die Niederlaſſung eines Anwaltes, 
der das Notariat beſtimmt erhalten würde, iſt dringendes 
Bedürfnis. Da die Zahl der Unterbeamten nicht erhöht iſt, 
wohl aber zwei Richter gegen früher fehlen, bewältigt der 
alleinige amtierende Richter, Dr. Grafe, die Arbeiten. Es 
wirkt wohl ein Lafenrichter bei den Schöffenfigungen, die 
Vorbereitung der betreffenden Akte bis zur Verhandlung 
liegt jedoch dem ordentlichen Richter ob, ebenſo die Aus⸗ 
arbeitung der Urteile. Dazu kommen, als Mehrarbeit, die 
Beurkundungen von Rechtsſachen, die ehedem von den No- 
taren fertig zugereicht wurden. Das hieſige Schöffengericht 
tagt wöchentlich einmal, die meiſte Zeit nehmen die immer 
onſchwellenden Privatklagen in Anſpruch; es wird von 
den Parteien zuweilen ein derartiger Zeugenapparat auf⸗ 
geboten, daß ſich die Verhandlungen bis in die ſpäten Abend⸗ 
ſtunden ausdehnen. Mit Genugtuung kann feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß die deutſchſtämmigen Bewohner des 
Kreiſes nur notgedrungen das Gericht in Anſpruch 
nehmen; zu Zivilprozeſſen kommt es ſehr ſelten, der Straf⸗ 
richter bzw. das Schöffengericht braucht ſich mit ihnen nicht 


zu befaſſen. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 29. Oktober. Der markante in Neufahr⸗ 
waſſer auf dem Lotſenberge ſtehende Leuchtturm hat 
in dieſem Jahre ein Alter von 30 Jahren erreicht. Er iſt 
1894 erbaut und als erſter deutſcher Leuchtturm für elek⸗ 
triſches Licht eingerichtet worden, mit dem Erfolge, daß 
nach ihm das elektriſche Leuchtfeuer allgemein zur Anwen⸗ 
dung kam. 

* Danzig, 30. Oktober. In der Woche vom 12. bis 
18. Oktober waren in Danzig 1666 Fremde polizei- 
lich angemeldet, und zwar Polen 757, Deutſchland 570, 
Italien 52, Rußland 23, Lettland 20, England 14, Oſterreich 
13, Amerika 12, Schweiz 10, Tſchechoſlowakei 10, Belgien 7, 
Dänemark 7, Holland 6, Spanien 6, Litauen 5, Rumänien 5, 
Memel 3, Schweden 3, Griechenland 2, Ukraine 2, Eſtland 1, 
Irland 1. 


Zur Hebung unſerer Milchwirtſchaſt. 


In Pommerellen ſind ca. 270 Molkereien vorhanden, wo⸗ 
von ca. 200 bis 225 im Betriebe ſind. Dieſen Molkereien 
werden ſchätzungsweiſe im Jahresdurchſchnitt pro Tag ca. 
550 000 bis 600 000 Liter ye angeliefert. Von dieſer Milch 
gelangt in Form von Magermilch ungefähr 23 in den Beſitz 


der Lieferanten zurück zur Verfütterung an Vieh, ½ wird 


H. den Käſereien zugeführt, und zwar ca. 
Von dieſen 170 000 Liter Milch entfallen un⸗ 
Liter auf Tilſiterkäſerei uſw. und ca. 70 000 
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verarbeitet, d. 
170 000 Liter. 
gefähr 100 000 
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Außer fast täglichen Fiatsiegen im Auslande sowie während der am 14..September 1924 vom Polnischen 
Automobilklub in Warschau abgehaltenen Schnelligkeitsfahrt erreichten l. und H. Preis, erzielt während 
omberger Automobil-Rernen 


dieser geringen Pferdekraft eine enorme Leistung. 
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Liter auf Quart- (Weißkäſe⸗) Produktion. Aus 100000 Ltr- i 


Magermilch können ca. 150 Zentner Tilſiterkäſe uſw., aus 
70.000 Liter Magermilch ca. 150 Zentner Quark hergeſtellt 
werden. Wenn man annimmt, daß von dieſer Produktion 
täglich etwa 50 Zentner im Inlande verbraucht werden, 
würde für Pommerellen pro Tag ein Käſeexport von ca. 
250 Zentner möglich ſein. Bei einem einigermaßen lohnen⸗ 
70 Abſatz könnte die Produktion die zweifache Höhe crs 
reichen. . 

Wir leiden jedoch an einer großen Überproduftion 
an Käſereiprodukten. beſonders in mageren Küfe 
ſorten. Im vergangenen Sommer war ein vollſtändiger 
Stillſtand im Handel auf dieſem Gebiet eingetreten. 6 
war nicht möglich, die befte Quarkproduktion zum Preiſe 
von 5 Groſchen das Pfund ab Molkerei los zu werden. 
Wurde ein ſolches Geſchäft getätigt, ſo war faſt durchweg 


eine Kreditgewährung von 1—2 Monaten gewiſſermaßen 


Wenn man bedenkt, daß hierzu noch die 
Geſtellung der Faſtage von der Molkerei gefordert wurde 
— dieſe Fäſſer koſteten gewöhnlich 20—30 Prozent des 
Auarkwertes —, was blieb dann der Molkerei noch übrig? 
Die Arbeit und ſonſtige Unfoſten konnten von der übrig⸗ 
gebliebenen Einnahme gedeckt werden, von Magermilchver⸗ 
wertung konnte gar nicht die Rede ſein! Daß ein ſolcher 
Zuſtand für längere Zeit nicht andauern kann, dürfte wohl 
dem Unkundigſten einleuchten. Unter ſolchen Bedingungen 
kann man die Milchwirtſchaft nicht fördern, ſondern ſie muß 
zurückgehen! Iſt das nun das Beſtreben unſerer Regierung? 
Sicherlich nicht! Wir nehmen an, daß die Regierung, ebenſo 
wie die Produzenten, das Beſtreben hat, unſere Milchproduk⸗ 
tion zu heben. Vorher müſſen wir aber einen abna h me⸗ 
fähigen Markt zu erreichen ſuchen. 

Da Deutſchland ein ausgeſprochener Induſtrieſtaat 
iſt, bedarf es den größten Teil ſeiner Milch als Friſchmilch 
zur Verſorgung ſeiner Bevölkerung. Für die Käſerei ver⸗ 
bleibt im Verhältnis zu uns nur ein geringer Teil Mil 
übrig. Dies bedingt einen großen Teil von Einfuhr an 
Käſereierzeugniſſen. Daß unſere Käſeinduſtrie einen loh⸗ 
nenden Abſatz in Deutſchland finden würde, zeigen die 
Preiſe in Deutſchland im Handel von Quark, die ſich zwiſchen 
20— 0 Pfg. pro Pfund bewegen. Auch find die guten Ber- 
bindungswege von großer Bedeutung. 

Es ift Aufgabe unſerer Landwirtſchaft, ihren ganzen 
Einfluß bei der Regierung dahin geltend zu machen, daß bei 
den bevorſtehenden Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen mit Deutſchland unſere Milchwirtſchaft Berückſich⸗ 
tigung findet durch folgende Grundſätze: 

1. Gewährung vollſtändig freier Ausfuhr von Molkerei⸗ 
erzeugniſſen, 

2. zollfreie Einführung von Molkereimaſchinen und ſon⸗ 
ſtigen Gebrauchsartikeln, ſoweit ſie hier teurer und ſchlechter 
in Qualität ſind. 

Werden unſerer Milchwirtſchaft diefe beiden Wünſche, die 
abzulehnen gar nicht denkbar iſt, erfüllt, dann wird unſere 
Milchwirtſchaft auch den erforderlichen Aufſchwung nehmen, 
wodurch für unſere Landwirtſchaft, ſowie für den Staat eine 
notwendige und gute Einnahmquelle erreicht wird. Das 
Molkereiweſen wird dann auch in die Lage verſetzt ſein, 
ſeine ſo dringend notwendigen Aufgaben zu erfüllen. Dieſe 
ſind: 1. Hebung der Milchproduktion, 2. Ausſtattung der 
Betriebe mit neuzeitlichen Maſchinen, 3. Einrichtung von 
Lehranſtalten für ſämtliche Gruppen des Fachperſonals uſw. 
Haben wir dieſe drei Hauptaufgaben richtig gelöſt, dann wer⸗ 
den wir auch in die Lage verſetzt fein, jeder Konkur⸗ 
renz im Auslande Trotz zu bieten und unſere 
Ware wird auch gern auf den Weltmärkten gekauft werden, 
ſelbſt auf dem Londoner Markt, den wir aber ſicherlich nicht 
gebrauchen werden! 

Es liegt auf der Hand, daß der Lebensmittelmarkt in 
Deutſchland für das Gedeihen der polniſchen Landwirtſchaft, 
insbeſondere ihrer Milchwirtſchaft, von ausſchlaggebender 
Bedeutung iſt. Lernen wir, und laſſen wir uns belehren 
durch die Vergangenheit und Gegenwart und verſchließen 
wir unſere Augen nicht vor der Zukunft! t 


ſelbſtverſtändlich. 


Sämtliche Typen sofort ab Lager lieferbar un 
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In einer großen Anzahl von Ländern, beſonders Süd⸗ 
oſteuropas, bedeutete die Beendigung des Weltkrieges einen 
Wendepunkt in der Agrar⸗Geſetzgebung. Die in dieſen 
Ländern durch te noder in Durchführung begriffene 
Bodenreform allenthalben zu einer völligen Umge⸗ 
ſtaltung der odenbeſitzverhältniſſe. Damit geht Hand in 
Hand eine außerordentliche Umgeſtaltung der Betriebs⸗ und 
Produktions bedingungen. Auch in Polen war die Beendi⸗ 
guu des Weltkrieges der Anſtoß zu einer in derfelben 
Richtung laufenden Agrar⸗Geſetzgebung. Schon im Jahre 
1910 wurde das erſte und grundlegende Agrargeſetz mit 
nur einer Stimme Mehrheit vom Seim angenommen. 
Dieſes Geſetz hatte viele Mängel. Alle beabſichtigten Ent⸗ 
eignungen wurden auf den Einſpruch der zu Enteignenden 
im Verwaltungswege abgelehnt. Das zweite Agrargeſetz 
vom 15. Juli 1920 (Dz. Uſt. 70/1920) kann als Erweiterung 
des erſten angeſehen werden. Es wendet ſich ſtark gegen 
die Minderheiten durch die Beſtimmungen, daß gewiſſe 
Kategorien von Beſitzern in erſter Linie enteignet werden 
könnten, die irgend etwas mit der Anſiedlungskommiſſion 
zu tun gehabt hätten. Die Beſtimmung, daß dieſe Kategorie 
keine Reſtgüter behalten dürfte, ſtand im Widerſpruch mit 
dem erſten Geſetz, wonach allgemein Reſtgüter bis 180 Hektar 
dem Beſitzer zu verbleiben hätten. Zur praktiſchen Aus⸗ 
wirkung iſt es darum nicht gekommen. Der Inhalt des 
dritten Agrargeſetzes unter der zweiten Regierung Witos 
iſt bekannt. Es war von wirtſchaftlichen Geſichtspunkten 
überhaupt nicht geleitet, ſondern als Mittel zur faſt ent- 
ſchädigungsloſen Konfiskation des deutſchen Minderheiten- 
Eigentums gedacht. Es war in drei Leſungen bereits ange⸗ 
nommen, fiel aber durch den Sturz Witos und den Unwillen 
des Auslandes. 

Der vierte jetzt vorliegende Regierungs⸗Geſetzentwurf 
verſucht zum erſtenmal nach Gründen der wirtſchaftlichen 
Zweckmäßigkeit eine Anderung der Betriebsgrößenmiſchung 
zu erreichen. Inwieweit er dazu befähigt ſein wird, welches 
ſeine Folgen in volkswirtſchaftlicher Beziehung ſein können, 
ſoll im folgenden unterſucht werden: 


J. Die Agrarreform in anderen Ländern 
und ihre wirtſchaftlichen Ergebniſſe. 


Ehe ich zur Betrachtung des vorliegenden Geſetzes über⸗ 
gehe, halte ich es für notwendig, einen Blick auf die Agrar⸗ 
reformen anderer Länder zu werfen, und deren privat⸗ und 
volkswirtſchaftliche Folgen zu betrachten. Das volniſche 
Agrargeſetz lehnt ſich zum Teil ſehr ſtark an die Agrargeſetze 
n ea ee 5 W e der 

hechoflowakei, fo da e rre „ anzuſehen, w 
die Vorbilder erreicht haben. ' 


Nußland. 


r Das Land, das mit der radikalſten Agrarreform voran- 
ging, war Rußland. Es wäre abſolut falſch, das Rußland 
von früher als das typiſche Land des Großgrundbeſitzes zu 
betrachten. Rußland beſaß 1914 zwiſchen 40 und 50 Prozent 
Großgrundbeſitz, die außerdem vor allem ſtark am Walde 
beſitz beteiligt waren. Der ruſſiſche Landhunger hatte ſeine 
Urſache in erſter Linie in der Mirverfaſſung. Das Land 
war Gemeindeeigentum. eder Bauer . Jahr für 
Jahr ein anderes Ackerſtück. Alle Söhne hatten Anrecht, 
an der Verteilung des Gemeindelandes teilzunehmen. Die 
Folge war die Unmöglichkeit, die Bodenbearbeitung zu 
intenſivieren und damit mehr chen auf gegebener 
Fläche zu ernähren, eine weitere Folge eine allmähliche Ver⸗ 
kleinerung der bäuerlichen Betriebseinheit bis unter die 
Grenze, wo der Betrieb zur Ernährung einer Familie aus⸗ 
reichte. Der großzügige e ep dag Stolypins 
faßte in dem Jahrzehnt vor dem Weltkriege die Frage an 
ihrer Wurzel au. Sein Beſtreben war Auflöſung des Mir, 
damit die Möglichkeit intenfiver Kultur gegeben wurde. 
Ferner wurden die beſtehenden Genoſſenſchaften zum An⸗ 
kauf von Großgütern benutzt und ſchlietzlich ungeheure Land- 
flächen der Krone und des Fiskus den Bauern zum freien 
Eigentum verkauft. In dem letzten Jahrzehnt vor 1914 
ſank der Anteil des Großgrundbeſitzes vor allem durch frei⸗ 
händigen Aufkauf der Bauern⸗Genoſſenſchaften beſtändig. 
Eine wirtſchaftliche Erſchütterung machte ſich nicht fühlbar. 
Der Bauer mußte den Kaufpreis hoch verzinſen, fo daß ein 
fühlbarer Zwang zur kapftaliſtiſchen Wirtſchaftsführung 
blieb. Die wirtſchaftliche Überlegenheit des Großgrund⸗ 
beſitzes war in vielen Gegenden, abgeſeben von den Schwarz⸗ 
erdediſtrikten, nicht allzu groß. Infolge der Mirverfaſſung 
und der Auswanderungsmöglichkeit nach Sibirien litt der 
Großbetrieb vielfach ſtark an Arbeitermangel, dazu kam, 
daß der Großgrundbeſitzer den Aufenthalt am Petersburger 
Hofe der Bewirtſchaftung ſeiner Güter vorzog. So erklärte 
ſich der geringe Intenſitätgrad der ruſſiſchen Großlandwirt⸗ 
ſchaft. Die Rvolutionen von 1917 bis 1918 haben nunmehr 
mit einem Schlage den Großgrundbeſitz zerſtört. Das Land 
der Großbetriebe wurde entſchädigungslos dan die Bauern 
verteilt, auch in den Diſtrikten, wo der Großbetrieb aus 
natürlichen und wirtſchaftlichen Gründen produktiver war, 
im Weizen⸗ und Rübengebiete der Schwarzerde. 

Die Folgen der ruſſiſchen Agrar⸗Revolution find allent⸗ 
halben bekannt. Etwa 10 Millionen Ruffen find verhungert. 
Wie iſt das zu erklären? Nicht allein durch die bolſche⸗ 
wiſtiſche Mißwirtſchaft. Sondern erſtens iſt ein großer 


Teil des Großgrundbeſitzes in den Diſtrikten, wo keine be⸗ 


nachbarten Bauernſiedlungen vorhanden waren, vielfach un⸗ 
beſtellt geblieben, da es an Gebäuden und Betriebsmitteln 
fehlte, und zweitens tft der Bauer, und das ift der ſprin⸗ 
gende Punkt, zur Bedarfsdeckungswirtſchaft zurückgekehrt. 
Es darf für die extenſive und gleichzeitig rückſtändige 
Bauernwirtſchaft der oft- und ſüdoſteuropäiſchen Länder als 
allgemeine Regel gelten, daß der Bauer, der mit ſeiner 
Hand den Boden bearbeitet, nicht mehr aus ihm heraus⸗ 
holt, als er für ſich ſeloſt braucht, wenn nicht ein Zwang 
hinter ihm ſteht, der ihn nötigt, mehr zu arbeiten oder 
weniger zu eſſen. Wenn der Bauer den Boden umſonſt oder 
auch nur erheblich unter dem Werte und ohne fühlbaren 
Zwang zur Verzinſung erhält, ſo wird das kapitaliſtiſche 
Prinzip außer Kraft geſetzt. Der ruſſiſche Bauer iſt zur 
Bedarfsdeckungswirtſchaft 1 Vor 1914 gab es 
häufig Jahre ſo ſchlechter Ernte wie 1921. Zu einer Kriſis 
in dieſer Form konnte es darum nicht kommen, wenn es 
auch früher ſchon örtliche kleine Hungernöte gab. In dem 
zwar nicht intenſiven, aber kapitaliſtiſch wirtſchaftenden 
Großgrundbeſitz gab es immer Nahrungsmittel und Saat⸗ 
autrejerven, die nach 1918 fehlen. So ift es ganz natürlich, 
daß in einem kulturell rückſtändigen Lande, das in kleine 
Betriebe atomiſiert iſt, jede Mißernte eine Kataſtrophe zur 
Folge hat, insbeſondere, wenn auch die Regierung dem 


kapitaliſtiſchen Prinzipe ſo feindlich gegenüberſteht, daß ſie 
es ebenſo wie der ruſſiſche 
jahre zu ſchaffen. 


Bauer ablehnt, Reſerven für Not⸗ 


Landes 


Rumänien. 5 


„Die radikalſte Agrarreform nächſt Rußland hat Ru⸗ 
mänien durchgeführt. Im Rumänien vor 1918 beſaßen 5300 
Beſitzer 50 Prozent des Landes, während 950 000 ſich in die 
anderen 50 Prozent teilten. Die Durchſchnittsfläche des 
bäuerlichen Beſitzes war 3 Hektar, eine für den Unterhalt 
und die Arbeitskraft einer Familie nicht ausreichende 
Fläche. Um ſich ernähren zu können, mußte der Bauer zu⸗ 
pachten. Der Großgrundbeſitzer Altrumäniens hatte zu⸗ 
dem keine Luſt, ſich mit der Bewirtſchaftung ſeiner Güter 
abzugeben. Er zog es vor, ſich in Bukareſt, Paris oder an 
der Riviera aufzuhalten. Von der Fläche des Großgrund⸗ 
beſitzes waren etwa 23 teils direkt, teils durch Zwiſchen⸗ 
pächter an die Bauern verpachtet. Nur 1, wurde im Groß⸗ 
betrieb mit Hilfe von Hand⸗ und Spanndienſten der Bauern 
bewirtſchaftet. Der Bauer mußte das Inventar, Saatgut 
und Arbeit liefern, erhielt dafür 14 bis ½ des Ertrages. 
Dazu mußte er zahlreiche Spann⸗ und Handdienſte auf dem 
Reſtlande des Großgrundbeſitzes verrichten. So erklärt es 
ſich, daß der Großgrundbeſitz zwar die Hälfte des Landes 
beſaß aber nur 10 Prozent des Inventars. Irgendeine 
Führerrolle in der Steigerung der landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
duktion beſaß der Großgrundbeſitz Alt⸗Rumäniens kaum. 
Das Pachtſyſtem entwickelte ſich allmählich zu einem raffi⸗ 
nierten Ausbeutungsſyſtem. Es bildeten ſich Pacht⸗Truſts, 
die meiſtens in den Händen von Armeniern, Griechen und 
Juden ſich befanden und finanziert wurden von Wiener 
Banken. Sie gewannen rieſige Ausmaße. Die Gebrüder 
Moihi Fiſcher z. B. hatten Y, Million Hektar in der Hand. 
Dieſe Truſte ſchloſſen Jahr für Jahr im Februar oder im 
März ihre Kollektiv⸗Kontrakte mit den Bauern ab, die um 
fo drückender waren, je ſchlechter die vorige Ernte ausge⸗ 
fallen, je größer die Landarmut war, je zwingender daher 
der Bauer auf Zupacht angewieſen war. So waren die 
Bauernrevolten von 1888 und 1907 erklärlich, die Ru⸗ 
mänien bis in die Grundfeſten erſchütterten. 

In Neurumänien, Beßarabien und Siebenbürgen lagen 
die Verhältniſſe anders. Zunächſt einmal ſind dieſe Diſtrikte 
von einer ſtarken deutſchen Großbauernbevölkerung durch⸗ 
fegt und ſodann war der Magnat Siebenbürgens ſelbſtwirt⸗ 
ſchaftend, und zwar ſehr intenfiv ſelbſtwirtſchaftend, mit ſtar⸗ 
kem Inventar und modernem Maſchinenweſen. Vor der 
Schlacht bei Maraſeſti 1917 gab der rumäniſche König der 
Truppe, um den Kampfgeiſt zu ſtärken, das feierliche Ver⸗ 
ſprechen einer durchgreifenden Agrarreform. Das Dekret⸗ 
geſetz vom 15. 12. 1918 machte dieſes Verſprechen wahr. Es 
folgten gleiche Geſetze für die neuen Gebiete. Dem Groß⸗ 
grundbefitz blieben bis allerhöchſtens 280 Hektar, in Sieben⸗ 
bürgen bis 500 Hektar, eine Fläche, die aher auch jederzeit 
wieder noch verringert werden kann. In Altrumänien war 
die Agrarreform im Herbſt 1921 abgeſchloſſen, in den an= 
deren Provinzen ein Jahr ſpäter. Der rumäniſche Grob- 
grundbeſitz eriftiert, abgeſehen vom Miniſterbeſitz. nicht 
mehr. Rumänien weiſt heute nur noch 8 bis 10 Prozent 
Groh- oder vielmehr meiſt Mittelbeſitz auf. 93 Prozent des 
ſind atomiſiert in ſelbſtgenügſame Bauernwirt⸗ 
ſchaften. Die Entſchädigung war ähnlich wie in Rußland. 
Der Bauer erhielt das Land zum Unterſchiede fat um⸗ 
fonft, „den Hektar für ein Paar Schuhe“, wie im rumäniſchen 
Parlament erklärt wurde. 


Welches find die wirtſchaftlichen Folgen? 


Man Sollte meinen, daß in einem Lande, deſſen Groß⸗ 
grundbeſitz nicht ſelbſt wirtſchaftete, kein Inventar beſaß, 
fondern das Land ſowieſo in Kleinpacht vergab. eine bers 
artige Agrarreform doch nur eine Änderung der Beſitz⸗, nicht 
der Wirtſchaftsreform mit ſich bringen ſollte. Die rumäniſche 
Aus fuhrſtatiſtik belehrt uns eines beſſeren. Vor dem Kriege 
erzeugte Altrumänien gegen 30 Milltonen Hektoliter Weizen. 
Der Export betrug rund eine Million Tonnen. Im Ja 
20/21 erzeugte das neurumäniſche Reich auf doppelt ſo großer 
Fläche nur 27 Millionen Hektoliter. Der Export war mini⸗ 
mal und deckte nicht einmal die gegenüber Frankreich und 
der Schweiz eingegangenen geringen Staatsverpflichtungen. 
Ja, im Februar mußte ein Ausfuhrverbot erlaſſen werden, 
um die eigene Ernährung ſicherzuſtellen. In dem vorzüg⸗ 
lichen Erntejahr 1922 wurden 265 000 Tonnen für die Aus⸗ 
fuhr freigegeben, die aber bei weitem nicht erreicht wurden. 

Wie erklärt ſich der ungeheure Rückgang, der das rumä- 
niſche Wirtſchaftsleben Fataftrophal beeinflußte? 

Nach den von Jonesru Siſeſti aufgeſtellten Ziffern iſt 
im Fahre 1920/21 die geſamte Anhaufläche für Getreide um 
16 Prozent geſunken. Die Weizenfläche ſank um 40 Prozent, 
die für Roggen um 36 Prozent, Mais 16 Prozent, während 
der Gerſte- und Haferanbau um 38 bzw. 26 Prozent geſtiegen 
find. Ein Grund für den Rückgang der Anbaufläche beſteht 
darin, daß der faturierte Bauer nicht mehr auf den Reſt⸗ 
gütern zur Arbeit erſcheint, weshalb bei dem eingetretenen 
Kleinarbeitermangel dieſe Reſtflächen nicht genügend bewirt⸗ 
ſchaftet werden können. Aber es iſt nicht der verhältnis- 
mäßig geringe Rückgang der Anbaufläche, der das enorme 
Defizit der Produktion in den letzten Jahren verurſachte, 
fondern vielmehr der Rückgang der Bodenerträge an ſich, 
der eine Folge von mangelhafter Bodenkultur der Bauern 
iſt und der mit einer gewiſſen Extenſivierung zuſammenfällt. 
Es zeigt ſich, daß der ſaturierte und vom Druck der Pacht⸗ 
leiſtung befreite Bauer nicht dasſelbe Intereſſe an der Pros 
duktion hat, wie die kapitaliſtiſch wirtſchaftenden Großgrund⸗ 
beſitzer und Großpächter, und daß er eine andere ichtung 
der Produktion bevorzugt. Der Großbetrieb produziert in 
erſter Linie Weizen für den Export, deſſen prozentuale An⸗ 
baufläche der Intenſitätsmaßſtab für den landwirtſchaftlichen 
Betrieb in Rumänien iſt. Der Bauer produziert das, was 
er ſelbſt für feine Ernährung und den Betrieb braucht. In 
erſter Linie Mais, dann aber an Stelle von Weizen Gerſte 
und Hafer, die weniger Arbeit koſten. Wir ſehen alfo die⸗ 
ſelben Erſcheinungen wie in Rußland. Der Fehler der rumäs 
niſchen Agrarreform liegt darin, daß der Bauer den Boden 
zu billig bekommen hat. So hat die rumäniſche Landwirt⸗ 
ſchaft bei ihrer Zertrümmerung in Kleinbetriebe den Zu⸗ 
ſammenhang mit der kapitaliſtiſchen Betriebsführung ver⸗ 
loren. 

In Siebenbürgen ſpricht noch etwas anderes mit. 
Der ungeheuer ſchwere Boden kann nach den meiſt 
trockenen Sommern nur mit ſehr ſtarker tieriſcher oder motoz 
riſcher Kraft zur Herbſtbeſtellung klar gemacht werden. Nach 
der Agrarreform roſten die Motorpflüge der ungariſchen 
Magnaten in den Schuppen, der ehemalige Gutsbeſitzer oder 
rumäniſche Soldat aber hat keine Betriebsmittel, um den 
Boden intenſiv zu beſtellen. Darum bevorzugt er exten⸗ 
fivere Kultur, Frühjahrsſagten, wie Gerſte und Hafer, die 
feiner ſelbſt genügſamen Viehhaltung auch bei weitem mehr 
zuſagen. Schon heute macht ſich inſolgedeſſen in Sieben⸗ 
bürgen die Tendenz zur neuen Großbetriebsbildung bemerk⸗ 
bar. Die ehemaligen Arbeiter wollen wieder Arbeiter wer⸗ 
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polniſche Agrarreform 


nach dem Geſetzentwurf Ludkiewicz. 


wurden zirka 176 Reſtgüter 


254. 


den und bieten den früheren Großbekrieben das Land zur 
Beſtellung an oder laſſen es ſich gegen Anteil vom Groß⸗ 
betriebe bearbeiten. 50 oder 100 Jahre ſpäter und wir wer⸗ 
vielen Teilen Rumäniens wieder Großbetriebe 
finden, genau ſo wie in Südrußland, wo Ausländer bereits 
Konzeſſionen von Hunderttauſenden von Hektar Land ber 
ſitzen. Wo wirtſchaftliche und natürliche Verhältniſſe für 
den Großgrundbeſitz ſprechen, wird eine Agrarreform nur 
ein Mittel zur ungeheuren Erſchütterung des Wirtſchafts⸗ 
lebens werden, die Volkswirtſchaft eines Landes lange 
ei laffen, aber in abſehbarer Zeit wieder überwunden 
ein. i 
über die Agrarreform Lettlands, Eſtlands und 
Finnlands brauche ich mich nicht auszulaſſen. Die wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe liegen ungeheuer verſchteden im 
Vergleich zu denen Polens. Welchen kataſtrophalen Rück⸗ 
gang die Landwirtſchaft Eſtlands und Lettlands erfahren bat, 
iſt ja auch allgemein bekannt. - 3 
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Sehr viel wichtiger ift eine Betrachtung der tſchechiſchen 
Agrarreform. Tſchechien beſitzt genau jo wie Polen einen 
hochintenſiven ſelbſtwirtſchaftenden Großgrundbeſitz, tit aljo 
vergleichbarer, als Rußland und Rumänien, wo der sus 
grundbeſitz zwar auch produktiver war, weil er kapitaliſtiſch 
eingeſtellt war, wo er aber dasſelbe Ackerbauſyſtem befolgte, 
wie der bäuerliche Betrieb. Die böhmiſchen Länder ſind be⸗ 
kannt als typiſche Beiſpiele des Latifundienbeſitzes. Es gab 
in Böhmen 703 961 Beſitzer oder 81 Prozent der Landbeſitzer 
mit einem Beſitz von weniger als 5 Hektar, 183 690 oder 18,8 
Prozent mit einem Beſitz non 5 bis 100 Hektar. Die Zahl 
der Großgrundbeſitzungen über 100 Hektar betrug 2145 oder 
0,2 Prozent der Geſamtzahl. Unter dieſen gab es 150 Faa 
milien, die über beinahe / des Grundbefiges Böhmens 
verfügten. Das „Fürſtentum Schwarzenberg“ 
böhmen umfaßte zirka 800 000 rgen. Ahnlich lagen die 
Verhältniſſe in den übrigen Teilen der tſchechoſlowakiſchen 
Republik. Es war natürlich, daß ſich aus dieſer Beſitzvertei⸗ 
lung allerlei meiſt ſoziale Mißſtände entwickelten, Abwande⸗ 
rung der Landbevölkerung in die Stadt, Abbröckelung des 
Kleinbeſitzes infolge von Arrondierungsbeſtrebungen des 
Großgrundbeſitzes, Überhandnahme der Afterpacht und Ar- 
beitermangel in den Latifundiengebieten. In der 0 
ſchen Agrarreform ſpielen allerdings minderheitenfeindliche 
Gedanken eine große Rolle, weil zufällig der deutſche Groß⸗ 
grundbeſitz überwiegt. Aber prinzipiell und auch in der 
Praxis unterliegt der tſchechiſche Großgrundbeſitz in gleicher 
Weiſe dem Geſetz. Die tſchechiſchen Agrargeſetze laſſen den 


den in 
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Beſitzern Reſtgüter je nach dem Intenſivationsgrade in vera 


ſchiedener Höhe bis höchſtens 500 Hektar. Die geſamte andere 
Fläche wurde durch Geſetz vom 16. 4. 19 für den Staat be⸗ 
ſchlagnahmt, um eine rechtliche Veränderung in den Grunde 
beſitzverhältniſſe zu verhindern. Nach der Beſchlagnahme 
bleibt der Großgrundbeſitz weiter im Eigentum der alten 


Beſitzer, wird auch von dieſen weiter bewirtſchaftet, nur Be⸗ 


laſtungen und Beſitzveränderungen find unmöglich. Von 
der Beſchlagnahme wurden außer zirka 2% Millionen Hektar 
Forſt rund 
wurde nunmehr mit einer Reihe vorläufiger Auktionen 
begonnen, um die Bevölkerung zu beruhigen. Durch Geſetz 
vom 27. 5. 19 wurde beſtimmt, daß jeder kleine Pächter, der 
nicht mindeſtens 8 Hektar eigenen oder gepachteten Boden 
beſitzt und dieſen ſeit 1. 1. 01 in Pacht hat, verlangen kann, 
daß der von ihm gepachtete Boden ihm zu Eigentum über⸗ 
geben wird, und zwar zu einem Preiſe, den das. L 

nach dem Werte von 1913 feſtſetzt. Durch dieſes Geſetz wur⸗ 
den dem Großgrundbeſitz zirka 100 000 Hektar entzogen, doch 
wurde davon weniger der private Großgrundbeſitz betroffen, 
als der ſtaatliche, kirchliche und gemeinnützige Beſitz. 


Durch das zweite Geſetz vom 30. 10. 19 wurde beſtimmt, 


daß dem Beſitzer beſchlagnahmter Fläche die Verpflichtung 
aufgelegt wird, an Landloſe oder kleine Leute, die das Ver⸗ 


langen danach äußern, ein entſprechendes Ausmaß Landes 15 
Jahre in Pacht zu 


zu gangbaren Bedingungen auf ſechs l 
geben. Auf Grund dieſes Geſetzes wurden bis zum End⸗ 
termin (Dezember 1921) zirka 115 000 Hektar, das find 83 
Prozent der beſchlagnahmten Fläche, an 


dieſes Landes wurde jedoch den Beſitzern wieder zurückge⸗ 
geben, da es ſich zeigt, daß unter den Nachwirkungen der 
Kriegsernährungspſychoſe ſich allerhand Nichtlandwirte ; 
zuteilen ließen, das fie nicht oder ſchlecht bewirtſchafteten. 


Und ſchließlich wurde ein kleiner Teil zu Bauplätzen ent⸗ 


* 


eignet. Die weiteren Einzelheiten des eigentlichen Agrar⸗ 
gefetzes intereffieren weniger. Wir finden fie teilweiſe im 
polniſchen wieder. Die Entſchädigung ift zwar etwas höher, 
aber auch noch recht gering. Praktiſch ausgewirkt hat ſich 
das N hauptſächlich in der geſchilderten Beruhigungs⸗ 
auktion. 
gebenen Verhältniſſen nicht durchführen laſſen, namentlich 
wegen der außerordentlich hohen Bau⸗ und Vermeſſungs⸗ 
koſten. Es wurden in 


und Polen. Die meiſten ! 
fondern überwintern proviſoriſch in den Gutshöfen. Ferner 
mit verhältnismäßig hoher 
Fläche, durchſchnittlich etwa 83 Hektar, geſchaffen und zirka 


10 000 Hektar von den Beſitzern freiwillig verkauft. Alle 


anderen Arbeitspläne blieben vorläufig unausgeführt wegen 
der hohen Koſten und weil ſich allerhand Bedenken gegen 
eine radikale Bodenreform bemerkbar machten. Die ab⸗ 
ſchreckenden Beiſpiele Rußlands und Rumäniens haben viel 
zu dieſer Beruhigung der Geiſter beigetragen. Ferner 


machte ſich ein fühlbarer Rückgang der Produktion und 


Steuerkraft geltend, vielleicht nicht ſo ſehr wegen der an ſich 
geringfügigen Durchführung der Agrarreform, als wegen 
der Tatſache, daß auf den beſchlagnahmten Flächen infolge 
der Unſicherheit der Beſitzverhältniſſe keine Arbeitsfrendig⸗ 
keit herrſchte und der Intenſitätsgrad erheblich zu ſinken 
begann. Hängt über einem Betriebe das Damoklesſchwert 


der Konfiskation, fo ift es ganz ſelbſtverſtändlich, daß der Aa 


Intenſitätsgrad zurückgeht. Die Stellung wiſſenſchaftlicher 


Autoritäten Tſchechiens, die die volkswirtſchaftliche Übers 
legenheit des landwirtſchaftlichen Großbetriebes vor alem 
hinſichtlich des Zuckerrübenbaues zu beweiſen verſuchten, hat 
zur Aufklärung des Volkes viel beigetragen. Ich werde auf 
Schließ⸗ 
lich kann man vom Tſchechen auch ſagen, daß er viel zu klug 


EN. 


die vorzüglichen Unterſuchungen zurückkommen. 


iſt, um ſehenden Auges in den Abgrund zu ſpringen. Sein 


Patriotismus vermag teilweiſe auch über den Geldbeutel und 


Parteipatriotismus hinauszugehen. 


— 


Albrecht Schubert, Grunau, Kreis Liſſa. 


in Süd⸗ ; 


1220.000 Hektar Acker und Wieje betroffen. Es 


222 000 Familien auf 8 
ſechs Jahre in Zwangspacht gegeben. Ein großer Teil 


Eine innere Koloniſation hat ſich unter den ges 


der Slowakei zirka 500 Koloniſten 
angeſiedelt, meiſt Legionäre und Rückwanderer aus Amerika 
beſitzen heute noch keine Gebäude, 
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Verfütterung ungeeignet machen. Die früheren Entbitte⸗ , der Ausſtellung, worauf die mit Preifen und Anerlenrume 
Aus Stadt und Land. . wara mor arten ee en 1 55 gen ae n a last un h 
N r y j uen Verfahren ift es möglich, gutes Lupinenfutter herzu⸗ Samter amotuly), 29 tober ie Un ers 
i * Bojanowo (Ar. Rawitſch), 28. Oktober. Vor 2 bie⸗ſtellen, das an fait alle Tiere verfüttert werden kann. Ein [heit der Stra Ber, ein sie beklagter Mißſtand Br legten 
igen Schöffengericht wurde gegen den Reda . foles Verfahren betreibt Herr Kiehn und gewinnt auch das | Zeit, hat in dem Staroſten des Kreiſes Samter einen 
krzylktewiez aus Poſen verhandelt. Ihm wurde zur aſt beim Entbittern der Lupine entzogene Eiweiß. Der Vor⸗ energiſchen Bekämpfer gefunden. Angeſichts der 
elegt, den früheren. B ürgermeiſte r. Sarastiewich von trag regte zu verſchtedenen Fragen an, die Herr Kiehn bes onſchwellenden Klagen über unbewachte Kinder, die Krafts 
bier in einem Artikel im „Oredownik Wielkopolski“ Bes f antwortete. Anſch'eßend hielt Herr Kraft ⸗Poſen einen fahrzeugen Steine und Sand entgegenwerfen, erläßt er eine 
eidigt zu haben, wodurch letzterer von feinem Amt ent- f Vortrag über: Eriſtenzfragen der Landwirt⸗ | an die Eltern und Erziehungsberechtigten gerichtete Bes 
hoben wurde. Nach etwa ſiebenſtündiger Verhandlung, au | Schaft. in dem er die $ Lage der Landwirtſchaft in verſchiede⸗ [ kanntmachung, die auf die einſchlägigen Strafbeſtim⸗ 
der 18 Zeugen geladen, von denen 17 vernommen wurden, er- | nen Ländern Europas im Zuſammenhange ſchilderte und] mungen aufmerkſam macht, nach denen das unbewachte 
kannte das Gericht auf 10 Zkoty Geldſtrafe, Tragung viel Anregendes und Intereſſantes brachte. — Gelegentlich Zurücklaſſen von Kindern auf öffentlichen Straßen ſowie das 
der Koſten und Veröffentlichung des Urteils in obengenann⸗ der Obſtansſtellung fond im Zentralhotel am | freie Herumlaufenlaſſen von Vieh und Geflügel nach den 
tem Blatte. Donnerstag, 23. d. M., ein Bunter Abend ſtatt. Mit Landesgeſetzen verboten iſt. Die Wegewärter, Gemeinde⸗ 
i dr Rogaſen (Rogozno), 29. Oktober. In einer land⸗ ernſten und heiteren Vorträgen verſtand es Adalbert und Polizeibeamten ſind angewieſen, fortan ſolche Fälle zur 
1 Verſammlung im Hotel Polski ſprach] Vehnke aus Bromberg die Zuhörer — der Saal war voll gerichtlichen Ahndung zu bringen : 
Herr K. Kiehn⸗ Schubinsdorf über „Anbau und Ver⸗ ſtändig gefüllt — zu feſſeln, wie der reiche Beifall bewies. — 


wertung der Lupine.“ Aus feinen intereſſanten Aus- Auch Frau Lu Behnke Afatet für einige Lieder wohl⸗ Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
führungen ging klar hervor, daß die Lupine noch eine große | verdienten Beifall. Außerdem trug der Gemiſchte Chor | und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Zukunft habe. Bekanntlich beſitzt fie einen bedeutenden [ Volkslieder friſch und fider vor und Herr Gartenbaudirektor [ Anzeigen in dielem Blatte machen, fih freundlichſt auf dass 
Eiweißgehalt, aber auch giftige Bitterſtoffe, die fie zur | Reißert gat einen kurzen Überblick über die Bedeutung | fepe beziehen zu wollen. 
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Mitteilung. 
Hiermit gebe ich meinen verehrten Kunden bekannt, daß ich ab 1. November d. J. in Poznan, ul. Wielka Nr. 18 eine 
Leder- und Schuhbedarisartikel-Großhandlung unter der Firma: 


Wielkopolska Hurtownia Skór i Przyborów Obuwniezych 


eröffne. 


Offeriere Waggonladungen: In Oberleder offeriere: 


Sohlenkrupon Blankleder in- und aus- Rin dbox in- und ausländischer Futterleder in- und ausländisch 


Treibriemenkrupon ländische, schwarz u. farbig i . kräftig Spaltleder 
Bäuche, Brandsohlen Fahlleder schwarz u. braun. Chevreaux ausländische Fabrikate Chevreaux-Rind- Kalb- und 
Hals, Brandsohlen Möbelleder antik RoßlacK zu konkurrenzl. Preisen. 


Es wird mein Bestreben sein, ein sorgfältig aussortiertes Lager in allen Artikeln dieser Branche nur aus ersten Fabriken zu führen. 
Meine Devise ist: Großer Umsatz — Kleiner Verdienst. 
Bei Bedarf bitte Preislisten zu verlangen. Hochachtungsvoll 


an Poznań, ul. Wielka 18. Sstaniszaw — 


jeden Geldbeutel 


„Gelegenheitskäufe“ 
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Unser reichhaltiges Fabriklager am Platze ermöglicht uns den 


„Stradom“, „Warta“, und „La Czenstochovienne“. 


Langjährige Lieferanten der größten Zucker- 
Fabriken und Mühlen des In- und Auslandes. 


Verſteigerung. 


Am Dienstag, d. 4.11.24, % ; 
Dorm, 10 Uhr werde ich Die Steuerbehörde | i X Kaufe ieden Poſten 


Fordon ul. Swiega ls jegt Wert auf ordentl. 
Stroh u. Hen 


ee 1 — 
dug. Sofa, Kleiderſch N mente Wer 

u den höchſten Ta 5 
Boten von eintauſen an, 


Vextiko, Ausziebtil, 45 
Beitgeſtell. — — hat für gute 


Trippe, leicht. Kaſten⸗ 
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ag, Sausen Rüden- |Ahschluß nebst Złoty- — Offerten ner 

geräte u. vieles andere Bilanz-Umstellung so- 

werteigeen. Beata, |7 diekrato ede P. Duwe, : | 
FCC Große Auswahl in Pelzwaren 


Max Giton, Sal Kordeckiego 18. 
ultionator u. Taxat. 
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Verſailler Traktats 


d' „Rundſchau“. 


Blatt. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 1. November 1924. 


Nr. 254. 


Frankreich, Rußland und Polen. 


Eine polniſche Stimme gegen den falſchen Kurs der 
polniſchen Außenpolitik. 


Die linksdemokratiſche Lodzer „Republika“ 
unterſcheidet ſich von dem Gros der polniſchen 
Preſſe durch ihren Mut, dann und wann die Dinge 
ſo zu ſchildern, wie ſie in Wahrheit liegen, ohne 
auf die Gefühle gemütskranker Volksteile Rück⸗ 
ſicht zu nehmen. Herr Skrzynski machte in 
feinem Expoſé einen ähnlichen Anlauf, um dann 
in den „geheiligten Traktaten“ ſtecken zu bleiben. 
Immerhin behandelte er die ruſſiſche Frage 
mit anerkennenswertem Geſchick. Was die Ers 
kenntnis der reichsdeutſchen Dinge anlangt, 
ſo empfehlen wir dem in dieſer Hinſicht etwas un⸗ 
angebracht gönnerhaften Herrn Skrzynski, bei der 
„Republika“ in die Lehre zu gehen. Man kann 
dort manches wahre Wort zu hören bekommen, 
weshalb wir auch den beſagten Artikel in wört⸗ 
licher Überſetzung wiedergeben: 


„Seit dem Augenblick, als uns das franzöſiſche Parla⸗ 
ment des Herrn Clemenceau die nach ſeiner Auffaſſung 
ehrenwerte Rolle eines Gendarmen Europas an 
dem gegenüber Rußland angebrachten Stacheldraht über⸗ 
trug find fünf Kalenderfahre verfloſſen. Heute hat es je⸗ 
doch den Anſchein, als ob ſchon einige Jahrzehnte, ja ganze 
geſchichtliche Abſchnitte darüber vergangen ſind. Die Ge⸗ 
ſchichte geht an uns mit der Geſchwindigkeit eines Film⸗ 
ſtreifens vorüber. Von Clemenceau, dem alten franzöſiſchen 
Figer, dem Schöpfer des Verſailler Traktats, ſpricht heute 
kein Menſch mehr. Das Traktat ſelbſt hat bereits 
viel von ſeinem Zauber und ſeiner Kraft ver: 
lorenz es ſollte der Granitſtein einer neuen Weltordnung 
werden, iſt aber lediglich eine primitive Übertünchung, die 
andauernder Reparaturen und Ausbeſſerungen bedarf. Der 
Nationale Block in Frankreich krümmt ſich und verſchwindet. 
In Deutſchland iſt die ganz Europa ſo entſetzende ſozia⸗ 
liſtiſche Hauptrevolution erloſchen. Und der bolſchewiſtiſche 
ſchwarze Mann“ — der deutſche wie auch der ruſſiſche — 
hörte auf. eine aktuelle politiſche Frage zu fein. Das be⸗ 
drückte, erſchöpfte, mutloſe Deutſchland iſt allmählich aus 
der Erniedrigung wieder erwacht und ſchreitet im Geſchwind⸗ 
ſchritt zur Wiedergeneſung, wobei es rechtzeitig die Rechte 
und Privilegien einer Großmacht verlangt. Der Bep- 


- pelin, der den Ozean überflog, ift nicht allein ein Beweis 


für einen epfſodiſchen und techniſchen Sieg, ſondern vor allem 
das Symbol der internationalen Bedeutung Deutſchlands, 
ein Zeichen für ſeinen engen Zuſammenhang mit dem ganzen 
kulturellen Leben der Welt, vielleicht ſogar für eine Vorherr⸗ 
ſchaft auf vielen Gebieten. Der Zeppelin hat gewiß 
irgendwo auf dem Wege einige Artikel des 
in den Tiefen des 
Ozeans verloren. 


Rußland hat aufgehört, gefährlich zu ſein. In der 
enropäiſchen Preſſe verſtummten mit einem Male die Senſa⸗ 
tionsmeldungen über die bolſchewiſtiſche Propaganda im 
Weſten. Eine Reihe von politiſchen und Handelstraktaten 
murde abgeſchloſſen. Die Kommuniſten find heute in Europa 
durchweg personae gratae. Im Laufe von fünf 


Aus meiner Dachluke! 
Mein lieba Shnüffelmazel j 


Alles rennt, rettet, flüchtet 

Ja, da Shilla hat jenau jewußt, daß er feine Jlocke for 
d' jetz'je Zeit'n jemacht hat. 

Alles rennt Un wie P jerannt fin! Schon des 
morjens um neune rannte d' halbe Stadt raus uff's Auto⸗ 
renn'n. Na, das if’ man klar, daß d' och drauß'n jeweſ'n 
biſt, un da d'n Zinnoba anjekiekt haſt. cht, Maxe, ſoviel 
Autos hab' ich in mein Leb'n noch nich jeſeh'n. Es ſah ja 
jrade fo aus, als ob d' erſte Radioſtazion injeweiht werd’n 
ſollte. Aba d' ſcheen'n Preiſe! Ach! Du denlſt woll jleich 
an d' Marchtpreiſe. Na, die laß doch hochjeh'n. Die Stattiſtik 
will ihon runtadrück'n. Ich meen d' andan Preiſe, jo wie 
zum Bleiſtift ihn eena von d' Jebrüda Jabriel jekriecht hat. 
Dn erſt'n! Un natürlich uff'n Kreuzrittawag'n. Weila 
am ſchnellſt'n jefahr'n ſin ſoll. .. . . Iba hundat Kilo- 
meta di’ Stunde? Das if jarniſcht! Denn d' Klimpa lie⸗ 
bildete Leute ſag'n Kleinbahn) von Nakel nach Lobſens 
ſchlächt alle Rekorde. S' hät jewiß d'm Jebrüda Jabriel 
d's Brot abgepickt. 

Aba wie jeſacht, heut witt in d' janze Welt jerennt. D' 
Flieja renn'n nach'm Nordpol. Da Makdonald nach'm 
Miniſtapräſident'n. Da Trotzki nach China zu feine Armee. 
Da Jroßfürſt Cyrill nach d' Zarnkrone. Da Korfanty nach 
d' „Rzeezpospolita“. D' Landwirte, Jewerbetreibend'n un 
Fabrikant'n nach Kredit. D' Hausbeſitza nach d' Miete. D' 
Mieta nach'm Mietaſchutzjeſetz un da „Kurjer Poznanski“ 
un da Weſtmark'nvaein nach Senſatzion. Ich aba un noch 
viele andre renn'n zum Fauſt, uff d' Fledamaus un nach 


Jetzt witt jerettet! Was witt jerettet? Na, jarniſcht! 

Denn nach'm Nenn’n kannſt doch niſcht mehr rettin. Jenau 
ſo, als wenn noch möchteſt d' Jaribaldi⸗Flotte rett'n. Jeht 
nich mehr, höchſtens kannſte noch flücht'n. So wie da Prä⸗ 
ſident von China vor ſein'm chriſtlich'n Jeneral, oda fo wie 
d' Schpania vor d' Maur'n. Valleicht och fo wie d' Abge⸗ 
ordnet'n im Sejm vor'm Miniſtapräſident'n ſeine Zahl'n⸗ 
rede in d' Klubzimma. Oda ſo wie jeda wenn er kann — 
vor d' — Steuan. Na zum Schluß, nimm mir; ſo wie ma 
meene Olſche in d' Flucht jeſchlag'n hatte. Na, ich kann 
da bloß flüſtan, das war eene Nacht, wo ich in d' Nähe vom 
Kanal jepennt hab', den d' vadammt'n Kreuzritta jebaut 
abn. Wahrhaftich, “ hätt'n ihm och n' bißch'n ſtabtla bau'n 
önn'n, denn jetz mupa imma wieda ausjebeſſat werd'n, un 
das toft Jeld! Un Feld if’ knapp; un knapp if’ wenich; un 
wenig if’ jarniſcht, un jarniſcht if’ übahaupt niſcht. 


Ja, nun d' eiſentliche Penne. Na, weßt, Mare, jetz if’ 
lauſig ſchwer zu find' n. D' alt'n Bäume find meiſtenteils 
abjeholzt un manche Stell'n fo kahl un leer, wie d' Finanz⸗ 
miniſta ihre Taſch'n. Na, was zu magn? ch tippelte 
weita. Aba ſchließlich wurde 8' mir üba un ich haute uff 
blind'n Dunſt rin in een Ferdeſtall. Ich merkte erſt, daß 
das eena war, als ich an d' FJuttakrippe ſtand, an die fi) 
imma d' pollt ſchin Partei'n randränſeln. Ich aba kam mir 
vor wie fon richtija Gaul. ch mußte ja och ſo zieh'n, 
ſchuft'n, kriechte mit d' Peitſche un durfte nich mal d's Maul 
Ai bens anleberne Meile uffreigm Webs af Meer 
u 


Herr un, Qutida führte doch d' Züjel. Aba wenn ich nun 


Jahren hat ſich die Welt vollſtändig umge⸗ 
krempelt. 


Nur wir ſind unverändert geblieben. 

Die ganze Welt hat den Krieg bereits vergeſſen. Auf 
den Straßen von Paris, London, Brüſſel trifft man keine 
Militärperſonen mehr. Bei uns aber beſtimmt irgend eine 
große Ungewißheit die ſchwüle Atmoſphäre. 


Die Politik ganz Europas iſt noch nicht geklärt. An 
jedem Tage wechſeln die politiſchen Faktoren, und neue 
Pläne werden durch alte erſetzt. Alles ſiedet und kocht im 
Keſſel der Weltgeſchichte durcheinander. Nur in Polen be⸗ 
ſteßen mit unerſchütterlicher Macht die politiſchen Pläne 
weiter, die in den Jahren 1919 und 1920 zu Zeiten Clemen⸗ 
ceaus und des bolſchewiſtiſchen Krieges gebraut wurden, und 
immer noch ſind wir der Gendarm, der am ruſſiſchen Stachel⸗ 
draht patrouilliert und noch nicht den Befehl erhalten hat, 
einen Poſten zu verlafen. Wo iſt der Handelsvertrag mit 
Rußland, wo die normalen Grenzverhältniſſe außer den un⸗ 
endlichen Noten und den gegenſeitigen Beſchuldigungen über 
die Bandenüberfälle an der Grenze? Im Verhältnis zu 
Rußland ſind wir ſeit dem Abſchluß des Rigaer Friedens 
auch nicht einen Schritt vorwärts gegangen, wir haben 
ein über das andere Mal alle wirtſchaftlichen Trümpfe ver⸗ 
loren, die ſich aus unſerer geographiſchen Lage ergeben. 
Freilich hat die polniſche Produktion Einbuße erlitten, die 
großen ruſſiſchen Märkte wurden während des Krieges von 
uns abgeſchnitten, und wir ſelbſt haben durch n und 
Mangel an vpolitiſchen Inſtinkten nach dem Krieg verloren. 
Heute ſind die Sachen ſchwer auszubeſſern und vielleicht bei 
dem gegenwärtigen Stand der Dinge überhaupt nicht mehr 
zu reparieren. 


In jedem Falle kann man bei der gegenwärtigen Rich⸗ 
tung unſerer Oſtpolitik nicht annehmen, daß irgend welche 
Beſſerung in allzu ferner Zukunft erfolgen könnte. In⸗ 
zwiſchen zeigt uns jeder Tag die rieſigen ſchon erlittenen 
und etwa noch zu erleidenden Schäden. Wenn wir uns 
auch bis jetzt noch darauf berufen konnten, daß wir in 
unſerer Oſtpolitik von Frankreich unterſtützt wur⸗ 
den, das bis jetzt Rußland de jure nicht anerkannt hat und 
de facto die wirtſchaftlichen Beziehungen feiner Bürger mit 
den Bolſchewiſten bis auf ein Minimum beſchränkte, ſo 
unterlag und unterliegt es doch keinem Zweifel, daß dieſer 
Zuſtand einer Anderung unterliegen muß. Die Doff- 
nungen auf Koltſchak, Denikin und Wrangel trogen voll⸗ 
ſtändig, und augenblicklich kümmert ſich in Frankreich nie⸗ 
mand mehr um die monarchiſtiſchen Gelüſte Kyrylls und 
Nikolajs. Unverändert bleibt allein die Tatſache, daß Frant- 
reich bis zur Zeit der bolſchewiſtiſchen Revolution in Ruß⸗ 
land über 21 Milliarden Goldrubel in der Form von 
Aktieneinlagen und Darlehen in Obligationen untergebracht 
hatte. Wenn wir die Darlehen hinzurechnen, die dem Staat 
gewährt wurden, und die Inveſtitionskapitalien, ſo erhalten 
wir zuſammen 30 Milliarden Goldrubel, die den 
franzöſiſchen Rentiers einfach aus der Taſche genommen 
wurden. Da Frankreichs Nationalvermögen vor dem Kriege 
120 Milliarden Goldrubel betrug, ſo ergibt ſich, daß Frank⸗ 
reich den vierten Teil ſeines ganzen Ver⸗ 
mögens in Rußland verloren hat. Es war vor⸗ 
auszuſehen, daß ein derartiger Schuldger wie Rußland, 
Gegenſtand des höchſten franzöſiſchen Intereſſes ſein oder 
werden mußte. Mit dem Augenblick, da es klar wurde, daß 


doch mal d's Maul uffriß, ſo vor Schmerz oda . 


ſchluch ma da Kutſcha, der d' klapprif'n Beene wie ne 8 hat, m 


d' Runge un ſchrie: „Krepier, du Luda!“ Er dachte da nich 
an d' Parajrafn vom Tierſchutzverein, fondan bloß an d' 
Tajung vom Nationalvaband jej'n d' Mindaheit'n. Aba 
man jut, daß keen Gaul im Stall drin war, ſonſt hät ich 
noch mit ihm Brudaſchaft jeſchloſſin. Wie ich ma nun fo 
im Duſtan zurechtloof'n will, trampel ich da doch uff was 
ruff un eene Stimme brüllt los: „Auh! Auh!“ Meine 
Backe! Ich kriechte Haarwurzelkatarrh, die Zehe fing'n mir 
an zu klappan un denn ſtand ich ſo ſtill, wie da Zloty ſteht. 
„Du JIrönländiſches Trampltier, ſperr deine Ilotz'n uff un 
krauch anſtänd'je Leute nich uff d' Kohlrübe“, un ſchon packte 
mir eena an d' Stez'n, ſchmeiß ma hin, fo wie's mit d' 
8 jeht — — un denn hat ich paar anſtänd'je Wucht'n 
we 


Aba ich war jerettet. Ich hab ihm an d' Stimme akannt. 
F rief ich „Menſch laſ' ſin, ich bin es doch, 
a Ede! 


Er hörte wirklich jleich uff zu tobak'n un ich ſteckte ’8 
Feuazeuch an ſtatt d' Fried'n feife von Genf. Ne Weile lang 
plättet'n wir unſre anſchwellend'n Fenſtalad'n wi's fo bei 
lommuniſtiſch'n Vaſammlung'n uff d' Taſesordnung ſteht, 
bis er uff eenmal frachte: Was willſte hier?“ „Kokſ'n“ ſachte 
ich mit miia Stimme, fo wie da Premier uff feine Antritts⸗ 
rede vorm Sejm. 

„Ich och, das iſ' man klar, aba du? Menſch d' haſt doch 
deine Bleibe in d' Dachluke.“ 

„Hatt ich! Jetz aba hat ſ' ma d' Olſche entetinet”, un 
denn vazählte ich ihm d'n janzen Sport mit meene Olſche. 
Er kiekte ma wahrhaftig mitleidich an un braſſelte: Ja, ja. 
nu ſiehſte, haſte Recht un kriechſt doch keen Recht. Recht heißt 
eb'n: du kannſt keenen mehr was recht mach'n. Oda Recht 
hab'n heeßt Pech beſitz'n. Un wenn das an dir klebt, bleibſte 
imma da Sünd'nbock. Übrijens jeht ma das wenich an, 
denn murj'n hau ich ab nach Frankreich uff Arbeet.“ „Nach 
Frankreich?“ frachte ich aſtaunt, „findſte denn hier keene 
nich mehr? 


„Nee, du weeßt doch daß ich Pinſelkwela bei d' Reklame⸗ 


ſchilda jeweſ'n bin, un wo jetz hier niſcht mehr zu mal'n 
jibt, bin ich ja jezwung'n. Ich ſach dir jezwung'n, denn bei 
Freund'n jehts da imma kodrich, jenau ſo wie bei 
Vaewandt'n.“ 

„Na, na“ tröſtete ich ihm. „'s witt ja ſo ſchlimm nich ſin, 
denn d' Olſche ſacht imma: das find unire Buſ'nfreunde.“ 
Er lachte. Aba wie er lachte! Wie ſo'n vanünftina Menſch 
üba'n Abjeordnet'n Kozicki feine Rede, daß man im Fried'n 
nich ſein Land beſtell'n kann, ſondan im Kriech! Alſo nich 
mit'n Pflug, ſondan mit's Schwert. Er will Chriſt ſin un 
hat ſich 'm Deiwel ſchon vaſchrieb'n. Denn kiekta mir da 
Sparjelhals an un ſachte Buſ'nfreunde? Ja. ja! Aba 
warum hab'n denn manche von d' Freunde uns in d' Welt 
ſo blamiert von wej'n daß bei uns da weiße Terror herrſch'n 
ſoll un d' politſch'n Jefang'nen ſo ſchlecht hab'n? Dabei 
war doch ne ausländ'ſche Komiſſon hier un hat alles in 
beſta Ordnung jefund'n?! Aba Ede ich ſeh, du biſt zu dam⸗ 
lich, du weeßt ja nich was Freundſchaft heißt.“ 

„Nanu hör aba uff“ ſchrie ich, „Freundſchaft i wenn 
een Freund ſich for d'n andern dotſchlag'n läßt.“ \ 

Er lachte ſchon wieda. Ne er jröhlte. Ich wurd jetz aba 
fuchtich. Mare ich Fach dir! Gene wollt ich ihm ſchon plätt'n, 
da flopt er mir uff d' Schulte, mitt iang ernſt und ſacht: 
Nu hör man zu Ede. Haſte janz richtich jeſproch'n im wahr'n 
Sinne d's Wortes. Alſo nimm man an. du haft een Freund, 
een jroß'n Freund zu dem d' imma Stange hälſt un blickſt 
zu ihm uff wie zum Herrjot. Wenn er nu zu dir ſacht: der 
deutſche Schäfghund ifn Wolf, ſchreiſt du: Wolf! Der 
ruſſiſche Bär if da Deiwel, ſchreiſte: Deiwel! un fo metta uff 


die Sowjetregierung ſich derart gefeſtigt hatte, daß keine 
Chancen für ihren ſchnellen Umſturz durch innere oder auch 
äußere Kräfte beſtanden, bemühte ſich Frankreich andauernd, 
mit dem Kreml ins Einvernehmen zu gelangen. Der 
letzten Miſſion des Senators de Monzie in Moskau ges 
lang es, die Schwierigkeiten zu beheben, und in den nächſten 
Tagen trifft der Senator ſchon als offizieller Geſandter oder 
vielleicht als franzöſiſcher Botſchafter in Moskau ein. Es 
braucht wohl nicht erſt ausgeführt zu werden, welche Folgen 
Polen von dieſen Ereigniſſen erwarten kann. Die Lage iſt 
kurz und einfach: Frankreich wird mit Volldampf die Rich⸗ 
tung eines Einvernehmens mit Rußland einſchlagen, und 
Polen, dag Frankreich vielleicht in den Jahren 1918/1924 
nötig war wird um fo mehr zu einem Anhängſel, als die 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen gleichfalls einer raſchen 
Beſſerung entgegengehen. 


Unfere ganze Auslands politik 
war und ift falið. 
Unſer ganzes Volk muß die bitteren Früchte der Fehler 


hinunterſchlucken, die, leider zu ſpät, jetzt von der ganzen 
Gemeinſchaft am eigenen Leibe verſpürt werden. 


Kleine Rundſchau. 


* Das meiſtverkaufte Buch. Die Bibel it nach wie 
vor das meiſtgekaufte Buch und übertrifft an Popularität 
jedes andere Buch, wurden doch im vergangenen 
30 Millionen Exemplare aus allen Teilen der Welt ver⸗ 
kauft. Jedes Jahr arbeiten Gelehrte daran, die heiligen 
Schriften in immer mehr Dialekte zu überſetzen, und Tau⸗ 
ſende mühen ſich auf der ganzen Welt, diefe Überſetzungen 
zu allen Menſchen zu bringen. Im Innern ferner Länder, 
vielleicht weit im Amazonental oder im dunkelſten Afrika, 
wohin die Bibel noch nie gekommen iſt, wandern die Händler 
mit ihren Bücherpaketen. Automobile tragen ſie in achk 
Stunden durch die Wüſte von Damaskus nach Bagdad, eine 
Reiſe, die früher ſtets Wochen dauerte und mit der ſchnellſten 
Kamelpoſt neun Tage beanſprucht. Von der amerikaniſchen 
Bibelgeſellſchaft iſt die heilige Schrift allein in 175 verſchiede⸗ 
nen Sprachen gedruckt worden. Die Geſamtzahl der ver⸗ 
tretenen Sprachen und Mundarten beträgt mehr als das 
Neunfache dieſer Zahl. In den Vereinigten Staaten hat 
ſich die Verbreitung der Bibel im letzten Jahr gegen das 
Vorjahr beinahe verdoppelt. Allein die Bibelgeſellſchaft von 
Maſſachuſetts hat eine Viertelmillion Exemplare in 42 Spra⸗ 
chen verteilt, und in China gab die amerikaniſche Bibelgeſell⸗ 
ſchaft im vergangenen Jahr zwei und eine halbe Million 
Bibeln aus. In der Tat ging die Hälfte von ihren 7 Mil⸗ 
lionen Bänden nach dem Orient. Ahnliche Ergebniſſe werden 
von vielen anderen Bibelgeſellſchaften gemeldet. 


* Exkommunikation der Bubiköpfe. Der Euchariſtiſche 
Kongreß, der dieſer Tage in Mexiko ſtattgefunden hat, hat 
beſchloſſen, allen Frauen, die ſich in auffälliger Kleidung 
zeigen, und mit entblößten Armen und im Halsausſchnitt 
erſcheinen, den Zutritt zur Kirche zu verbieten. Der Erz⸗ 
biſchof von Mexiko verbietet außerdem noch den Geiſtlichen, 
den Frauen die Kommunion zu erteilen, die nach dem 1. Ja⸗ 
nuar noch Bubiköpfe tragen. — Und wenn das Haar bis das 
hin nicht wieder nachgewachſen iſt? ; 


d' Schwindelleita. Ja nu will dein Freund eenen was uff⸗ 
holz'n, weeßt doch, jo richtich abſammeln! Aba weil er feire 
Haut nich zu Marchte trag'n will, kommt er zu dir un ſacht: 
Licha Freund! Da if’ eena der da ufflauat. Ich fad dir 
hau ihm d' Koddan voll ſolange es noch jeht! Nachher its 
zu ſpät. Du biſt natürlich reene Feua un Flamme un 


derfit: na folt es dir ſchlecht jeh'n, fo ſteht ja dein jroßa 


grena hinta dir. Er natürlich jibt dir 'n Säbel un ſacht: 
Hier haſt Materjal, d' Menſch'n jibſt du. Nu man los. 
Zum Anfeuan ſpielt er dir noch een bißchen Preſſe⸗ un 
Freſſemuſik vor, un du? Rin in den Fremd'n feine Bude. 
Na weil der ſich aba och wehrt kanuſte nich vill mach'n, 
jondan hauſt ab, natürlich ohne een Been un ohne een Arm. 
Nu lommſt vor deinen Freund. Der bekiekt dir un denn be⸗ 
flopt er dir un ſacht jo mit janz ſpitz'en Mund wie ne frana 
zöſ'ſche Juvernante: Ach du lieba juta Freund, nu brauchſt 
mir bloß noch den Säbel — bezahl'n. Natürlich! Aus 
Freundſchaft. Du aba haſt nich mal ſoviel Jeld d'n Dokta zu 
bezahl'n daß er dir d' Wund'n zuheilt. Er aber, dein 
Freund! fängt mit dem den d' ufffeholzt Hait vawandtſchaft⸗ 
liche Beziehung'n an. So wie zum Bleiſtift jetz da Herrjot 
mit'n Titſcherin.“ 4 

Menſch, Maxe! Mir 890 es im Kopp an zu dreh'n 
Freund, Säbel, Wund'n, Doktor, Vawandſch aft... Der 
Snarfelhals war woll ſchon ſo'n bisch'n nich bei Troit. Ich 
krichte wirklich Angſt un hätte mir jetz vaduftet. Er Jinfte 
mir 'ne Weile an, dann ſachte er wieda: Ich rat dir eens 
Ede: jeh jetz fleich nach deine Bude un vaſuch deine Olſche 
um Fried'n zu beweg'n. Sach ihr, der e 
Jrabski hat jeſagt: Unia Staat verlangt Fried'n, mehr al 
irjend een andra und P fol doch och Vanunft endlich ans 
nehm'n. Vaſuch noch mal mit ihr. Jeh jetz fleich! 

Un ich jina. Un ich kam zu ihr. Un P nahm mir uff 

— 'n — — — Duonnawetta. 8 

„Jetz kommſt erſt? Wo biſte jeweſ'n? Haſte Padde mit⸗ 
jebracht?“ 

Ich ſchüttelte mit 'n Kopp. s 

„Nee?“ Du trumma Hund! Un noch fo vieles mehr. 
Ich wollte kokſ'n, deswei'n ſachte ich niſcht. Sie aba fauchte 
mir an: „Wo biſte jeweſ'n?“ 

„Mit d'm Sparfelhals zuſamm'n“ un dann ſachte ich ihr, 
was er mir vor Ratſchläje uff'n Wech jejeb'n hätte. „Der 
Ratſchläſe? Aha, der will woll Anwalt un Richta in meene 
Bude ſin, ſo wie d' Deutſch'n 's in unſan Staat'n mach'n 
woll'n, daß du die Autorität vor mir valierft un meine jaize 
Bude untafräbft. Du vadammta Kreuzritta, da untam Tiſch 
penn dir aus.“ 

Ich kroch och jleih runta, denn mir wollte es ſchon 
kokſan. Ich ſuchte blos noch in d' Taſche nach 'ne Kippe zum 
roch'n un fand 'n Zettel drin. Ich peſate jleich meen Feua⸗ 
zeich an un dann entziffate ich: a 

N For deine Olſche! 

Viel Freunde jibt's im täglich Leb'n 
Jenuch, die nich nach Freundſchaft ſtreb'n, 
Nur der Jewinnſucht freie Bahn 
Treibt ſie zu diſa Freundſchaft an. 

Sparjelhals. 


P. S. Schenk das deine Olſche zum Jeburtstach. Ja 


das wollte ich mach'n. Der Sparielhals hatte 'ne jute Idee. 
Koſt keen Jeld un if’ was Jutes. „Ja das mach ich“ un 
ich jauchzte vor Freude als wenn ich ſchon jemiſchta Beirat 
wör. Aba d' Olſche brüllte: Du fantaſierſt woll da unten, 
du meenſt woll, wo jetz da Wiena Vatrag abjfeſchloſſ'n iT, 
kann ich da nich mehr rausſchmeiß'n was? f 
ufſ'm Holzweche. Kuſch dir blos. Ich ſachte ſchon jarniſcht, 
vahielt ma janz ruhich un lechte mir uff d' Seite, ohne 
Deckung wie d Zuckabank 


in Poſ'n. Jute Nacht Mare! 
D Dein Tbn Ehe, 


i 


^ 


Da biſte aba 


S 
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i. Franz., Engl., Deutſch 


(Gram., Konvrf., Han⸗ N A von 500—1000 Morgen à 
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engl. u. deutſche Ueber⸗ zu an 1 8 5 geſ. Off. unt. Ang. 
ſetzungen fertigen an 5 ER 2 n d. Beding, erb. unt. „Gut 
T. u. A. Furbach, , 75 r - 1943. an A. G. „Rellama f 


(igi. Aufenth. i. Engl. u. 
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Bose Poznan, n 5 


(Moltkeſtr.) 11 I. s ? 2 
Paächtungen > 1 Bandſäge E 


800 mm n reinste, ge 


fombin. mit 


sass  | rd: und Langlochbohrmaſchine 
All die hübsch PR Sachen in ihren freundlichen Farben A gut erhalten, zu verkaufen oder gegen 


Motor 


kand: 
eherpachtung 


Sonntag, ur Nov. 


ole S S können Sie so bequem waschen! Machen Sie 2 an einem rer: 2 5 
SNL SS Stück einen Versuch. Sie werden selbst überrascht sein, wie schön 8 Re usch t 
N 2 es wird. Natürlich behandelt man Wolle und Buntsachen stets hand- 5 220 Volt Gleichſtrom einzutauſchen geſuch 


Lehmann, Bydgoszcz, 


warm. Mit Persil gewaschene Wollsachen bleiben locker und weich, 
Poſenerſtraße 28. 22981 Telefon 1670. 
...... 


verlieren die Form nicht und bekommen ein schönes neues Aussehen. 


Birtiiafisberntung, Ein villenartiges 50m rm Erlenrollen 
Güter ⸗ Areltor Golreſde⸗Kaufmann E Kaufmann Q % 7 2 lit 1 9 Hausgrundſtüc Einſchlag 1923/24, von 18 em aufwärts, aſtrein, 
in ungekündigter Stel⸗ Mitte 30, poln. Staatsbürger, z. Zt. Leiter 
lung, mit langjährig. mittleren Unternehmens, ſucht zum 1. 1. 25, 


Arbeiterinnen Eniree, d dimu San, geſunde Ware, ſucht per re 
elle allun 
erſtklaſſig. Zeugniſſen, auch früher, größeren Wirkungskreis, eventl. Gark R Bydgoska Fabryka drewnia W 
der nachweislich eine Leitung groperen a Mühle, da Fachmann, Gefl. "g Kolonial: u. Pafosk. del 93 ein 


224% | nebit Garten billig um. 
der beiten Wirtſchaft, Offerten unter L an Annoncen⸗Exp. 9. Geelig, Batost. Batest. 30l. 8 


ge CA 


Sandnäharheiten e K. Heste, Kujawska 22. 
mit größt. Erfolg ge⸗ is, Toru. 2335) 


ein (2-2230 a. d. 6. Gleichftrom⸗Motor Silber, oust 
PBomorsta AE, Mir 440 Bolt, Golden rillanten 


5 Fabry ka Bielizny, Vo! Ihlut- Ken si 10 P. 8 tauft B. . 
i \ 1 Neu- Motor 


. a Ra iih Perfette Gebildeten, zuverläſſig. az 


Wirtinartsberatungu| Buchhalterin 5 t 
ürtſchaftsbera angu, Aenherit tüchtige, gewandte A Bahnhofſtr. 20. 
. Eu mit langjähr. Praxis, eum en ve Duos g 2 9 Aquila von Quartus- aila — 


B. 12290 a. der poln. und deutſch. mit guten Zeuaniſſen, 5 ZH èri Prem Afio! ingetr. beim 
Lan. 5.2. 3. Sprache mächtig, emp- 115 2 log. hide R Verkäuferin 8 4 Union Klub, Fuchs, 0 3 | in N 
Morminiftrator e ee ee | RER ieee: d, Mengen 


A. Goertz. für mein Spezialhaus (Meze u. Damen: HE 2 2 
verh., 40 Jahre alt, ſſchäftsbüchern, Aufitels) Wielkie Walichnowy Konfektion) per bald oder ſpäter bei 3 K. Wetzker. abzugeben. 22482 1 Hobelmaſchine oig . 22420 
lern- u. Verkauf von N. U. Wegner, Chemische Werte, Pozuansta 28, Bndg. 


Pommerelle, poln, lung v. Bilanzen und gutem Gehalt geſucht. Prag wirklich 
Staatsangeh., akad. ſachlich. Steuerberech⸗— bet Pein außerordentlich tüchti ge Verlaufs- 


ebild., der poln. Gpr. nung i. Haufe. Honorar träfte von achtbarem Charakter mit ini; A 2 = 
fn Mort und Gchriti|monati, 50 z Of, u. Lugerift. beten Empfehlungen wollen Jeugnſs. Gütern Ostaszewo Toruńskie. 1 out. Schleim. Für Gärtner! 
mächtig, vertraut mit P. 12399 a. d. G. d. 3. abſchriften, Bild und Gehaltsanſprüche ſowie 2457 Frettchen u. 1 8 5 17 Habe größere Menge 


Aachen ee er e Grundſtücken u. eee 17, L , Manmiſſtan. Blumentöpfe 


tritt . 
ritt ſuche ich für mein Spitzer, Danzig jeder Art. 8 Mtr. lang, ch 100 abzug. Jan Neimar, 


Lager und Expedition À 7 A 
Ñ $ 5 m, mit 3 Antriebs- Glinti, Cmentarna 2. 
e Gerbergaſſe 11/12. Bodoosa ul-Diugasl. Speicher⸗ ſcheiben u. 3 Funda- s 1937 


ee ae ane Gerbergaſſe 11/12. od. Tu enn 
errn, beider Landes: | ge 7 3 pi Ausgekämmtes 20014 
prachen in Wort und == ; = Gtaptsrundfiül ae rmubr Feldbakngleic, Wei 1 


; Be p j z 5 chen und verſchieden. @ 
Schrift mächtig. i j 2 in Swinemünde jucht zu kaufen 22492 Loren verkauft preis- Flauen Bir 


ſämtl. Bodenarten ſow. 


Zucht., Saatgut-, Bren: Jun p rn 
nerei= u. Ziegeleiwirt⸗ 
ioaiten; ſucht v. 1. April 


925 oder ſpäter ſelb⸗ 
ge a und ih m Ken ae 
als Adminiſtrator oder | 8 2 = 
Besihter auf größ. mächtig, mit der Buch 


führung vertraut, die S $ 
jute.. Große Begüte- perfekt nähen u. kochen Schriftliche Angebote (Zentrum), mit Werk. Gutsverwalt. Schwetz wert 
b Beuel tann, Jucht dect. ANE e Deut- ypif ledem m | Kreis Graudens, | Biuro Handlowe und Sanrabiäne 
8. Stellung. 9 255 ober der Towie, Une ; eignet, jortzuashalber . Paap eee tauft böchſtzahlend 
el 1 9 DoR. uno gabe der Gehaltsan⸗ enoi in fofort zu verkaufen. Ein gut ielfon : 
Offerten unter Beſſeres junges * erbittet An ahlg. 6060 M. | erhaltenes Kiabier bi eamat BR et 


S. 22485 a. d. Gſt. d. 3. chen möchte als Ma Cron, pF 
S | EiienwarenaropbpL, welche in beiden Ypi perfett pi mehe Swinemünde. 
Gebildeter 


Toruń. 2 iſt, wird ſofort geſucht. ur FA 
Hauskochter N 5 Perſönliche Vorſtellung zwiſchen fS u aaa 


e 
auf größerem Gut od. z Suche für fof. od, fp. 11 und 2 Uhr. 22732 Verlaufe mein 
Landwirt i. anderem fein. Haus- ält. ev. unv. Herrn als Smoſchewer i Ska A 
halt die Wirtich.aründ- Bi tti Er rund 
0 Jahre alt, ſucht per lich erlernen, Bedin- 1 E lex 


zg Bydgoszez. Dworcowa 31b. 
gung vollit. Familien» 115 Mra. beit, Weizen⸗ ſch 


ſofort Stellung auf gur der poln. Gpr. mät., und Rübenboden, an 
größerm Gut. Offerten Auſchluß, Offert. unt. f; tau $ — — Chauſſee u. Bahn ge⸗ 
unter L. 22429 an die J. 12392 a. d. G. d. 3. für m. Reſtaur. (Aus⸗ leget, mit überkompl. 


flugsort u. Induſtrie⸗ Eval. jung. Mann als 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. ähe G 2 leb. tot. Inv. prsw. 
.@ Belikerstoniter, he ee i Gefl. piada) Wirtſchafts⸗ an jchnell entſchl. 1 m 
Inspektor ev., ſucht in befi. Stadt⸗ Zeugn.⸗Abſchr. u. Ang. El v. ſogleich Offert. unt. W. 12346 eiſe 
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a, ei Ah zu vervollk. FKamtlien— 7 Beding. Landſchaftsrat wird ebenfalls vergeb. 
Juht Gtellg. Er £ 8 $ 5 J a ° E. Weisiermel, Meldungen von 3-6 
Offert. Re i Schweizer Kruszyn p. Konojady, jed. Nachmittag. 22351 jeder Art in Pole in Polen, 
a, d. Geſchäftsſt. = 3 W pow. Brodnica. 22417 Brodnica. 22417 Pomorska Fubryka Deutſchland und Frei⸗ 
Suche in den Abend⸗ Be geſucht mit eigenen itaat Danzig kauft, ver⸗ 


unden zwichen 5 u. 8 . Leuten, für 30 Milch⸗ Bielizny, Bydgoszcz, kauft oder vertauscht 
Uhr Beſchäftigung i. = kühe (SHerdbuh) und 
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Zduny 17. man am ſchnellſten. 
55 et — O bair ae ronen 
und Schrift. 8 7 , febr g oh⸗ oſe Zuſendung meiner 
O. 12398 S > 8.3. E * nung. Dauerſtellung. Deutſche, welche auch Junge nme Bedingungen nebit 
dender Nur beſte Kräfte kom⸗ d. poln. Sprache mächt. € a neueitem Proſpekt er 
5 Ra et Gvang. Qehritelie men in Frage. Zeug-|ült, in mittleren Alter, mit gut. Schulbildung, enthaltend 
evol., 35 % umfichfig an der Privatſchule in nisabihr,, Aer, früh. zu einem jähr. Knab flott in Stenographie 80 Gr dſtück 
u. energiſch, “m. Kenntn. Mechnacz iit ſofort zu Chefs, Gehaltsfordrg. nag Lublin f. dauernd und Schreibmaſchine, un e verkauf. Hieronymus 
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Dahlke, Labiszyn. 
12403 
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Ber Stellung in bür⸗ niſſen wollen fih meld. © Lehrling ® befleres Müdchen Ml ti ftige rou Torfwieſen ſofort augen Ralja zu Gut möbl. Zimmer find freundl. Aufnhme. 


erlihemSaushalt von Hannemann. ſtellt ein as kochen kann. „%% nigung verl. f. dauern.] an der Netze, 6 und 12 kaufen geſucht. mit oder ohne Penſion]Beding. eigene. Betten. 
It. pd. jpät, Off. unt.“ Polczuno dwór, W. Zacharias, se: Eliſe Herrmann Beſchä igung. 29467 Morgen, zu verkaufen. | Offert. DER ng: mieten. Okole, 
12100 a. 5.0.8.3. [powiat Muck. __ ru mitt. Jasielionsta 31.|Eboinice, net 11.10. Need, ODaistad8 i| DH-u. A. 22462 o.d. ©. 2b. benina 5. Abe Bob. lst a 


Protos, der ideale T Jourenwagen 


in Konstruktion, Ausführung und Leistung, 


Bequem im Fahren, Sparsam im Betriebe, 
Der Beste Elegant im Aeußeren. 


Stets in allen Ausführungen zu günstigen 
Preisen und Bedingungen lieferbar. 


Wytwornia motorów jezdnych Stadie 


Byd goszcz. Poznan. 22514 


i d 
„Sirene, 
abre a eu 
bitte einfend. Perſönl. 1 * f 
4 Schrift mania e. | Borit. nur auf Wunſch. Möbelgeſchäft. Verkäuferin 
Aust aut nut. „Zeugniſſe, E. Rufath = Dobbertin Jüngeren 


t Stellung als Wal- in Dobrzonſewo, dow. Sattlergeſellen 
zenführer reip. Alleini⸗ Wyrzysb. Stat. Qliek. der etw. Soet tann, 


Reparaturen an allen landwirtschaftl, Maschinen.“ 


\ Schlafloſigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ und 


Gene e Ten, s erhellen Jagd⸗ und bade len 


die Stoßtypen-Schreibmafchine 


Generalertreter: W, Oktitz, Inhaber: Willibald Oklitz 
RAydgoszcz, ul, Jagıellonska 18, Teiefon 207 


= 2132 I 


0 Gegründet 1 1002 Achtung Lahdwirte! Telefon 362 5 
i Maschinen-Fabrik F. B. KORTH 


Bydgoszez, ul. Kordeckiego 7—10 
empfiehlt 


| sämtliche landwirtschaftlichen Maschinen | 
der Aktiengesellschaft H. Cegelski 


$ zur Saison: Zentrifugen, Kartoffeldämpfer, Sortiermaschinen, Schrotmühlen, Rüben- 
schneider, Pflüge, Eggen, Dreschmaschinen, Dampfdreschmaschinen-Garnituren 5 


4 zu kulanten Zahlungsbedingungen. — Reserveteile von den verschiedenen Fabriken B 
. Hübner-Liegnitz eto. Beparaturen aller Art werden auch außerhalb 9 ; 


geil Bestellung bitte genau auf obige Adresse zu achten. 


Schlesisches 
Z3 Leinen- und Wäschegeschäft * 


A. F. Gross z 
S 


BYDGOSZ CZ 
DWORCOWA 93 
Telefon Mr 288 u 6% x 
Telegramm Adresse d 
Olschmıdt Bydgoszcı & 

Gegründet 1886 


Nachflg. M. Gross 


Bydgoszcz (Okole), Jasna 7 ( 
Tel. 1057 Tel. 1057 S 


empfiehlt S 
8 feine Tischgedecke, Künstler- 2 
decken, daunendichte, echt schle- 5 2 

sische Inletts, Wäsche -Stoffe, € ES 
8 Neueingänge von vorzüglichen 2 
V Oberhemden - Zefirs, Bett- und & 8S 
8 Leibwäsche, Hand- u. Taschen- 3 
) Tücher, Schürzen, Trikotagen, & 


. 


Glasſchleiſerei und spiegelbelegerei 


Paul Havemann 


e 2 Gardinen, Kurzwaren, Strümpfe 7 
Spezialität: TEN MEN Ole 2 5 usw, 22459 S< 
5 3 Eigene Wäscheanferfigung 
Facettſcheiben f. Möbel BESEN PE. 5 S Ganze Braufaussfaffungen < 8 


eee ee 


Lampen! 


„Stern“, Bajonett 5", 8“, 11“, Wiener 3“, 10*, 
14", Kosmos, Tischlampen, Wunderlampen 
Il Sebi 11 10 und 15“, ſowie ſämtliche Lampenartikel, 

Zylinder und Erfatzteile 22229 


befte an itll bietet zu konkurrenzloſen Preiſen an 
tene. Czernikowski 


Bydgoszcz. 


Neubelegen ſchadhafter Spiegel 


e Lager fertiger Spiegelgläſer 
Garbary 5. Tel. 135: Glashandlung und Glaſerei. 


Diesel - Motoren A 


Fabr. Hille- Werke, Dresden . Telefon 1457. 
u \ O00000000!I0000200000000000003 
nn N A EG Beerenfträuder | 


. ae e Fiſen⸗ 


eren Zur sofortigen Lieferung ab Lager empfehlen wir: Sträucher, 


30800800 


Müllerei - Maschinen Breitdrescher ganz Eisen, Original Jähne Shling- und 8 
0 _ == paretenia, ‚tonfteuftionen 


io Tanner if Stiftendrescher u. Sc lagleisten-Dreschm. Hertenhflanzen, 8 diebesſichere Vergitterungen, Zier: O 


O und Grabgitter nach eigenen und ge» O 

Lieferzeiten. Erleichterte Roßwerke in jeder Größe 18 ii he 9 

mn Eu: Reinigung sm as chin en 3 1 Bee ara DL NOAE 

- e ckseimaschinen and-, Göpel- u. Kraftbetrie Q 

Zweischarpflüge Original Ventzki Autogene Schweißerei g 

N 2 7 1 Dreischarpflüge x £ gunne gewächſe. |; wiit ne Par 9 

A Vierscharpflüge ergrößte er mn emplin, Schloſſermeiſter, 8 

fa - 4 Drillmasc — Ing * re a cg ei! 8 
* 11 Saat-, Acker- u. Wieseneggen 8 Sudan aM 220 "on, Teden ie 8 
g. Dune IE Kartoffelroder Harder, Ventzki u. Stern 8 220 8 


re Veraklit und andere 
1 gebr. durchrepar. Lokomobile 
2 gebrauchte Dampfdreschmaschinen. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


Sw. Tröſen 15, Tel. 48. dsds e a 


1 Telefon 1276. Teleton 127. ul. a 4. Telefon 1276. 


k Mahlscheiben — 
# Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria 


|= Drillschar spitzen 
Sack, Siedersleben, Zimmermann. 


Flügel pry Pianos 


Bechstein : Blüthner 
Feurich :: Niendorf 


und anderen Weltfirmen. 
Harmonlums, Fabrikat Mannborg 
sowie 
Planos eigenen Fabrikates 
empfiehlt zu soliden Preisen und günstigen Zahlungs- 
bedingungen in großer Auswahl 


B. Sommerfeld 


Telefon 883 Bydgoszcz Śniadeckich 56 
Pianofortefabrik 22 Orgelbauanstalt 
Großhandlung. 22272 


| Sämt!. Reservetelle ‚der ‚Firma Felix Hübner, Liegnitz 
21327 © 


‚ Ankerwickelei und 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie ın kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehstrom Motoren 
sowie Installations- Material 


ab Lager lieferbar. 


eee Ann 
Nusführung 


elektr. Licht- und Kraftanlagen F * Hüttenkoks san 
Wih. Bachha Ingenien | SEE — == und Gteinfohlen: 


ul 
a leben aus beiten ser te Gruben 


Cerevhon 405. — Gegründet 1907, — Terephon 405. SuM. fein, oft von 
Oftrau-Starwiner-Giehereitots 


I. & F. Martel 
ng ff. franz. Cognac liefern waggonweile zu Driginal-Ronzernpreiien 
Schlaak & Dabrowsti 


= Originalabzug des Hauses === 
21504 


22323 


Nervöſe, Neuraſtheniler 


die an Reizbarkeit, menen 
loſigteit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, 


6 Sorten — Lager 
empfehlen 


NYKA & POSŁUSZNY A 


Wein- und Spirituosen-Versand-Haus 
Poznań, Wrocławska 33/34. Telefon 1194. 


Tel. 1923. ul. wtartin testet Nr. 8a. Tel. 1923. 


1 Konzern: Vertreter. 
ELLE 


oſtenfreie Broschüre von Dr. Weiſe über Zrowningpiſtolen, Munit ehlt in 
21928 Nervenleiden. ene Güte Ewald nun e ae 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Kaſſ. Markt 1b. ſchäft. Danzig. Ssotbäntengafle 51, an der 
ER SE REN / / IAS ANTEILE arientirche. 2140) 


z 
2 


— 


r 


EAEE S C RE I E EEA AEN VELVET ÄRA FREE 
Achtung! 50°% billiger 50% “= 


Aus Liquidation eines großen Handelsunternehmens ist es uns gelungen, ein ganzes Restlager Schuhwaren 
aller Art sehr günstig einzukaufen, welche wir vom 1. November 1924 ab, paarweise, solange Vorrat reicht, folgend 
verkaufen werde: 


Ca. 200 Paar Herren-Schnürstiefel, schwarz von zł 18.00 
„ 100 „ Herren-Schnürstiefel, braun „ zł 19.00 


„ 200 „ Herren-Halbschuhe, schwarz u. braun „ 21 17.50 
„ 100 „ Herren-Lack-Schnür- u. -Halbschuhe „ zł 19.50 
„ 200 „ Damen-Box-Halbschuhe „ 21 12.50 
„ 100 „ Damen- Box-Schnürstiefel „ 21 16.50 
„ 200 „ Kinder-, Knaben- u. Mädchenschuhe „ zł 6.50 


Um auch weiteren Kreisen zu ermöglichen, diesen Gelegenheitskauf ausnützen zu können, werden nur 3 Paare 
pro Familie abgegeben. 

Da die Schuhe und Lederwaren wieder um 10 % teurer geworden sind und weitere Steigerung der Preise zu 
befürchten ist, empfehlen unserer werten Kundschaft, den Einkauf nicht zu versäumen. 


Überzeugen Sie sich von der Preiswürdigkeit und benutzen Sie die nie wiederkehrende Gelegenheit zu billigem 
und gutem Einkauf. i . 0 


Bracia Wiudarczak, Bydgoszcz 


Telefon 51. | ul. Diuga 35. Telefon 51. 


50 A 


N EEE VE 


4 


N 


. 


+ 2 0 4 e den Kr + 
5 RE” Stemontemärtte. ER 
Laut Anordnung des Kriegsminiſteriums finden neue Remonte⸗ 
märkte 5 Pommerellen wie folgt ſtatt: 


a) Montag. d. 1 ov., in Rakowice, Kreis Lubawa, — == 

b) Mittwoch, d. 12. Nov., in Konojady, Kreis Brodnica, u m mi m an 2 
c) Freitag, Dd. 14. Nov., in Kowalewo, Kreis Wabrzeżnò, 

9 e D, 17; Nov. in 5 Kreis 8 22 

e) Mittwoch. . 19. Nov., in Gorzuchowo, Kreis Cheimno, 

1) Freitag. d. 21. Nov., in Rome, Kreis Swiecie, FUR HERREN UND DAMEN 
g Montag, d. 24. Nov., in Pelplin, Kreis Tezew, M ANUFAKTUR = WW ASCHE 


h) Donnerstag, d. 27. Nov., in Stara Pila, Kreis Kartuzy. 
Außerdem findet ein Remontemarkt in Sepolno ſtatt. ; 
Tag des Remontemarktes in Gepólno ſowie die Stunde der 
Remontemärkte werden wir in der nächſten Veröffentlichung 
bekanntgeben. 
i Das Kriegsminiſterium teilt uns mit, daß die Ankaufsbedin⸗ 
gungen unverändert bleiben und daß eine Erhöhung der Ankaufs⸗ 
preiſe nicht eintreten kann, da dies die augenblicklichen finanziellen 
Verhältniſſe nicht geſtatten. De `| 
Es werden grundſätzlich nur Kavallerie- und Artilleriepferde 
im Alter von 3—6 Jahren angekauft. 22450 


Submiſſion 


der Sberfürfterei Eartowite, pow. Ewiecie Bomorze. | 


Verkaufe im Wege des ſchriftlichen Angebots die zum Einſchlag 
kommenden Kiefern⸗Langnutzhölzer z 
Schutzbezirk Andreashof Los 1 Kahlhieb Jag. 49 e 1000 fm 
Schußbezirk Miſchke Los 2 Kahlhieb Jag. 32 b 500 im IL-IV. Kl. 
Schutzbezirk Miſchte Los 3 Kahlhieb Jag. 45 500 fm . 

Mindeſtzopfſtärke 16 cm. 
! Nächſte Bahnſtation Los 1, 7 km, zur Weichſel 2,5 km, Los 2 
und 3, 2 km nächſte Bahnſtation. 4 22358 

Gebote find in aantonen Umſchlägen mit der Auſſchrift 
„Submiſſion“ bis zum 8. November, vormittags 10 Uhr dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der Oberförſterei Sartowice einzureichen. Dieſe müſſen die 
ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter die Verkaufsbedin⸗ 
gungen anerkennt. Der gebotene Kaufpreis iſt getrennt nach Loſe 
und je fm anzugeben. 

‚Am 8. November, mittags 12 Uhr, erfolgt im vorgenannten 
. die Eröffnung der Gebote. Der Zuſchlag bleibt 
vorbehalten. 

Die Beſichtigung der Hölzer erfolgt nach vorheriger Anmeldung 
durch die Belaufsförſter in Andreashof und Miſchke. Dortſelbſt 

| können auch die Verkaufsbedingungen eingejehen werden. 


Der Oberförſter 


FÜR HERREN U. DAMEN 
WÄSCHE - ARTIKEL f 
ANZÜGE SOWIE | U 


HERREN- UND 


11 a 4 Raten 
ROGALIÁSKI, ZAREMBA, SZUCHIEWICZ 1 S-KA. 


ULICA DŁUGA NR. 66, ECKE PODWALE, I. ETAGE. — — TELEFON NR. 809. 


2 
N 


Jorſtrevier Nielub 


bei Wabrzeino. 


Holz Verſteigerung 


am Donnerstag, den 6. Nopember, 
von 10 Uhr vorm. ab 
im Gaſthauſe zu CTzyſtochleb. 
Zum Angebot kommen: 22373 


ca. 15 Stück Eichen, 30 Stü 
Kiefern, kief. Stangen ll. u. 
m. Kl., tief. Stangenhaufen, 
Knüppelu. Reiſig nach Vorrat. 


Der Förſter. 


Jede praktische Hausfrau richtet sich 
beim Einkauf 
nach dem altbewährten Grundsatz: 


„Beste Ware . Billigste Ware“ 


Dieses Prinzip befolgend, empfehle in erprobten Friedensqualitäten 
meine große Aaswahl letzter Neuheiten in 


2 

0 

A 

| 
Damenstoffen für Kostüme, Kleider, Blusen etc. 2 
N Mantelstoffen — i 
Herrenstoffen für Anzüge, Paletots, Hosen etc. - 
a 

z 

[E] 

3 

E 


— . — — — ä — 


A. RUBEN, NAKLO 


re ee. e 
Gegründet 1891 empfiehlt Gegründet 1891 Als besonders gepfi e Spezialität hebe hervor: 21167 Is Be 
sämtliche Wollwaren u. Trikotagen Schlesische Bett=-Inlette und Drelle A zugsquelle 
in: tick. er Fab te Beitdamaste, Linons, Batiste, Chiffons, Renforces, lein. Tischwäsche, Hand- Apfelſinen, Zitronen, 


tücher, Taschentücher, Rollfücher, Gläsertücher etc. für Aussfeuern. 
Fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder. 
Sardinen, Bettdecken, Stores, 
Schürzen, Umschlagtücher, Trikotagen, 
Prof. Dr. G. Jaeger's Normal-Unterwäsche etc. 


Alfred Hübschmann, 


Inh, Alfred Hübschmann. 
Gründungsjahr 1900. Mostowa 6. 


Almeria - Weintrauben 
amerik. Aepfel und ſämtliche 
andere Südfrüchte 


owie zum Einkauf auf hieſigen Süd⸗ 
zucht Auktionen = e Be⸗ 


für Damen, Herren und Kinder 


in größter Auswahl zu allerbilliesten Preisen. 


Großes Lager in 


dingungen emp 224390 


Sen über deff . 


anzig, grauengaſſe 34. Tel. 8241. 


Puppen⸗Reparatur!! 


sc 


aalle Erſatzteile 

für Puppen as 

große Auswahl 
in Puppen 


eigener Fabrikation 


und Spielwaren. 


Wäsche, Schürzen, Gardinen, Tisch- und 
Schlafdecken, Herren- Artikel, Oberhemden 
Hüten, Mützen, Strümpfen und sämtlichen 


000000000000 Kurzwaren 000000000000 


Spezial-Abteilung: Damen-Mäntel 
FFT 


x 7 


5 Oberſchleſiſche 


grafion i Sany! “aroga Steinighlen und Hüttentots 
en passhilder || Sagwafien K Hausbrandkohle * a sir er ver nnig sopien 
zu staunend billigen Preisen Heier Feſchner. Sauer, Suhler Solange Vorrat reicht fr. Platz 1.80 21 p. tr. Gruben- Preiſen und Bedingungen abzugeben. ji y 
j ! 60 5 beſtens erhalten, empf. oberſchl. Grobſohle „ „ 2.35 21, „ Gerner lieſere ich jedes Quantum ab Lager pe 1 
Atelier Vikto piat Büchjenmacherei ir. Keller Zuſcchlag von 20 gr p. Ztr. 2240; rei Haus. 22422 ü 2 
|_nur Gdańska (Danzigorstr) 19. 21 1. A. 1 Beſtellungen Pod blankami 15 (fr. Mauerſtr. O Jözef Oſt 128 T. B t 

. Mieftertab 6. " Bydgoszcz. Herm. Frankiego 9. i 


I® 15 @ 


＋ 


lhnen jeder aus dem Wege geht 


wenn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


CAPSINAP. 


Name gesetzlich geschützt, 21138 


in seiner neuesten Darbietung 


Die glüdliche Geburt eines ges 
funden Töchterchens zeigen in 
dankbarer Freude an 


Waldemar Wirbuſch 
u. Frau Eliſabeth geb. Weiß. 


3. Zt. Bromberg, 
den 30. Oktober 1924. 


oder 


Ab Sonntag: 


Eva⸗Marie 


12427 


* Drama in 10 Akten nach Shakespeare. 
A N In den Hauptrollen: 


Am 28. d. Mts. verſchied nach 14 A. Steinrück u. a. m. 
langen, ſchweren Leiden im Alter 

von 67 Jahren unſere liebe Mutter, EA 
Schwiegermutter und Großmutter, ES 
die verw. Tiſchlermeiſterfrau . 


Emilie Klatt 


geb. Zahn. 
In tiefer Trauer 


Erna Loewe geb. Klatt 
Alfred Loewe, Bydgoszcz 


NN VA VN YN YX 


empfiehlt 2164 


Mittagstiſch. 
Reichhalt. Auswahl in 
Epeiſen u. Hetrünken. 


HAMBURG-AMERIKA LINIE E 
UNITED AMERICAN LINES } 
THARRIMAN LINE) 


ene 


CUBA — MEXICO, WESTINDIEN 
AFRIKA, OSTASIEN USW. 


Friedhofes aus Statt. 12420 KE Bydgoszcz, Telef, 862 
- ps Aal Blac Koscieleckich 2, 
fr. Hann v. Weyhernpl. 
empfiehlt ſämtliche 
Tapeziererarbeiten wie 
Klub⸗Garnituren. 
Chaiſelongues, Sofas, 
Liegeſtühle, Auflege 
à matratzen uſw. 
F * Engros u. détail. 
T 


Das Lokal ist bis 2 Uhr nachts geöffnet. 


A Billige Beförderung, vorzügliche Verpflegung. 

i Unterbringung in Kammern in allen Klassen. 
Etwa wöcsenthicbe Abfahrten von 

HAMBURG NACH NEW Von 


Aurum 20. D. A. verſchied nach kurzem . 
I ſcchweren Leiden mein lieber Mann, Auskünfte und Drucksacen durd 


Kapellmeisters Herrn A. 


\ A be abe ab, NA X yA 7 
WIR IH 


1 Airhenzettel, see 


4 unfer guter Bater, Bruder, Schwager, HAMBURG-AMERIKA LINIE 
KE w e und Großvater, der HAMBURG, Alsterdamm 23 Bedeutet anſchließende 
OR en Gbu z * * Abendmahlsfeier. 


und deren Vertreter Fr.. T. = Freitaufen. 


Sonntag, d. 2. Novbr, 24, 
(20. n. Trinitatis). 


Bromberg. pangs 
irche. Vorm. 10 Uhr: 


Eugen Spudich 


im 65. Lebensjahre. 

pr Dies zeigt im Namen der Hinter- 

bliebenen tiefbetrübt an 18 rise 9 ur 

Frau Meta Spudich. 75 1 $ 25 N 

Bydgoszcz, den 29. Oktober 1924. l - i A ii I Soitesdientt, Nachm. 5 
Die IDEE as Sonntag, : - - - - 

den 2. Nov., nachm. ½3 Uhr, von der 

Kapelle des neuen Tab, Friedhofes 
aus ſtatt. 12433 $ 


an allen grösseren Plätzen 
des in- und Ausiandes. 


Heute, Freitag 


Habe mich in Janowitz als ge: 
. a auje. 
dentiſt 3 % b. G farrkirche. Bm. 


auch in den schwierig- 10 Uhr: Pfarrer Heſekiel. 


Babnhofſtr. 63a. ken-, Vertrags-, Gesell- treuzverſammlung im Kon- 


Dankſagung. sachen usw. 22408 


Für die vielen Beweiſe herzlichſter © Dr, von Behrens, e a 1 a. D. i a N 2 82 3 
Teilnahme und zahlreichen Kranz- FM arschauer Minister, R k 
18 N 1 - 

und Blumenſpenden bei dem Heim- Richter Rechts hilfe, ene ee 
gange unſerer lieben Entſchlafenen l Hypotheken-, Schulden-, Erbschaf's-, $| ulica Cieszkowskiego 
fagen wir allen verwandten, Freunden Bremen“ u. Paßschwierigkeiteßi Prom (Moltkestr.) 2. 
und beſonders Herrn Pfarrer Joachim Wworcowa DO, , u rome- Telephon 1304. 


für die troſtreichen Worte am Sarge Ka nada 3, deutsch und polnisch. Brlefliche È _ Langjährige Praxis. 


0 Anfragen werd. —.— zł 3, — vorausbez. 22407 
unſeren ; BARRIERE i ETF Bill U verlauf. 
aufrichtigſten Dank. ai Intereſſenten Noch eilt 


für den Bau von Autogaragen geſucht. Flanell,. 50-8 zł, Länge 


Chriſtustirche. Vrm. verehrten Gäste. 


1,12 Uhr: Kdr.⸗Gottes⸗ 
dient, 
Luther-Kirche, Fran. 
tenitraße 87/88. Vorm. 
10 Uhr: ee ug EUA 
Laſſahn. 12 Uhr: Kdr- 
Gottesdienſt. Nachm. 6 
Uhr: Erbauungsſtunde im 
Gemeindehauſe. 

Ev. luth. Kirche, Poſe⸗ 
nerſtraße 13. Vorm. 9¼ 
Beichte. 10 Uhr: Predig t 
gottesdft, ena d 


und Kinder. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Easter rotekleider ½ uhr: Gottesdieuſt, Beltellungen entgegen. | Heute, Freitag 


Steindorf, den 29. Oktober 1924. 


Zum Totenfesi 


å „nachm. 4 Uhr: Jugend. | MS 
— 55 Sinberteitoie, verjammlung, Abends 8 


Heile mit Kräutern: Lungenkrank- 3 Uhr: Evangelifatio . 
heiten (Tuberkulose), Wunden, Ve- 1 eg Dir e Sonntag. 3 Ruder: Club Frithjof. 


nerische und Frauenkrankheiten. ligen Laden bei „ abds, 8 Uhr: Evan Am Sonnabend, den 1. Novemb., aben 


Antoni Bogacki. || 3:78, f sel 1. Elub⸗Abend. 


Auf gefährlichen Spuren 


Das Geheimnis des Maskenballes 


Großes Salon-Sensations-Drama in 10 Akten. 


Der Räufmann von Venedig 


jlx Henny Porten — Harry Liedtke — Werner Krauss 


NA Die Aufnahmen sind ausschließlich in Venedig gemacht. 22517 
J| aha NA NA cba NA NA xh b 4 4 
. III A AEE 


- Café - aan Weindiele 


Mostowa 5. Inh. Klemenc Balcer. Telefon 308. 
YYYY TT1 1771 07107007 07707707707707070707707070 707077000707 07080 YYYYYYYYYYYY 


Klara Prange geb. Jaſſe EN 
Mraraarete reis geb. dan. A| Spezialität: Morgen, Sonnabend, den 1, 
Wilhelm Krett, Berlin Eebſenſuppe m. Spitz⸗ 
ee Ki nen & Großer 
De Beerdigung findet am 3. 1 5 05 i - 
vember itta „von der K ; ; 
Leichenhalle des neuen evangelſſchen Ma EN Hurtownia Tapicerska 


Begrüßungsabend 


des berühmten Opernsängers (Bariton) 


Herrn Jözef Bachlinski 


weleher täglich um 7 Uhr, 9 Uhr und 11 Uhr auftritt 


Orchester unter Leitung des bekannten und beliebten 
Finc. 22507 


Kawiarnia EMPIRE Restauracja 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 95a 


| Abschieds -Abend 
2 nerstag, abds. 8 Uhr: 

Rechtshilfe Bibelſtunde im Gemeinde⸗ des vorzüglichen Violin-Virtuosen Herrn 

x William Viertel aus Wien -Budapest 


ER ston irren Nd AU Uhr: Guse a Uhr:]! und des hier sehr bekannten Pianisten Herrn 
eiten, wie Straf-, Zivil-,] Kdr.-Gottesdienſt. Diens» 4 
B. Matecki, Dentif, Erbschafts-, Hypothe-| tag, abds. 8 Uhr: Blauw, |e Schneider-Untermann. 


schafts-, Miets- Steuer- firmandenſaale. Reichhaltiges Musikprogramm, auch auf Wunsch der 
Wee Achtung! Achtung! 


Küche bietet heute, Freitag, Fisch-spezialitäten. 


Lokal geöffnet bis 2 Uhr. i 
Die Direktion. 


Statt Karten. eee AAAA A RAS 
i 22502 * 45 

obre Bermätung geben beam e een HEine EriStal. 

agen 81 uernd über e > 
Ing. Paul Schulz 2 a ; | 79°. STINE ENTF REKEN ADONAN ANNANN ANAN NAONNANA 
ar IEK 
U. Frau Margarethe geb. Bethle Gicht u. Rheumatismus E. Nur noch Freitag und Sonnabend 
yï Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß IBO 2 A 2 4 
Budgosaca, den 31. Oftober 1924, der Liebling des Publikums Harry Piel 


ere f N . N f xe rf: r N r. rfe f N xf fe f Ne 


November 


. ˙ pP mau 


Hebamme Eportbrüder⸗ 


Bauplatz im Mittelpunkt der Stadt 8 
Auguſt Hammermeiſter Borerſt schrie Angebote unter K. 123 1,20 ana} tet)». Seeing abends |exteilt Rat und nimmt) „ Nerz für Fußball und Ten 3 


à 9 zł, 1.20 m Länge, Pfarrer Paulig. R. Stubinsta 
Natur Heilverfahren. paniten 26 (ler aeeie 0 175 1 Velbinsabend. N 
- + s A 
„„'eutihe Bühne 


Bydgoszez T. 3u 
Sonnabend, d. 1. Nov., 


i Ermäăchiigt durch das Gesundheits- Daſelbſt abends 8 Uhr: Bibelftde Wöorelkamm und Sauerkraut. nachm. pünkl. 4°, Uhr: 
7 liefert n terium und durch Herrn Kreisarzt Baptiiten- Gemeinde, 8 Sihmfesizen 
| je Dr. Zietak bestätigt. 12417 Pelzlragen Pomorsta 26. Vorm. 9% e ritan $ 


Geabden kmäler Bydgoszcz, św. Trójcy 30. echt Fuchs, dunkelbraun bre, Gottesdienft, Peel. 


im bekannter Güte u, zu herabgesetzten Preisen zu verkaufen. 1927| Seter. 11 Ube: Go 


x ſchule. Nachm. 4 
dle alte Grabsteinfabrik von 22810 Sprechstunden: Von 10—12 und 3—4. 9 Welch intett, 597 AIth. Ermtedanteit-Dotiesbienft Sonnabend und Sonntag 
Wodsack 33 == 


A G. del, möchte 3 m. | Donnerstag, abds, 7 Ube: 
unde 

Femut 651. Bydgoszcz Fennt sel. @EEBD.BGEDOSO® | Wringenthal. Borm. 

í Es ist nötig, genau auf Straße und Haus- d. Git, d. Z. 9 Uhr: Reformationsfeft- 


Dir. Dr. Schönbeck: 


Patzers· Etabliſſement „der Weg nach 


dem Yiten“ 

zus Reiſe m. Dr. Colin 
Roß durch Sowjets 
Rußland, Kaukaſien, 


| nummer Dworcowa 79 zu achten. 7 Zu Futterzwecken e Sorn. 1 1 5 ien Karten e 
98 S een zu Zagespreien ; en Tune abe eyes: Gisbein u. Ful! e re 
T u. P. Czarnecki i 3 Leinkuchen Uher e BA den ganzen Tag warme Küche WE Mit neuer Ausitattg.) 
Dentist Snpathelen Srauenhilie. re Mittag 60 gr von 12—4 Uhr. t. 
FEAS 5 8 Rapskuchen Forderungen, De po⸗ len 8 Anderen. Fauf 


fiten, Aktien niw. | Schröttersdorf. Brm. M 
kauft, verkauft, regu⸗ 9 Uhr: Gottesdienſt. 

liert u. übernimmt z.] Kl. Bartelſee. Vorm. 
Inkaſſo. 12% Edmund 1 Uhr: Gottesdienst“. 
Suwalski, Bydgoszcz, Nachm. Frauenverein im 
Sniadeckich 2. Tel. 590. Pfarrhauſe. 


5-10 000 zł Wielno. Vorm. 10 
un hr; Gottesdienſt“. NGM, 

auf Hausgrdſt., hypoth.] 2 Uhr: Außengottesdienſt 

Sicherheit, gegen ans in Hammer“. 


Mittwoch, d. ö. Novemb., 


e Di abends 8 Ahr, 


ja 501 im Zivilkaſino 


pe ee Arnold Foeldeſy > 


Offert, mter 2.12 12366 Softesbienft, danach Ere Am Flügel: Karol Szreter. 
g. b- pergätien. D g e e Br rp: Btütbner-Kongertflügel der Ja. B. Sommer- 
2-3000 zit Al Beibielhorit, Nachm. feld, Bydgoszcz. 22512 
gegen gute Sicherheit| 3 Ahr: Gotkesdft Nchm. Vorverkauf: Buchhandlung E. Hecht Nachf. 
geſucht. Off. u. T. 12408: Uhr: Frauenhilfe im Karten für Mitglieder 2.—, 4.—, 5.— z}, 

an die Gſchſt. d. Zeitg. Konſtrmandenſaal. für Nichtmitglieder 2.50, 5 6.— l. 


Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellońska ¶ Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


5 Roggenklee, An 
22 ® Getreideſchrot 
8 Hafer 


ab Speicher Hermana Frankego 10. 
Telefon 13—24, 


Zahn- Praxis Paul Kube , 
| Dentist, Bydgoszcz, Gdańska 151. |% Centrala Rolnitön Tom. Alt. 


Á ewissenhalteste u.schonendste Behandlung.. B Filia w Bydgoszezy. 


aste Plombieren und Befestigung 
lockerer Zähne. Spezialität: Stiftzähne, 8 asia a e ee a 


Kronen u, Brückenarbeiten. 222 
"BIETSEIIHSHTEH 


eee geseseeeage 


marbeitung schlechtsitzender Gebisse. 
Sprechstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


Sonnta an 15 399; 
Anfang 


Neu e 
Zum 1. Male. 


Armut 


Tragödie von Anton 
Wildgans. 


Dienstag, d. J. Novbr.: 


Verkauf für ee t 
block⸗ Inhaber hierzu 


` inur am Sonntag. 22518 
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DAS SCHAUFENSTER IST DER SPIEGEL DES GESCHÄFTS! 


Aus unseren Schaufenstern ist am deutlichsten zu ersehen, daß derjenige, 


der bei uns kauft, Geld spart! 


Ein Kaufversuch bei uns macht Sie zum dauernden Kunden. ma 


Jow, Ake. 


Poznań. Bydgoszcz, St targ fpa Grudziądz. 


— N 


Kaiser" Lux“ y 
En » — au zé Hiermit gebe d rten Publik d 
! Ausstellungshaus für Möbel ME en Haren Gayaa, pkai Met ie den 

1. November d. J. die Firmen: 
Raumkunst GE; Browar Wielkopolski Czajkowski Lewan- 


dowski i Ska. und Browar Bydgoski fi 
= Zdrojewski i Thiel 
sich vereinigt haben, u. werden unter der Firma: 


T7 B y 
Otto Pfefferkorn dine powan Kimi 


Würfel- u, Nuß- 75 


N Briketts AR, 2 
he Sp. z 
Hütten- u. Gießerei-Koks Bydgoszcz, Dworcowa 94 18 Browar Bydgoski, o. o. W Bydgoszezy, 
Rauchkammeriösche | 3 ihre Geschäfte weiter führen. Sie werden sich alle 
Werkstätten Podolska 3 Mühe geben, die Qualität der Ware noch zu 
Siaınkehlen veredeln 22400 MR 
olzkohlen IF pi ** g 
die Geschäftsstelle: Dworcowa 36. Tel. 16-08. 
"RR Razer | 200 Zi p . Hochachtungsvoll * 
ee PAA pre | Brava, Wen i Browar Byte 
; ar i r 
Maasberg i Stange : heichteste Orientierung infolge eigenartiger und wi Sb. z o. o. 5 i 
20 e Masta Ah he übersichtlicher Aufstellung der einzelnen Einrichtungen r 


in welten Räumen. ; 21000 


Geass aaa nnn nan aanang x 
È 5 Prima Solinger Stahlwaren ® K Spezialwerkstatt für Klubmöbel. 


E von d, As Bee ee up 5 } 
e 
a RER Telefon 331 u. 482 


u Rasiermesser: Gear. 1884 Telegr.-Adr. Pfefferkorn. 


Scheren. Rasierklingen, Bestecke 5 
[| 
— 


Marzipanmaſſe, Neal ; 


Badmafje, _... Aachener f 
Kuverture l u. II Mr, r, 


wieder ſtändig auf Lager. 


Jan Schachtmeyer 


Telefon 681 Bydgoszcz, Koscielna 3. 


Birfen- und. 
Ellern⸗Kloben | A 


geſund, trocken, Preis 
13,50 = 


Schinken-, Garten- u. Sattlermesser 
“ ff. Taschenmesser usw. 
g Sämtliche Rasierbedarfs - Artikel 85 T—TT—T—T—T—T—T—T—T—T———— 
7 Kurt Teske, Posenerplatz 4 HH menen 


Kunsthohlschleiferei A- a Bitte lesen! Sito Tosoni 
für Rasiermesser, Scheren ete. 21326 B u 


ei „Nerren-Anzugstoffen | 


a will ich meine vorhandenen Bestände für diese Saison gänzlich räumen, 


* 


@900:0990009:908 2 


a i ührung 
AAL Ich blete meiner w. Kundschaft und Interessenten einen Posten feinster 
p ; Kammgarne in div, Farben zu Fabrikpreisen 5 Bhlola-dement eh 
í zum Kauf an. — nga Restposten Sommerstoffe zu enorm billigen Preisen. ab Lager Bydgoszcz ſofort RER knograp le 
l k TR E T * Es versäume niemand, diese günstige Kaufgelegenheit wahrzunehmen È „omp re gn d ti qa“ Bücerabihtäfe _ 


13 otto Schreiter, Gdanska 164, 


C. W. Möller, s, 
FF I. Etage. Tuch- und Futterstoffhandlung. I. Etage. 85. ebene . 6. Er o r rea A 
re Manschester sehr billig. 23419 99 Pi PE ER 1.3 

2. ID, 0 aoa e eee eads t a iit it Labit etaren iit i] 99982: Telefon 1259. 


m a | : Um den weniger Bemittelten und Beamten den Einkauf guter, resp. bester 

> 15 i © W 0 C n e Waren zu ermöglichen, verkaufe 30--40%, unter Tagespreis 

I | 1 von Montag, d. 3. bis Montag, d. 10. einschl. 
Einige Beispiele: 

Oberhemden nit 2 Kragen, franz. „Chemise“ und Zephir Kr Agen steif, beste Ware, 5-fach .....« 

Oberhemden mit 2 Kragen, bester ausl. Zephir zt 16.50 14.50 1250 | Kragen weich beste Ware 


Oberhemden mit 2 Kragen, Seidenrips u. Popeline .. zt 24.00 21.00 1650 | Woll-Handschuhe vesie Austandsware zł 4.00 3.50 8.00 225 
Hüte wiener Fabrikat, „BOS . 21 12.50 1050 Leder-Handschuhe beste Auslandsware zł 10.80 9.50 750 


Hüte Wiener Fabrikat, „Halban“ . .. . z 27.00 24.00 2000 | Krawatten zł 9.00 7.00 5.00 3.50 200 
Hüte Fabrikat „Borsalino fu Lazzaro“ . E E ee a 2850 | Krawatten Querbinder zł 4.50 3.50 2.50 1.50 095 


Alle hier nicht genannten Waren entsprechend reduziert 


Herren-Ulster = Doppelmäntel : Jagdlopnen Arhöhmbaren Erol. 


Nur Qualitätswaren Riesige Auswahl. 22461 


für jeden 


un ADAM ZIEMSKI, Bydgoszcz Sime 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 31. Oktober. 
Beſtimmungen über Allerheiligen und Allerſeelen. 


Die Städtiſche Polizeiverwaltung teilt mit: 

„Da ber Allerſeelentag in dieſem Jahre auf den Sonu- 
tag fällt, und die katholiſche Kirche die Begehung des Tages 
auf Montag, 3. November, verlegt hat, ſo gelten 
auch die Beſtimmungen des $ 12 der Polizeiverordnung vom 
14. 4. 90 bezüglich der Feier der Sonn- und Feiertage für 
dieſen Tag. Die genannte Verordnung verbietet an dieſem 
Tage alle Tanzvergnügen, ſowie theatraliſche, kinemato⸗ 
graphiſche und Konzertveranſtaltungen, mit Ausnahme von 
Darbictungen ernſten oder religiöſen Charakters. Die Bes 
ſtimmungen des § 12, Abf. 1, treffen in dieſem Falle auf den 
Sonntag zu, als auf den Vortag des Allerſeelentages, 
und es iſt nicht geſtattet, an dieſem Tage öffentliche Ver⸗ 
gnügungen, Theatervorſtellungen uiw. abzuhalten. Dafür 
iſt der Feiertag Allerheiligen in dieſem Jahre hin⸗ 
ſichtlich ſolcher Beranſtaltungen vollſtändig frei von irgend 
welchen Einſchränkungen. 


$ Paßverbot für minderjährige Mädchen. Das Innen⸗ 
miniſterium hat ein Verbot erlaſſen, Auslandspäſſe m in- 
derfjährigen Mädchen auszuſtellen, die fió nach 
Frankreich begeben wollen. Dieſes Verbot betrifft nicht 
Mädchen, die in Begleitung ihrer Eltern zur Arbeit nach 
Frankreich ausreiſen. 

§ Über die Ernteergebniſſe in Polen ift auf Grund von 
Informationen aus dem Warſchauer Landwirtſchaftsmini⸗ 
terium nach den neueſten Ermittelungen folgendes yu 
lagen: Von einer Mißernte insbeſondere in Wintergetreide 
find namentlich die nordöſtlichen und nördlichen Gebiete be⸗ 
troffen worden. Aber auch in den übrigen Bezirken liegt 
das diesjährige Ergebnis unter dem des Vorjahres, u. zw. be⸗ 
trägt es bei Roggen 64 Prozent, Weizen 66 Prozent, Gerſte 
75 Prozent, Hafer 73 Prozent der vorjährigen Ernte. Die 
Geſamternte an Brotgetreide wird mit 4718000 Tonnen 
bveranſchlagt. Beſſer ausgefallen ift die Kartoffelernte, die 
um 52 Prozent die vorjährige überſchritt. Zwar wird in 
dieſem Jahre mit einer geringeren Verſorgung des heimi⸗ 
ſchen Marktes zu rechnen ſein, doch glaubt man, nach den 
Verſicherungen des Landwirtſchaftsminiſters, nicht nötig zu 
haben, ausländiſches Getreide nach Polen einzuführen. 

$ Die Zwei⸗Zlotymünzen. Nunmehr follen zum erſten 
Male die Zwei = Zloty ⸗Silberſtücke, die in der 
Königlichen Münzwerkſtätte in England geprägt worden ſind, 
in den offenen Verkehr gebracht werden. Zunächſt werden 
800 000 Stück dem Verkehr übergeben. Dieſe Anzahl wird 
in der Weiſe vergrößert, wie weitere Transporte aus Eng⸗ 
land, Amerika und Frankreich ankommen. Es verlautet, 
daß die Silberſtücke einen höheren Prozentſatz an Silber 
enthalten, als die Silbermünzen in anderen Staaten. 

$ Zum Verkauf der Tabakerzeuguiſſe. Gemäß der 88 4 
und 5 der Verordnung des Finanzminiſters vom 24. Sep- 
tember 1924 ift der Verkauf von Faßbokerzenonſſſen, die von 
irgend einer der konzeſſionierten Tabakfabri⸗ 
ken in den Berkehr gebracht wurden und mit Bande- 
tolen verſehen find, nur noch bis zum 30. November 
1924 geſtattet. Alle Vorräte an dieſen Tabakerzeugniſſen, 
die ſich bei den Tabakhändlern auf Lager befinden, ſind bis 
zum obengenannten Termin zu den tariflichen Preiſen aus⸗ 
zu verkaufen, d. h. laut den Preiſen der Preisliſte vom 
1. Januar 1924. Sowohl der Verkauf als auch der Ankauf 
erwähnter Tabakerzengniſſe nach dem 30. November 1924 
werden beſtraft. . 


morgigen Feiertags wie folgt: Bis einſchließlich Sonntag 
früh: Schwanen⸗ und Engelapotheke, beide . n Straße; 
Sonntag, 2. 11, früh bis Montag, 9. 11, früh: Kronen⸗ 
apotheke, Bahnhof⸗ und Mittelſtraßen⸗Ecke (Dworcowa und 
Sienkiewiczaf [Turnus 2]; Montag, 3. 11., bis Montag, 
10. 11.: Zentralapotheke Danziger Straße (Gdauska) 19, 
Löwenapotheke, Chanſſeeſtraße (Grunwaldzka) 106 und 
Sternapotheke, Kornmarkt (Zbozowy Runek) [Turnus 3]. 

s Der Wochenmarkt am heutigen Freitag war trotz 
dieſer Verſchiebung des Markttages ſehr gut beſchickt und 
zeigte auch einen regen Verkehr. In der Zeit von 10—11 
Uhr wurden nachſtehende Preiſe gefordert! Butter 1,80 
bis 2.20, Eier 3,90—9,20, Weißkäſe 30, Tilfiter 2,00, Apfel und 

Birnen 20—40, Pfeſſerlinge 40, Gemüfepreife im ganzen 
uruerändert. Auf dem Geflügelmarkt koſteten: Enten 
4-5, Gänſe 7—12, Puten 7, junge Hühner Stück 2—3, 
h Tauben Paar 1,50, In der Markthalle zahlte man für 
Schweinefleiſch 80—1,00, Nindfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 1,00, 
Hawmmelfleiſch 66-70, Kochwurſt 80—1.00, Dauerwurſt 1,80 

bis 200, Aale 2,00, Hechte und Breſſen 1,0, Karauſchen 
und Schleie 1,86, Barfe 1,20, Plötze 30. 

À §Beſchlagnahmt wurden geftern auf dem Bahuhof nicht 
weniger als 95 Pfund Tabak — Schmuggelware. 

Einbruchsdiebſtahl in der Geſchäftsſtelle der „Deuts 

ſchen Rundſchan“. In der Nacht zu Donnerstag ſtatteten 

Geldſchrankknacker der Geſchäftsſtelle der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ einen Beſuch ab. Nach Erbrechung zweier Türen 
machten fie fi an die Offnung des Geldſchranks mittels 
Stahlbohrers und Stahlſchere, zweier Werkzeuge, die ruhig 
und ſicher arbeiten. Die techniſchen Hilfsmittel der Herren 
Einbrecher ſind jetzt ſchon ſo vervollkommnet, daß Geld⸗ 
ſchränke nicht mehr ganz einbruchsſicher find. Eine Stahl⸗ 
ſcheere mit ſtarker Hebelfraft ſchneidet Eiſenplatten beinahe 
ſo wie Pappe. Im vorliegenden Falle find die Diebe trotz 
Liner Arbeit, für die fie auf lobende Anerkennung ſeitens 


i 


Y . ee 
2 


7 N 


Man lese und 
überzeuge sich 


Kongress für Fenstervorhänge, 80 em breit 0,85 zł 
Hemdenbarchend 70 cm breit. . . . 0.90 zł 
Schürzenstoff 70 em breit. 0.95 zł 
Weizer Flanell 20 om breit, gute Qualität l. 10 21 
| Züchen so om breit, vaschecht . . . 1.15 21 
Höflichste Bedienung! 


We —⁵⅛¹cngn De T, 


Haltestelle der Straßenbahn 
2 Telefon 619 =: 


§ Der Nachtdienſt der Apotheken regelt ſich infolge des 


— 


T. Ferh 


trer Gilde vollſten Anſpruch hätten, nicht ganz auf ihre 
Koſten gekommen; da größere Geldbeträge ſtets nachmittags 
zur Bank gebracht werden, und der Geldſchrank in der 
Hauptſache nur zur Aufbewahrung der wichtigſten Geſchäfts⸗ 
bücher dient, fiel den nächtlichen Beſuchern nur ein geringer 
Geldbetrag zur Beute. Hoffentlich gelingt es der Kriminal⸗ 
polizei, die ſich der Sache angenommen hat, die Täter aus⸗ 
findig zu machen. 


$ Leichenfund. Geſtern wurde in einem Torfbruch in 
Joſefinkow bei Shubin die Leiche einer etwa Wjäh⸗ 
rigen Frau gefunden. Nähere Einzelheiten fehlen noch, aber 
nach verſchiedenen Umſtänden wird angenommen, daß kein 
Verbrechen, ſondern Selbſtmord vorliegt. 


$ Eine Schreibmaſchine unterſchlagen und verkauft 
hat laut Anzeige eines Frl. Nowak ein angeblicher „Dr.“ 
Arthur Stadelmann. Die Maſchine, Fabrikmarke „Merkur“, 
hatte die Nummer 500 768. Etwaige Mitteilungen, die zur 
weiteren Aufklärung dienen könnten, an die Kriminal⸗ 
polizei erbeten. 


$ Unter dem Verdacht, Bandſägen in einem Geſchäft der 
Danziger Straße geſtohlen zu haben, war kürzlich, wie be⸗ 
richtet, ein Bernard Kempinski aus Bromberg feftgenommen 
worden. Wie ſich nach der polizeilichen Unterſuchung her⸗ 
ausſtellte, hat ſich der Verdacht des Diebſtahls nicht beſtätigt. 

$ Geſtohlen wurden geſtern aus der Verkaufsbude am 
„Schwarzen Wege“ bei Schleuſenau (Okole) Schokolade und 
Zigaretten im Wert von 150 Ztoty. 

$ Feftaenommen wurden geſtern ſechs Diebe und drei 
Betrunkene. = é 


Vereine, Beranfteltungen ıc. 
"I Yanus. Dienstag. den 4. 11., abds. 8 Uhr, Trauerloge. 22302 


Stenographenverein „Stolze⸗Schrey“. Heute abend Stiſtungsfeſt 
bei Wichert. Anfang pünktlich 8 Uhr, Ende 4 Uhr. 2401 


„Sportbrüder“. Heute abend 1/29 Uhr Vereinsabend. 25858 


Achtung! Zwiazek drobnyh Kupców. Am Sonntag, den 2. No- 
vember d. J., um 6 Uhr abends, findet im Hotel Francuski, 
Belniany rynek, eine gewöhnliche Sitzung ſtatt. Sämtliche Mit⸗ 
glieder werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. Der 
Vorſtand. 12401 

Deutſche Bühne Budgoszez T. a. Der morgige Film⸗Vor⸗ 
trag Direktor Dr. Schön becks zu Dr. Colin Nop’ 
Studienreiſe mit der Filmkamera durch Sow⸗ 
jet⸗Rußland nach Perſien beginnt pünktlich um 
4½ Uhr. — Abends 7 Uhr „Faut. Da die Nachfrage nach 
„Fauſt“ ſtark iſt, findet eine nächſte Wiederholung be⸗ 
reits am Dienstag ſtatt. Es empfiehlt ſich, die Gekegen⸗ 
heit zum Genuß einer jo wertvollen und nicht oft zu ermög⸗ 
lichenden Darbietung ohne Verzug wahrzunehmen, denn die 
techniſchen Komplikationen geſtatten nicht ein längeres Vers 
bleiben des Werkes im Spielplan. — Auch die Neueinſtudierung 
von Anton Wildgans' bisher meiſtgeſpieltem Drama „Armut“ 
wird allſeits begrüßt, auch außerhalb Brombergs, und demnächſt 
wird unſere Bühne die ſchöne Sprache dieſes halben Expreſſioniſten 
der ſeinen ſtark romantiſchen und lyriſchen Grundzug nicht ver⸗ 
leugnen kann, durch Gaſtſpiele auch in einige Nachbarſtädte 

tragen. ee 

D. G. f. K. n. W. Mittwoch, den 5. 11., abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino Konzert Arnold Foeldeſy, am Flügel Karol 
Szreter. Vorverkauf bei Hecht. (Siehe Anzeige.) pss 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 30. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,10, 25,22—24,98; Holland 205, 206—204; London 23,48, 
23,54—23,32; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 27,20, 27,38—27,07; 
Prag 15,50, 15,57 15,43; Schweiz 100,00, 100,50 —99,50; Wien 7,32½, 
Z 
Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 30. Oktober. 


In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 


mark 131,795 Geld, 182,455 Brief; 100 Ztoty 100,98 Geld, 107,52 
Brief; Scheck London 25,05 Geld, 25 Brief. Telegr. Aus⸗ 
zahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,04 Geld, 25,04 Brief: 
Berlin Reichsmark 181,171 Geld, 181,829 Brief; Neuyork 1 Dollar 
5,5160 Geld, 5,5440 Brief; Holland 100 Gulden 217,45 Geld, 218,55 
Brief; Zürich 100 Franken 106,11 Geld, 106,64 Brief: Warſchau 
100 Zloty 106,11 Geld, 106,64 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtloſe 
uszahlungen 
in Mark 


In Billionen 
30. Oktober 
Geld Brief 


In Billionen 
ber 


Buenos-⸗Aires , 1 Bel. 1.535 1,545 1,525 1,535 
Japan 1 Den 1.82 1,63 1,615 1,625 
Konſtantinopel 1t, 2.26 2.28 2,255 2.275 
London . Pfd. Strl, | 18,945 19.935 14 15 18.97 
Neyork . . 1 Doll. 4.19 4.21 4.1 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.47 0.48 0,46 0,47 
Amſterdam . . 100 Fl. 165.09 165,91 165,09 165,91 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 20.15 20.2 20,15 20,25 
Chriſtiania .. 100 Kr. 59.75 60,95 59,50 59,80 
Danzig. . . 100 Gulden 75.76 76.14 75.31 75.69 
Helſingfors 100 finn M. 10. 10.59 10,53 10,59 
Italien . . 100 Lira 18.19 18.28 18.13 18.23 
Jugoflavien 100 Dinar 6.065 6.095 6,065 6, 
Kopenhagen, . 100 Kr. 72.52 72.88 72.32 72.88 
Liſſabon . . 100 Cilento 16,46 16,54 16,46 16.54 
aris... 100 Fre. 22.02 22.12 21.93 1 
rag 100 Kr. 12.50 12.56 12.495 12.565 
wei, s.. 100 Fre. 80,64 81.04 80,65 81,05 
Sofia. . „100 Lena 3,04 8.08 3,04 3,06 
Spanien . 100 Bef, 56.46 56.74 56,11 56,39 
Stockholm. .. 100 Kr. 111.47 112.03 111.47 112.03 
Budapeſt. . 100000 Kr. x 5.52 5.435 8.505 
Wien . .100000 Kr. 5.91 5.94 5,915 5,940 


Züricher Börſe vom Oktober. (Amtlich) Neuvork 5,90, 


London 23,48, Paris 27,32½, Wien 73!/2, Prag 15,50, Italien 22,55, 
Belgien 25,10, Holland 206, Berlin 12%. 


Blusenflanell 70 em brett. 1.40 zł 
in schönen und verschiedenen Dessins 


Liberty-Satin 20 em breit, in 35 Farben 1.95 zł 
Schneidersteifleinen so em br, beste Qu. 2.30 zł 


Popelin in 10 Farben, 20 em breit, gute Ou. 2.50 zł 
Bitte die Schaufenster zu beachten! 


35—7,28; Italien 22,55, 22,66—22,44. — Deviſen: Dollar der 


— 


0 Preise ohne Konkurrenz bei F ERBER“ 


Billige Woche on 3.-10. November 


er, Mannfaklurwaren 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 ZL, 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 Zt., kleine Scheine 5,16 Bl, 1 Pfund Sterling 
— 31, 100 franz. Franken 26,88 BI, 100 Schweizer Franken 


í Aktienmarkt. 


Poſener Effektenbörſe vom 30. Oktober. Kurs in Zloty (für 
Mark nom.). Bankaktien: Bank Kwilecki, Potocki i Ska. 
Em. 3,70. Bank Zw. Spölef Zar. 1.—11. Em. 7,00. — Jn- 
uſtrieaktien: Arkona 1.—5. Em. 1,20. C. Hartwig 1. bis 
7. Em. 0,75. Herzfeld⸗Biktorius 1.—3. Em. 3,0. Juno 1—3. Em, 
0,30. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 55,00. Miyn 
Ziemianski L—2. Em. 1,50. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 


0,70. „Unja“ (früher Bengli) 1.—3. Em. 5,00. Wagon, Oſtrowo 
S0 R a 1,60. Wytwórnia Chemiczna 1.6. Em. 0,30. Tendenz: 
wach. 


Produktenmarkt. 


Danziger Gtreidebörſe vom 39. Oktober. (Nichtamtlich.) Weizen 
126—130 „fd. unverändert 13,75—14,80, Roggen unverändert 12,95 
bis 13,15, Gerſte, ſeinſte kufawiſche 16,00, mittel flau 14,50 15.00, 
Hafer unverändert 11,00—12,00, Erbſen kleine 12,00—14,00, Vik⸗ 
torias fran 15—18,50, Roggenkleie 9,00, Weizenkleie 9,00 Gulden 
pro Zentner. Alles franko Danzig. Weizenmehl 60proz. Ausm. 
46,00—48,00 Gulden per 100 Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 88,00 
bis 40,00 Gulden per 100 Kg. 

Berliner Produktenbericht vom 30. Oktober. Amtlicher Pros 
duktenbericht für 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen märk. 
207—210, ruhig. Roggen märkiſcher 202—2%08, ruhig. Sommer⸗ 
gerſte 235—260, Winter- und Futtergerſte 200—215, ruhig. Hafer 
märkiſcher 175—185, pommerſcher 168—178, ſtill. Weizenmehl für 
100 Kg. brutto einſchl. Sack in Mark frei Berlin, feinſte Marken 
über Notiz bezahlt, 29—92, ſtill. Roggenmehl 28,50— 91,50, ſtill. 
Weizenkleie 12,5—12,8, ruhig. Roggenkleie für 100 Kg. 12,5—12,8, 
ſtetig. Raps für 1000 Kg. 390—400, ſtetig. Leinſaat für 1000 Kg. 
890—400, ſtetig. Viktoriaerbſen für 100 Kg. 33—37, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 23—26, Futtererbſen 19—21, Peluſchken 17—19, Ackerbohnen 
20—22, Widen 18—20, blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupinen 16—13, 
Serradelle, alte 14—15, neue 20—24, Rapskuchen 15,50—15,80, Lein⸗ 
kuchen 25, Trockenſchnitzel prompt 10, Zuckerſchnitzel 18—20, Torfs 
melaſſe 9— 9,20, Kartoffelflocken 19—19,40. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 30. Oktober. Preis 
für 1 Kg. in Goloͤmark. RNaffinadekupfer (99—993 Prozent) 1175 
bis 1,185, Originalhüttenweichblei 0,69—0,70, Hüttenrohzink (im 
fr. Verkehr) 0,65—0,66, Remalted Plattenzink 058—0,59, Dris 
ginalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, Walze oder Drahtb. 
2,90—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Prozent) 2,40—2,50, 
Bankazinn, Straitszinn und Auſtralzinn 5,00—5,10, Hüttenzinn 
(mindeſtens 99 Prozent) 4,90—5,00, Neinnidel (98—99 Prozent) 
8,00—3,10, Antimon (Regulus) 0,96—0,98, Silber in Barren für 


1 Kg. 97,5098, 50. 
5 Viehmarkt, 


remberger Sclectbeusbericht vom 31. Oktober. Ge 
ſchlachtet wurden am 29. Oktober: 37 Stück Rindsieh, 39 Kälber 
263 Schweine, 101 Schafe, 1 Ziege, — Pferd. — Ferkel; am 30. Oktbr.: 
34 Fierd Rindvieh, 37 Kälber, 211 Schweine, 127 Schafe, 11 Ziegen, 
— Pferde. Er: 

Es wurden den 30. Oktober folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 
Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Klaſſe 0,66 1, Klaſſe 0,77—0,81 31. 
„ 0-0, * II. pi 0,76 2 
„Kalbfleiich We eee 
Kalbfleiſch: ammelfleiſch: 
I. Klaſſe 0.80 J. Klaſſe 0,55 3, 
IE: 5 65 B E 40 0 
„ —.— 5 E wer Fo 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 90. Oktober in Krakau 
— 2,45 (2,45), Jawichoſt 0,55 (0,57), Warſchau 0,89 (—j, Plock 0,5% 
(0,58), Thorn 0,28 (0,28), Fordon 0,41 (0,49), Culm 0,39 (0,40, 
Graudenz 0,42 (0,48), Kurzebrak 0,91 (0,93), Montau — (—), Piekel 
0,34 (0,86), Dirſchau 0,12 (0,14), Einlage 2,10 (1,90), Schiewenhorſt 
2,90 (—) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Qualitäts--Wäsche ] 
. Qualitäts-Krawalten 
Qualitäts-Handschuhe 


riesige Auswahl und billigste Preise. 22349 


Adam Ziemski, Bydgoszcz, Gdańska 21. 


Man lacht trotz Teuerung, denn 12 z? und mehr wird 
geſpart beim Aufkleben von Trelleborgs Gummiſohlen, denn eine 
Trelleborgs Gummiſohle überlebt 3 Lederſohlen, iſt leicht anzu⸗ 
bringen ohne Gebrauch von Nägeln und wirkt elegant. Sie ſind 
waſſerdicht, ſchützen daher vor Erkältung und haben dasſelbe Ang- 
ſehen wie Lederſohlen. Trelleborgs Gummiſohlen und -Abſätze find 
in allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich. Anklebeanſtalten in 
Bydgoszez: Trelleborg, Paderewskiego 14, O. Müller, Gdanska 45, 
Szwedpol, Dworcowa 63. 21212 
ä ———— RU———ͤ ——— ————— 


Wer billig in Maunfakturwaren einkaufen will, der überzeuge 
ch durch Beſuch der billigen Woche vom 3.—10. November unſeres 
eſchäftshauſes T. Ferber, Manufakturwaren, Bydgoszezz 

Gdanska 38. Preiſe ohne Konkurrenz. 


... —— — 


riftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 

Bam dne een e Jobannes, Rau) 
r Anzeigen und Reklamen: E. Pr 0 ; 

Belag Don A. Dittmann G. m. b. 85 amtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 110. 
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LEE 


Bitte bewundern 


Halbwollener Cheviot 90 em breit. . 2.50 21 


$ 
Halbwollener Cheviot 115 cm breit . 2.95 4 # 
schöne Karos und Streifen 7 


Herrenstoff 140 cm breit, praktisch u. fest 3.50 zł 


Ulsterstoff 140 em breit, gute Qualität... 6.00 21 
Strengste Reellitäti 


Gdanska 38 


Ecke Cieszkowskiego. 


der bekannte Kunsthonig 


in vorzüglicher Qualität, oies 


Ist und bleibt unentbehrlich l 


l 
H 
1 
gii 
2 
IE 
| 


| Veltener Schamotte-Kacheln & 
Transport. Kachelöfen 


Zirkulat.-Fabriköfen 


Einbruchsichere Schlösser 
Hahn-Heimschutz 
Schloßsicherungen,Schloßsperrer 


Echte Schweizer 


1 
Seidengaze x X 


M. Rantenberg & Ska 


e 

* 

2 

4 P, 

2 

Bydgoszez, Quintöfen :: Irische Oefen 4 
Wirtschafts-Wagen Jagiellońska 11. Telefon 1430. RR se z j 
-Ti Analysen- u. Goldwagen Chemische Glas- Instrumente kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten i 
Dezimal Tischwagen Gewichte lose und im Rut Butyrometer 20310 S3 2 Draht Ph horb M i te, 2 f 
ee A aS Reichsgetreideprober. | Wächter - Kontrolluhren 1 ee 
———— ee ee | een $ Mühlenpicken : Messerpicken 7 
2 Elevatorgurte, Becher, Schrauben $ 
PCC 10 e een i 2 Gummihämmer usw. 2 ; 

f N ür mo 
Kinder Garderobe empfehlen 2 
my GE fiabe) 10.1 Frenne, ö $ 
ED, T Ab 
an A e Ferd. Ziegler & Co., l 
BES Zeichnen v. Garderob.» | S Dworcowa 95. 21890 i 
Stidereien ꝛc. 10281 | $ 
Anmeldung täglich. eee 


Telefon 1072 Wlasc.: S. Kaczko Privat-Tel. 1600 


Bydgoszcz, Gdanska 7. 
Große Auswahl 


in ausländischen (Wiener u. Danziger) und inländischen 


1-Winter-Mänten 


nach neuesten Modellen und in allen Farben 
Zamszmäntel Astrachanmäntel x 


Als neuen Artikel 


empfehlen wir in großer Auswahl 


Metall Bettstellen 


= für Erwachsene, :: 


I mn eisten 


mit Auflege-Matratzen. 


F. Kreski, Gdaiska7 


. 
AET 7 
Been 


zur Hälfte gefüttert ......... von 21 70 aus la Seidenastrachan ..... .... von 21 110 > 

ganz gefüttert von 21 90 Krimmermäntel Paul Bowski — 

gefüttert sowie mit Pelzkragen e ee me n 21 200 Dentist i zer 

und Pelzbesatz............. von zł 110 etc. 2 7 as ehe Ka 25 Mostowa (Brückenstr.) 10, I. 
Flauschmäntel zu 21 22, 36, 45 etc. sowie aile anderen en un orten Sprech den: 7 

= stun Danzig, Gerbergasse 11-1 

Plüschmäntel Damen- u. Backfisch- von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 5 2 

aus la Seidenplüsch mit Seiden - 2 ; Künstl. Zähne, Kronen, Brücken ** 

fulte 0000 oo on dedeenne von zł 160 M ntel in erstklassiger Ausführung. 21815 Diese Firma ist bekannt 


als das richtige Haus für 


Herren- u. Damen- 


Ferner große Auswahl in sämtlichen Stoffen, wie: 


— ee 
nens Is A | EI EU ER EN ER OR 


E El 
Damen- und Herren-Kostüm- und Mantelstoffe, Kammgarne, Ga- Snart Eure Grosch BE 
bardine, Popeline, Affenhaut, Flausch, sowie sämtliche sonstigen a op empfehle zu äusserst chen! B 1 
„ Wollstoffe; auch alle Sorten und Arten Leinen- und Baumwollstoffe Freisen 4: er S 
für Kleider, Hemden, Handtücher, Bett-, Tisch- und Leibwäsche, Fianeit, #8 Herren- u, Damengarderobe = 4 2 
f Blusenstoffe, Voile, Satins, Damast, Gardinenstoffe. 2/5 Damentilzhüte zu 7.— 1 Mb [Pokwork wird nN oon] 
Tischtücher u. Servietten (Garnituren), Piqué-Bettdecken von 21 5,50 i Damenzerathüte zu 4— 1 1 | Feizwerk wird erheblich teuerer | 
Schal-Tücher von 21 4,25, Wolljacken, Sweater für Damen und Kinder. Herren- Wintermützen Z gehen kaufen Tet: Voriraussasache; 
— 217 | 2 Angezahlte Stücke können rviert 
Wollene Reise- u. Bettdecken. JE Wäsche eigenen Fabrikats = 8 
Ferner: Pelzkragen, Pelzjacken, Pelzmäntel, auch Pelzfelle für Kragen, und anderen Waren, die unter 83 
Besatz, Mützen, sowie für Herren- und Damenpelze, i jh 3 u — "m 1 Kostüme 
ermäßigte Preise. Prompte u. reelle Bedienung. Man überzeugesich. Hein Raufzwang. a I. Dorozynski, Lederbekleid | 
g Zbożowy Rynek 9. erbekleidung 


| ae Tab Del Lahr Pas Stuff neee 


sa Telef. 1709 u. 1188 z 
Kaczmarek i Ska. „Wegiel“ 


Büro: Sw. Trójcy 10 u. Kordeckiego 7. Lager: Ziegel. Peterson. 
liefern schnellstens ins Haus 22326 


pa. Oberschles. Steinkohlen 
Hüttenkoks Knurow-Gotthardsch. 
Salon-Briketts Jise : Anker 


4 E. R. TLeibrand 


Zahnpraxıs 
Fr. Rudzbanowska 


~ Dworcowa 93, 2 Tr. 
Sprechstunden täglich von 9—71 und 3—6. 


Engl. Senf u. 
Gewürze | 


e ich als Vertret 


Fa. 3. A g. Colman, ih, London 


verzollt und tranſit zu Fabrityre 


David Szkolnik, Danzig, Laſtadie 30/32 


: A 


= 


Freibriemen 
ÖLE FEITE 


Eisenhandlung en détail 


Wa e 101/2. 
elephon; 5827 und 25 


A OIA AAR AEAN A 


w Werkzeuge, Maschinen, 
Haus- und Küchengeräte. 


Wir empfehlen besonders vorteilhaft 


Sturmiaternen, Ofen, Kohlenkasten⸗ 


Telefon 169, 2287. Telegr.⸗Adr. RNuſſob rit” 16 Zinkwaren, Emaillewaren. 
Nb aug. ö Die höchsten Marktpreise 
beseitigt 2 ; a = für Kornechrott u.Brockeneisen 2 Maschinengußbruch u. Metalle 


— a E E ER 
4 


RADIK OL 


schmerzlos ohne Messer, sicher u. schnell, daher ärztlich em tohlen 
und milllonenfach bewährt. In Apotheken u. Drogerien erhältlich, 


Bydgoskle Towarzystwo aH song żelazem i metalem 


TEITE y M ul. Sia 36. Tel. 1277. 


— |) 


lebernehme sämtliche Kräuter 5 > en und Pulverisieren 


Hurtownia Drogeryjna, Oddział I, Józef Fagiewiez, Bydgoszcz, ul. Mazowiecka 9 „ 


